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va; Neueste vom Tage.
„ : Aktendiebstahl im Kieler Prozeß.

Kiel , 1. Sept . Auf dem für die Aufbewah¬
rung von Akten für den großen W c r f t - Un¬
terschlag u n g s p r o z e ß im Landgerichte be¬
sonders eingerichteten Zimmer find durch bisher
unaufgeklärten Einbruch  viele Schrift¬
stücke und Briefe entwendet  worden , die
sich in den Akten befanden und besonders be¬
lastendes Material gegen mehrere Angeklagte ent
hielten.

Vom eigenen Stiefsohn ermordet.
Ratzeburg, 1. Sept . Die Frau des Maschinen¬

bauers Wu-l-f in Ziechen wurde mit Stich¬
wunden  am - Kopfe im Keller erhängt  anf-
jjefuitbm; als mutmaßlicher Mörder wurde der
eigene Stiefsohn  verhaftet.
?, I Schweres Grubenunglück.

Saarbrücken,  1 . Sept . Ans der Grube
gamphausen stürzte gestern abend gegen 13 Uhr
eine in dem Schachte zwecks Ausführung von
Ileinmetzarbeiten angebrachte hölzerne Bühne in
die Tiefe. Acht Mann wrlrdcn gprotct.

Tschechische Bübereien.
Tetschen, 1. Sept . In Trebnitz  wurde auf

elllkchrcndc deutsche Ausflügler  von
Tschechen aus dem Hinterhalle geschossen.  Die
Deutschen blieben unverletzt.

Ein russisches Räuberstückchen.
Petersburg , 1. Sept . Auf der sibirischen

Kenbahftstaiion Krekokowo wurde ein Ueber-
saIl auf die Passagiere verübt . Die Räu¬
ber beschossen den Zug  und entwendeten
120 000  Mark aus dem Postwagen , worauf sie
den Zug weiterfahren ließen . Dieser stieß dann
mit einem entgegenkommenden Güterzugc zu¬
sammen. 18 Wagen wurden zertrümmert . Biele
Personen wurden verletzt , darunter acht vorn
Personal.

Eine riesige Feuersbrunst.
Alexandrowsk, 1. Sept . In Kriwoj -Rog hat

eine gewaltige Feuersbrunst 450  Höfe zer¬
stört. Der Schaden beträgt über eine Million
Kübel. 5000  Menschen sind vbdach - und
trotlos.

Der Boykott gegen Griechenland aufgehoben.
Soloniki, 1. Sept . Der Chef der Ausladcr

und Bootsleute verkündete diesen , daß der Boy-
lott gegen Griechenland ausge-

Wben und der Verkehr vollkommen frei-
- sei.

Deutschlands Lustrüstung.
Noch dauern wird 's in späten Tagen , was der

29 . August 1909 der deutschen Reichshauptstadt
und ihrer weiten Umgebung an großer und herr¬
licher Erinnerung gebracht und hinterlassen hat.
Die frohe Begeisterungssähigkeit , die sich an die¬
sem glücklichen, sonnigen Tage der ersten Zep¬
pelinfahrt über Berlin offenbarte , wird auch in
ernsten Zeiten nicht fehlen , denn nur ein jubel¬
starkes , von gesunden und gewaltigen Idealen
erfülltes Volk vermag seinen Gefühlen in so
kerniger Weise Ausdruck zu geben , wie es den
Herzen von Millionen entströmte . Der , kuror
tsuiooieuu " rollte in ungeschwächter Kraft im
deutschen Blute , und niemand stand Lei Seite,
als es galt , den Sieg eines erhabenen Kultur¬
werkes zu . feiern . So recht paßten Schillers
Worte aus Wallensteins Lager , in die märkische
Landschaft und die Riesenstadt : „Der Geist , der
im ganzen Korps tut leben , reißt gewaltig wie
Windesweben auch die untersten Reiter mit ."
-Mift einer beispiellosen Einmütigkeit , die uns
Deutsche ioicder einmal fühlen ließ , daß wir ein
Volk sind, hat Deutschland Ihnen nach Echter¬
dingen beigestanden, " sprach Bürgermeister
Re icke auf dem Tegeler Felde zu dem 'Pfadfinder
in den Lüften , „und Sie haben uns den Beweis
erbracht , daß Ueberzeugung und Mut endlich
zun : Ziele führen . Das Herz des Volkes schlägt
jedem großen Mann und jeder großen TatI"

De : Lauf der Weltgeschichte hat an Deutsch¬
land ganz besonders gezeigt , daß nur unermüd¬
liches Ringen den Lohn zu schaffen vermag , und
diese ewige Wahrheit empfinden wir heute Ln
tiefster Seele . Trotz aller glänzenden Erfolge ist
auch der kühne Eroberer des blauen Aethers noch
nicht über alle Fäh : iiasiciten hinaus , und erst
die Erfahrung von Jahren und vor allem die
Entwickelung der Mowrtechnik wird die Sicher¬
heit bringen , daß Fahrten mit Luftschiffen nach
entfernten Zielen ohne Zwischenfälle unternom¬
men werden können . Zeppelin hat sein Werk
durch Lösung des Problems und Erbauung des
wunderbaren Fahrzeuges getan , doch die
Schmiedekunst der Metallfabriken hat die an sie
jestellte Aufgabe noch zu erfüllen . In jeder Mn-
chinerie kommen Brüche von Propellern und
Zylindern vor , doch derartige Mängel dürfen
ich nicht häufen . Die Schwierigkeit in der An-
ertigung haltbarer Luftschisfmotore liegt na¬

türlich in der Anforderung , daß die zur Ver¬
wendung gelangende Stahlmasse das Fahrzeug
nicht zu sehr beschwert und den Flug beeinträch¬
tigt . Erst wenn die Motorindustrie vollkommen
auf der Höhe sein wird , dürfen wir sagen , daß
das Luftschiff im Frieden und im Kriege gleiche
Dienste leisten kann , als ' das Dampfschiff auf
offener See.  Die Zeit wird die Vervollkommnung

im Bau der Krafterzeuger für Luftschiffe brin¬
gen , denn auch Lokomotiven und Automobile
mutzten mancherlei Mißgeschick überwinden.

Anläßlich der Zeppelinfahrt nach und über
Berlin hatten wir Gelegenheit , mit einem
Führer unserer Militärluftschiffer über die Ver¬
wendbarkeit des starren Systems in einem Feld¬
züge zu sprechen . Dieser des genannten Luft¬
schiffwesens kundige Techniker legte den Wert
der deutschen Luftschifflotte auf die gegenseitige
Ergänzung . Zum schnellen Kundschafterdienst eig¬
nen sich danach die halbstarren Schiffe besser als
die riesigen Zeppelinschen Schiffe , zumal auch der
mögliche Verlust nicht so schwer ins Gewicht fällt.
Aber da auch andere , mit uns stark rivali¬
sierende Völker Luftkreuzer bauen , so wird der
Gefechtswert derselben in Betracht kommen . Ein
Kampf in den Lüften wird von unserer Luft¬
schifflotte ebensowenig gefürchtet werden , wie der
Landkamps vom Heere und der Seekampf von
der Marine . Da die feindlichen Schiffe , sobald
sie in das Gesichtsfeld unserer Luftschiffer kom¬
men , angegriffen werden müssen , so wird der
starke und schnelle Zeppelinkreuzer seinen Gegner
leicht aus der Flugbahn schleudern . Das Luft¬
schiff Zeppelin vermag sich rasch in große Höhen
zu erheben und ebenso rasch hinabzustoßen ? Zur
Aufnahme von Mannschaften und Geschossen sind
die Zeppelins wie kein anderes Luftschiff ge¬
eignet . Auf feindliche Kriegsschiffe können sie im
plötzlichen Senken nach unten Drähte mit
Brandladungen herablassen . Die Kriegsbrauch
barkeit unserer Zeppeline , die sicher über 12
Stunden in der Luft bleiben können , ist über
allen Zweifel erhaben . Kein Luftschiff der Welt
würde ihnen widerstehen können.

Das deutsche Volk und das deutsche Heer wis¬
sen sich frei von Angriffsgelüsten , und wenn
„Zeppelin I " und „Zeppelin III " jetzt in Metz
und in Köln die Grengwacht bezogen haben , so
gilt es nur der Verteidigung , falls jemand einen
Waffengang mit Deutschland heraufbeschwören
wollte . Auch unsere Seerüstungen entwuchsen
nur dem Entschlüsse , daß Deutschlands Macht
und Handelsverkehr nicht eingeschnürt werden
dürfen . Da England Kriegsungetüme zur See
baute , so mußte Deutschland Nachfolgen . Die
roßten soeben fertigen Schlachtschiffe , vier an
er Zahl , haben eine Wasserverdrängung von

18 600 Tonnend Drei im Bau befindliche und
vier noch für 1910 bewilligte haben abermals
größere Abmessungen . Auf dem Lande und zur
Sec sind wir gegen alle Wechselfälle gerüstet
und auch im Luftmeer sind wir jetzt kaum mehr
zu überbieten . Wir wollen den Frieden , und ge¬
mäß einer Lehre des Altertums rüsteten wir
deshalb den Krieg . Der Lauf der Weltgeschichte
bezeugt Deutschlands Friedensliebe-

Rundschau.
Die Aenderung de»

Zigarettenbesteuerung.
Am 1. September tritt die in dem neuen Ta - ;

baksteuergesetz vorgesehene Aenderung der Zi . :
garettenbesteuerung in Kraft . Die Steuersatzum-
gestaltungen sind bekannt . Zigaretten - und Zi.
garettenpapierfabrikanten und -Händler haben
alle am 31. August am Schlüsse der Geschäfts¬
stunden in ihrem Besitz befindlichen Steuerzei - i
chen für Zigaretten und Zigarettenhüllen spä¬
testens am 3. September an die Hebestellen zu¬
rückzuliefern . Vom 1. September ab werden bie
Steuerzeichen für Zigaretten und Zigaretten-
hüllen mit dem in roter Farbe hergestellten Auf¬
druck „Gesetz von 1909 " versehen . Vom 1. Sep¬
tember ab dürfen nur solche Zigaretten und
Zigarettenhüllen aus den Erzeugungsstätten oder
dem Zollgewahrsam entfernt werden , die mit
einem derartigen Steuerzeichen versehen sind. -
Fabrikanten , die am 1. September noch mit al¬
ten Steuerzeichen versehene Zigaretten in den
Erzeugungsstätten haben , kann vom Hauptamt
ausnahmsweise gestattet werden , diese Zigaretten
ohne Aenderung der Steuerzeichen gegen Zah¬
lung des Unterschiedes zwischen den früheren
und den neuen Steuersätzen aus der Er¬
zeugungsstätte zu entfernen . Zigaretten , an de¬
nen Steuerzeichen alten Wertes an dem auslän¬
dischen Herstellungsorte angebracht wurden , dür¬
fen in der Zeit vom 1. September 1909 bis 30.
Juni 1910 ohne Aenderung der Steuerzeichen
eingeführt werden , wenn der Unterschied zwi¬
schen den alten und den neuen Steuersätzen bei
der Zollabfertigung bar bezahlt wird.

Rais« Zranz Zoseft
vodenseefahrt.

Die gestrige Bodenseefahrt des Kaisers
Franz Joseph von Oesterreich fand bei böigem
Wetter und bedecktem Himmel statt . Der Kaiser
wurde überall von den Uferstädten aus enthu¬
siastisch begrüßt . Es herrschte lebhafter Fremden-
verkehr . Um y 22 Uhr nahm unter den Klängen
des Spiels die vom Infanterie -Regiment 122
gestellte Ehrenkompagnie am Hafenkai in
Friedrichshafen  Aufstellung , woselbst sich
bereits zahlreiche geladene Gäste , unter ihnen
die Fürstin von Fürstenberg mit ihren Kindern,
eingefunden hatten . Lange vor der Ankunft des
Schisses hatten sich die zum Empfange befohle¬
nen Herrschaften vor dem Schloßportale aufge-

Um 1 Uhr traten der König von Württemberg
in Husarenuniform , Herzog Albrecht von Württem¬
berg in österreichischer Jnfanterieuniform , der

6errog Wilhelm von Nassau.
Ein Lorbeerblatt seinem Gedächtnis.

Von l - otüar I,tistsr.

:. ,,̂ ^ bzig Jahre sind verflossen , seitdem Nas-
Ä -öweiter Herzog seine Augen für immer

. z Hingabe für unser Heimatland ist
' ™'" En und Schaffen bis zum letzten Atem-

Hj gewesen, in unermüdlicher Tätigkeit hat er
„ f. öen Rearerungsvorgängern begonnene
L ®? ^et  Organisation Nassaus durchge-
e-w * , vollendet . Mustergültige Gesetze und

verdankt ihm das nassauische
tanh; e,en  schon seine Zeit erkannte das

°!3. an  und die folgenden Generationen
r.o " °fe Früchte dieser geistigen Arbeit reifen

pflücken dürfen . Bilden sie doch ge-
die Basis , auf welcher eine gesunde

». „Entwickelung erfolgen konnte und , ohne
^cyung der bewährten Ideen sich auch voll-
mpS & ct  strenger Beobachtung des Rechtes

o«,, . „. HMog Wilhelm , das Vernünftige und
lrvblo tÂvolle der modernen Doktrinen

s ^nnead , manches veraltete aus , gab dem
vab- ??tn\eneit eine neuzeitliche Form und
von-w-n ic~m frischen , pulsierenden Leben ent-
W f,„nCu Grundsätze in meisterhafter Weise
Wci -m uL. . Bestehenden an . Nicht sprungweise,

t to’c man vielleicht glauben möchte,
l-p ^„ .„ Herzog Wilhelm die Reformen : aus

* V , en  Normen heraus ward der Weg
V in'o’i llrebnet, und wo diese Verbindung
fein „ l weise Mäßigung wie auch der

tuiion-^ Sende Sckiarfblick des Herrschers Jnstl-
g " gestalten , die dem Lanide zum größ¬

ein « " gereichten und deren Nachtvirkungen
te k" r ihre Existenzberechtigung —
ili -A? slwrbar sind . Allen Gebieten des

’w r' ebenS  wandte er seine Fürsorge in
n . T« 5, zu , nicht minder Wiesbaden , die

pachte er zu schönster Blüte . Obgleich
!° erinl I-e^L ^ ng- und klanglos verlief,
-esse» Nassau seiner Edelsten ! —
m  wll Herzog Wilhelm nimmer sein . Das

hat ^ er um unser Land wahrlich nicht verdient.
Lassen wir daher in kurzen Zügen das Bild des
hohen Verblichenen und seine Schöpfungen an
unserem geistigen Auge vorüberzieheu.

Nicht unter freundliche Auspizien erblickte
Herzog Wilhelm das Licht der Welt . Es lvar
eine sturmbewegte , ernste Zeit , welche das schei¬
dende 18. Jahrhundert zur Neige geleitete , aller¬
orts Kriegsstürme und fundamentale Um¬
wälzungen . Schon pochten die sieghaften fran¬
zösischen Revolutionsheere mit eisernem Schlage
an die morschen Pforten des heiligen römischen
Reiches deutscher Nation , wchrlos lagen ihnen
auch die Territorien des Fürsten Friedrich
Wilhelm von Nassau -Weilburg (regierte seit
1788 ) offen . Am 14. Juni 1792 gebar ihm seine
durch Schönheit und geistige Gaben vielbewun-
berte Gemahlin Isabelle , Erbgräfin von Sayn-
Hachenburg , im Kirchheimer Schlosse den ersten
Sohn , der in der heiligen Taufe die Namen
Georg Wilhelm August Heinrich Belgicus er¬
hielt . Kaum 5 Monate alt mußte das Knäblein
mit seiner Mutter vor der französischen Invasion
flüchten , und da die Verhältnisse sich nicht bes¬
serten , nahm die fürstliche Familie schließlich in
Bayreuth Residenz . Dort verlebte Erbprinz Wil¬
helm seine Jugendtage , geführt uttd geleitet von
Friedrich Heinrich Freiherr von Düngern , einem
feingebildeten Kavalier und hochherzigen Charak¬
ter , der seinem Fürsten mit seltener Treue er¬
geben war . Des Freiherrn hervorragende Eigen¬
schaften befähigten ihn so recht zu diesem ver¬
antwortungsvollen Posten.

Früh wurde der Erbprinz ' an Ertragung von
Strapazen gewöhnt , durch körperliche Uehungen
abgehärtet , aber auch das geistige Moment ge¬
pflegt . Von rascher Auffassungsgabe , bewältigte
er bald das vorgeschriebene Pensum und emp¬
fing , nachdem er 1801 nach Weilburg zurückge¬
kehrt , von Oberschulrat Krebs den vorbereiten-
ten Unterricht für die Universität . 1808 erfolgte
in der Stadtkirche zu Weilburg die öffentliche
Einisegnung Prinz Wilhelms , ein wichtiger Ab¬
schnitt begann nun für den Sechszehnjährigen:
die Studienzeit . Das sollte kein pro korm » „sich
studienhalber aufhalten ", wie es manchmal bei

Fürstenisöhnen gehandhabt wird , darstellen , keine
Periode des Austobens fern dem höfifchen
Zwange sein , sondern eine Zeit ernster , gewis¬
senhafter Arbeit in der Präparation für die
künftige Stellung — wohl die schwerste , welche
einem Menschen beschieden.

Alt -Heidelberg nahm den jungen Prinzen
gastfrei auf , und an des Neckars romantischen
Ufern widmete er sich eifrig den Geheimnissen
der Pandekten und Digesten , der Staats - und
Polizeiwissenfchaft , hörte aber auch philosophische
Kollegia , außerdem über Archeologie und Aesthe-
tik sowie Mathematik . Der treue Mentor Frei¬
herr von Düngern stand auch hier dem Erbprin¬
zen mit Rat und Tat zur Seite . Als Erholung
dienten Ausflüge in die paradiesische Umgegend
der Musenstadt , der berühmte Schwetzinger
Schloßgarten wurde des öfteren besucht , und
verschiedentlich an den Festlichkeiten des Karls¬
ruher Hofes teilgenommen ; so schlug 1810 nach
zweijährigem Aufenthalt die Abschiedsstunde und
der Erbprinz , ernst und gereift , konnte mit Be¬
friedigung auf diese wertvollen Entwickelungs¬
lahre zurückblicken.

Gewaltig war das politische und militärische
Schauspiel , das jene Zeit bot ; der Stern Napo¬
leons leuchtete , seinen Worten gehorchte Europa
und die verbündeten .Fürsten fühlten drückend
ihre Vasallenpflichten . Offenen Auges beobach¬
tete der Jüngling , den das Schicksal noch nicht
zur aktiven Teilnahme auf die Weltbühne be¬
rufen hatte , alle diese Erscheinungen , tief kränkte
ihn Deutschlands Schmach und mit seinem Haß
gegen den Unterdrücker wuchs auch der Wunsch
nach einer durchgreifenden Veränderung . Ein
gesundes Gefühl für die Erhaltung des Alther¬
gebrachten , Traditionellen wurzelte sich bei ihm
ein , verbunden jädoch mit Vorurteilslöser Beur¬
teilung der von den Franken zuerst gepredigten
und so wirksam inszenierten Humanitäts -Ideale.
Sein Blick erweiterte sich außerdem durch eine
im Jahre 1812 unternoinmenc Schweizerreise,
au welche sich der Besuch verschiedener deutscher
Fürstenhüse schloß. Dem Zwanzigjährigen soll¬
ten hierbei die Zauber der ersten Liebe offen¬
bart werden . Prinzessin Charlotte Luise von

Sachsen . Hildburghausen , ein holdseliges , lieb¬
liches Wesen , nahm ganz sein Herz gefangen
und sein Glück kannte keine Grenzen , als die
Diplomatie diejer Verbindung nicht entgegcn-
stand . Freiherr von Düngern warb im höchsten
Aufträge um die Hand der Prinzessin , freudig
erteilten ihre herzoglichen Eltern wie sie das
Jawort . Am 24 . April 1813 fand im Hildburg-
hausener Schlosse unter großen Feierlichkeiten
die Trauung statt , bald nachher hielt die jugend¬
liche Fürstin den Einzug in Nassaus Lande , wo
ihr bald die Herzen ebenso freudig entgegen-
schlugen wie daheim.

Des Erbprinzen Tatenlust --drang bei
dem nun entbrennenden Befreiungskämpfe mrl-
zuwirken , war er doch wie alle nassauischen Prin¬
zen , Militär vom Scheitel bis zur Sohle , ver-
anlaßten ihn , 1814 nach Holland zu gehen und
1815 finden tvir den Erbprinzen im Granaten¬
hagel bei Waterloo , nachdem er bei Quatrvbras
(16 . Juni ) die Feuertaufe erhalten ; unerschrocken
sich exponierend , wurde er an der Hüfte durch
Schrapnellsplitter verwundet . Früher , wie man

annehmen durfte , siel die Herzogskrone dem
Jüngling zu , der , schnell gereift , an Charakter¬
festigkeit und Stärke seinen Jahren weit voraus
war . Plötzlich und unerwartet sah er den gelieb¬
ten Vater , Fürst Friedrich Wilhelm , dahinschei»
deu (verunglückte durch Sturz von der Weilbur-
ger Schloßtxeppe am 8./S . Januar 1816) , und
am 24 . März 1816 starb Herzog Friedrich Au¬
gust , der das biblische Alter längst erreicht hatte-
Erbprinz Wilhelm bestieg als souveräner Her¬
zog zu . Nassau den Thron , die gesammten Lande
erstmals in einer Hand vereinigend.

Noch war das schwierige Reformwerk , durch
welches die verschiedenartigen Territorien mit
ihren speziellen Eigentümlichkeiten zu einem ein¬
heitlichen Staate zusammengeschweißt und für
diesen passende Einrichtungen gefunden werden
sollten , keineswegs abgeschlossen, vieles harrte
der Negullernng und Neuordnung . Herzog Wil¬
helm überließ auch fernerhin dem bewährten
Staatsiiiinister Ernst Freiherr Marschall von
Bieberstein die Oberleitung , und durch diese
weise 'Maßregel erftchr der einheitliche , groß-
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neben dem Bande des Stefansordens noch das
goldene Vließ angelegt hatte , sowie der Fürst zu
Wied in württembergischer Dragoneruniform
aus dem Schlotzportal. Der König trat sofort
auf die Fürstin zu Fürstenberg zu, begrüßte sie
und ihre Kinder und unterhielt sich dann auf
das lebhafteste mit dem Grafen Zeppelin. In¬
zwischen hatte sich die Sonne einen Weg durch
die Wolken gebahnt und das Kaiserschiff näherte
sich in rascher Fahrt.

Als der österreichische Sondevdampfer „Kai¬
serin Elisabeth " näher kam, konnte man den
Kaiser Franz Joseph, der die Uniform seines
württembergischen Infanterie -Regiments mit
den Abzeichen des Generalfeldmarschalls , sowie
die Abzeichen des Kronenobdens angelegt baue
und einen sehr frischen und rüstigen EinZpuck
machte, schon in dem unter der Kommandobrücke
befindlichen Mittelgang erkennen. Die Be¬
grüßung zwischen dem Kaiser und dem König
war eine überaus herzliche. Nachdem der Kaiser
noch den Herzog Albrecht von Württemberg und
Len Fürst zu Fürstenberg begrüßt hatte , wur¬
den ihm vom König die zum Empfange erschie¬
nenen Herrschaften vorgestellt.

Besonders lange unterhielt sich der Kaiser
mit dem -Grafen Zeppelin , der sein lebhaftes
Bedauern über das Nichterscheinen des Luft¬
schiffes am heutigen ' Tage äußerte . Dann schrit¬
ten die Monarchen die Front der Ehrenkom-
Mgnie unter den Klängen der österreichischen
Kaiserhymne ab, worauf ein Vorbeimarsch er¬
folgte. Am Eingang zum Schloßgarten erwar¬
teten die Königin und die Fürstin zu Wied den
erlauchten Gast , der sich zum Handkuß nieder-
bcugte.

Unterdessen war auf dem Schlosse die öster¬
reichische Kaiserstandarte gehißt worden. Der
Kaiser verweilte eine Stunde in herzlichem Ver¬
kehr im Schloß, worauf er sich wieder zum
Schlotzhafen zurück begab. Vor der Abfahrt stellte
der Kaiser auch noch der Königin seine Um¬
gebung vor. Als er sich von biejer verabschie¬
dete, reichte die Königin dem Kaiser den Arm,
um ihn zur Landungsstelle zu geleiten , wo sich
der Kaiser auch sämtliche Offiziere der Ehren-
tompagnie vorstellen ließ. Nachdem beide Mo¬
narchen sich von den Umgebungen verabschiedet
hatten , geleitete der König seinen hohen Gast
zum Dampfer , wobei beide nochmals ihrer herz¬
lichen und großen Freude über die Zusammen¬
kunft Ausdruck gaben.

Als sich das Kaiserschisf schon weit vom Ufer
entfernt hatte , winkte das Königspaar seinem
hohen Gaste immer noeb zu . Die Kapelle des
Infanterie -Regiments IW hatte, bevor sie an
den Hafen hinauszog , dem Grafen Zeppelin vor
dem Deutschen Hause ein Ständchen gebrachte
Als der Graf auf den Balkon trat , wurde er
mit nicht endenwollenden Hochrufen begrüßt.

Waterloo.
, Ar, Brüssel,  Ende August

Noch trennen uns sechs Jahre von -der Hun¬
dertjahrfeier der Schlacht von Waterloo und
schon sind sowohl Waterloo selbst, -wie
diese Zentenarfeier seit einiger Zeit hier ein stän¬
dig wiederkehrendes Thema geworden. Herr
Jourez , Abgeordneter der Stadt Nivelles, fragte
dieser Tage die Regierung, was sie eigentlich zu
tun gedenke, um die ehrwürdige Physiognomie des
Schlachtfeldes von Waterloo zu erhalten ? Bald
würden nur noch die Denkmäler und der Hügel
mit dem Löwen an die große Schlacht erinnern.
Alles andere, Wege und Pachthöfe, verschwänden.
Selbst das sogenannte „Museum ", das jährlich
viele Tausende von Engländern nach Waterloo
zieht, werde am .3. September öffentlich verstei¬
gert werden. Die Regierung hat seitdem diese
Frage ziemlich nichtssagend dahin beantwortet,
daß sie sich bemühen werde, die Gegenstände die¬
ses Museums , Waffen und Dokumente, die nieder¬
ländischen Ursprungs seien, zu erwerben . Was
aber die Regierung außer acht läßt , wird nun
private Initiative zu Wege bringen . Die „Gesell¬
schaft vom Grünen Kreuz" zeigt an, daß sie die
Begründung je eines französischen, belgischen,
deutschen, englischen und holländischen National¬
komitees in die Wege geleitet hat. Durch die ge¬
meinsame Arbeit dieser Komitees soll der Bau

zügige Geist, der alle legislatorischen Vorgänge
durchwehte, die günstigste Förderung . Als 1838
nach dem Tode dieses verdienten Mannes Gras
Wilderich von Walderdorff an seine Stelle trat,
war der schöne Bau vollendet, so daß auf diesen
Fundamenten ein Weiterarbeiten leicht wurde.
Jetzt erst, nach Sicherstellung des territorialen
Besitzstandes, wie ihn der Deutsche Bund garan¬
tierte . war es möglich, die Amtsbezirke den Ver¬
hältnissen entsprechend umzugestalten und feste
Grenzen zu ziehen. Man bildete deren 28 und in
Konsequenz dessen 832 Gemeindebezirke, trennte
außerdem Justiz und Verwaltung . Für die mit
Recht gerühmten Forsten des Herzogtums mußte
in zweckentsprechenderer Weise gesorgt werden,
um die reichen Schätze nach wirtschaftlichen
Grundsätzen verwerten zu lassen. Das Forstver¬
waltungsgesetz vom 9. November 1816 schuf 60
Oberförstereien , denen die Leitung der Kulturen,
Holzverwertung und Forstpolizei übertragen war
und es -folgten genaue Instruktionen für die ver¬
schiedenen Kategorien der Beamten . Seitens der
Oberforstämter wurde die erforderliche Kontrolle
geübt , oberste Instanz für die gesamten forst¬
technischen Angelegenheiten bildete der eigens bei
der Landesregierung dafür bestellte Referent;
er gab die Richtlinien für die Anordnungen der
Kutturpläne , überwachte deren Ausführung und
erledigte ferner die Personalsachen.

(Schluß folgt .)

Die Crhikgeldplage am Rheim
In dieser Zeit , wo man ansängt , sich ernsthaf¬

ter als bilsher gegen den Tribut des Trinkgeldes
zu sträuben , iü es nicht ohne Interesse , eine er¬
götzliche Schilderung zu ' lesen, die Viktor
Hugo vor .genau siebzig Jahren  von
der Triwkgsldplage am Rhein  gegeben hat.
Der Dichter bereiste den Rhein im Jahre 1839
un!d traf im IM „im Lande des Königs van
Preußen " ein. Der zwölfte der Briefe , die er
über seine Rheinfahrt veröffentlicht hat . trägt
den ' i.'ol „lieber das Wolraftche Museum " in

eines imposanten Erinnerungsdenkmals auf dem
Schlachtfelde von Waterloo vorbereitet werden.

Bei dieser Gelegenheit muß auch einer Ver¬
öffentlichung gedacht werden, die ein ganz hervor¬
ragendes geschichtlich-literarisches Denkmal für
Waterloo bedeutet, seit vielen Jahrzehnten,
namentlich seit dem Erscheinen des Werkes des
englischen Kapitäns Siborne über die Schlacht im
Jahre 1830, setzte sich in der ganzen Welt die Mei¬
nung fest, daß die belgisch-holländische Legion
damals ganz fürchterlich „gekniffen" habe. Nicht
nur in England ist diese Meinung sprichwörtlich
geworden — der geistreiche Thackeray schuf selbst,
um der englischen Eitelkeit zu schmeicheln, die
humoristische Figur des jungen belgischen Hu-
farenöffiziers Regulus van Cutsum — auch viele
militärische Schriftsteller anderer Länder beteten
die Formel schlechtweg nach. Sie stützten sich dabei
namentlich auf die Aussprüche der preußischen
Generale Gneisenau und Kleist, welch letzterer die
belgisch-holländischen Hilfstruppen direkt als „zu¬
sammengelaufenes Gesindel" bezeichnete. Es
scheint nun aber — und sowohl die holländischen
Offiziere Van Löben-Sels und Knoop, der bel¬
gische General Renärd , Sir Rawland Blenner-
hallett , Sir Herbert Maxwell waren bereits mit
dieser Ansicht bahnbrechend vorgegangen — daß
jene preußischen Generale nur deshalb wenig Ach¬
tung vor der niederländischen Legion hatten , weil
sie durchweg aus eben erst eilig zusammengetrom¬
melten Leuten bestand, die noch nie das Pulver
gerochen hatten . Es ist ferner bewiesen, daß die
Desertionen nicht während der drei Schlachttage,
sondern schon vorher  erfolgt sind.

Den eben genannten Schriftstellern , die eine
Rechtfertigung des Verhaltens der Belgier und
Holländer bei Waterloo Vornahmen oder wenig¬
stens vorbereiteten , gesellen sich heute neue mili¬
tärische Autoren bei ; ich spreche von dem groß
angelegten , erschöpfenden Werke, das der belgische
General Graf I . de t 'Serclaes de Wommersom
und der holländische Oberst I . de Bas unter dem
Titel „Der Feldzug von 1815 in den Niederlan¬
den" in drei stattlichen Bänden mit einem Band
Kartenmaterial gemeinsam haben erscheinen las¬
sen (Brüssel, Albert Dewit ). Die Verfasser weisen
darin Schritt für Schritt nach, welche Rolle die
Belgier und Holländer vor und bei Waterloo ge¬
spielt haben. : Auch für den Laien ist es inter¬
essant, hier zu lesen, wie zu Unrecht es z. B. ge¬
kommen ist, daß man über dem Glorienschein des
letzten Ringens bei Waterloo viel zu sehr den vor¬
bereitenden Tag von Quatre -Bras vergessen hat.
Hier wurde gerade dank dem heldenhaften, „wohl¬
überlegt " ungehorsamen Verhalten der zweiten
belgisch-holländischen Brigade unter Perponcher-
Sedlnitzky, Napoleons Plan , Blüchers Brigade , die
sich auf Sambre und Maas stützte, von den Eng¬
ländern und Holländern , die den Süden Belgiens
von Audenarde nach Nivelles deckten, zu hemmen
-und aufzureiben , vereitelt.

Ferner weisen die Verfasser nach, daß Perpon-
cher, als er am 17. Juni der Brigade Bhlandt den
Befehl gab, das Plateau südlich der Straße nach
Ohain zu verlassen und sich hinter diesem Plateau
auszustellen, einfach seine Leute, die schon bei
Quatre -Bras hart geprüft worden , waren , aus
einer gefährlichen Position holte. Diese als Rück¬
zug aufgefatzte Aenderung der Position vollzog sich
in bester Ordnung , zwei Stunden vor dem Be¬
ginne des Feuers durch die französische Ar¬
tillerie . Alle die Schriftsteller , die kein gutes
Haar am Verhalten der Belgier und Holländer
gelassen, haben einfach vergessen, wie Napoleon
selbst, der egoistische Wellington und vor allem
der gewiß aufrichtige Feldmarschall Blücher sich
über die Heldenhaftigkeit der Soldaten und die
strategische Klugheit der Führer der niederlän¬
dischen Legion ausgedrückt haben. „Ihr seid ein
braves , loyales und edles Volk", hatte ihnen
Blücher zugerufen.

Wenn das verdienstvolle Werk des Grafen
t 'Serclaes und Oberst de Bas also erst die allge¬
meine Verbreitung gefunden haben wird, die es
verdient , dürfte Thackerays Van Cutsum, der
junge belgische Offizier mit dem kriegerischen
Schnurrbart und der Meinung , daß ein guter
Soldat einem General unbedingt gehorchen muß,
sobald dieser das Signal zur Flucht gibt, zur Ge¬
nugtuung der Belgier seine lächerliche Rolle am
längsten gespielt haben._

der Unfall»erz in.
Im Kampf mit den Elementen

Hai der „Zeppelin in " immer noch zu tun . Nach
Meldungen von der LaNdungsh'telle bei Zahna war
das Wetter gestern nachmittag Len . Aus-bessc-
rungsarbeiten des „Zeppelin HI " außerordentlich
ungünstig. Das Luftschiff war fortwährend den
heftigsten Regenböen aus-gosetzt. Der Wind
wuchs teilweise zum Sturm an . Die Windstärke
betrug durchschnittlich 15 Seknndenmeter . Die
Wittenberger Mannschaften hatten beim Halten,
namentlich der hinteren Gondel , außerordentlich
schweren Stand , sie wurden oftmals sekundenlang
hoch in die Lüfte gehoben. Die Leiterwagenver-
ankcrung der vorderen Gondel hat sich bewährt.
Die Alumimu -mspitze, an der der Anker hängt , ist
durch Ausstößen beschädigt und deshalb durch eine
Versteifung ans BirteNstämmen noch verstärkt
worden. Die inneren Ausbesserungen am Gerüst
sind vollendet. Es brauchen außer Neineren Ar¬
beiten an der äußeren Hülle nur noch die vorde¬
ren Vorgelege und die Propeller angebracht
zu werden, eine Arbeit , die bei günstigem Wetter
in kürzester Frist geschehen kann.

Das Luftschiff wird
auf der Rückfahrt

also hinten mit Zwei-Flügel -Propeller und Stahl¬
bandantrieb , vorn mit dem Drei -Flügel -Pro -peller
des „Zeppelin n " und Zahnradantrieb ausge¬
rüstet sein. Die,Wetteraussichten für die Nacht
und den morgigen Vormittag -sind ungünstig , da
nach den amtlichen Wetterberichten Windvevstär-
kung bevorsteht. Heute nachmittag soll der Wind
abflauen . Man hofft deshalb, dann oder am
Abend die Abreise antreten zu können. Damit
die Arbeiten auch in der Nacht keine Unterbrech¬
ung zu erfahren brauchen, werden Scheinwerfer
aus Wittenberg herbeigeschafft werben . Gegen
Abend erfreute die Kapelle des 20. Infanterie-
Regiments Monteuren und Bewachungsmann¬
schaften mit einem Konzert auf dem Landungs¬
plätze.

*

Berlin steht noch unter den Nachwirkungen des
Zeppelin-Sonntags . In allen Blättern kommt
die Genugtuung über den Besuch und die glatte
Landung und die Freude darüber zum Ausdruck,
daß trotz der enormen Menschenansammlungen
dieser Tag ohne jeden Unfall und jede Störung
verlaufen ist. Die Straßenbahnen haben gestern
rund 1 650 000 Personen befördert,

die höchste Zahl
seit ihrem Bestehen, und ähnlich die Omnibus¬
linien und die Hochbahnen. Der Unfall , der den
„Zeppelin HI " auf der Rückfahrt betroffen und
zur Landung bei B-ulzig gezwungen hat , wird all¬
gemein bedauert , aber in sachverständigen Arti¬
keln heben die Blätter hervor , daß er nichts ge¬
gen das System beweise, sondern lediglich darauf
zurückznführen ist, daß dom neuen Luftschiff

ohne vorherige genügende Probefahrwu
eine zu große Aufgabe zugemuiet worden ist,
zumal cs zwei neue Einrichtungen hat, neue Flü-
gelschraubcn, die nur zwei Flügel aufwcisen , und
die -Stahlbandtransmission . In der „Voss. Ztg."
schreibt ein Sachverständiger:

Eins aber sei und zwar auf das allernachdrück¬
lichste zum Ansdruck gebracht und auf das schärf¬
ste betont : Sämtliche Havarien dieser Reise ein¬
schließlich der schwersten bei Wittenberg , haben
mit dem System als solchem auch nicht das ge¬
ringste zu tun . Es handelt sich lediglich um die
noch unvollkommene, weil nicht genügend erprob¬
te technische Durchbildung einer Konstruktions¬
einzelheit. Daß es gewagt war , ohne eingehende
Erprobung der -Antriebsänderung — denn eine
üjMündige Fahrt kann als solche nicht angesehen
werden — die große Fahrt zu unternehmen , das
steht ja wohl außer allem Zweifel , aber seien
wir doch froh, Latz dieser

goldene Optimismus
im Herzen des verchrnngswübdigen , herrlichen
Mannes , des Mannes Ler Tat und nicht vieler
Worte, sich bis heute trotz aller Stürme frisch

und kräftig erhalten hat . Ihm eilWg utt>>ftrr. ,
diesem Optimismus , dic-se-m markigen Gru • 1-

„Drauf"
verdanken wir das wunderbare nationale » . 1
zeug. Wo wären wir ohne diesen starken
der über philisterhafte Bedenken hinauswon
strebt? Ta müssen kleine Niederbrüche
schlüge wahrlich geduldig, ja sogar d-nrbm '1=
Kauf genommen werden, denn sie
Weg zur Vollendung. ö sen «n

' Die Augusttage 1908 haben es erwiesen > -
diese richtige Auffassung den größten Teil J ;, CI5
Volkes gottlob beherrscht. Es ist also imm' '
diesen letzten drei Tagen der neuartige Antr?
der eine anscheinend über Gebühr große Mater
beanspruchung zur Folge hat und daher J »-Luit 'icb raubenbrü -cke veruriackü. .stüftschrcrubenbrüchc verursacht. Jestzustellenw
aß die erhöhte Rotationsgeschwindigkeit

Folge nicht nur der Ausschaltung erheblicher,<LRermnrtähprhtife a-lmfdkrr nmXbungsverluste zwischen Motor und SchraMü'
wolle ist, sonderp auch daher rührt , das-
Schrauben selbst nur noch zwei Flügel beüi,'n°
also wohl geringeren Widerstand in der eü*
finden. Vielleicht wird man doch wieder ,,, w
alten Stählwellen - und Zahnräderantrich
Stelle der Stahlbandtransmission zurückkehren/-̂*

Auf bent Schauplatz der Handlung.
Die Zeppelin-Luftschiffe haben die (W

schaft, Ortschaften des Deutschen Reiches, von de'
ren Existenz nur wenige Menschen bisher wuß¬
ten. über Nacht berühmt zu machen. So war es
im vergangenen Jahre mit Echterdingen, in d»
Pfingsttagen mit Göppingen, vor einigen Taaen
mit Ostheim und jetzt ist das Oertchen Bübin
in aller Munde. Bülzig ist ein kleines Dorf der
Provinz Sachsen, zählt insgesamt nur 45 Bauern,
gchöfte; es liegt zwischen der Station Zabna
das durch seine Hundezüchtereien bekannt ist'
und -der alten Lutherstadt Wittenberg. Tas
Dorf ist vom großen Verkehr fast abgeschnitten-
nur ein paar Bummelzüge halten tagsüber dort
an und setzen ein paar Passagiere ab. Jetzt wogt
aber auf dem kleinen Bahnsteig ein lebende.
fährliches Gedränge.

Der Andrang ist so groß, daß ein zweites
Fahrkartenschalter errichtet werden mußte-
man bemerkte, daß " ’

der Vorrat der Fahrkarten zu Ende
ging, und ein Eilbote mußte eine neue Kiste, ge.
füllt mit den vielbege'hrtcn Karten , aus Witten¬
berg hevbeischaffeu. Bon Berlin waren die fahr,
planmäßigen Züge so stark in Anspruch genom«
men, daß ein Sonderzng eingestellt werden
mußte ; auch von Jüterbog traf -gegen Mittag ein
Sonderzng ein ; mehrere eingelegte Züge von
Wittenberg brachten ebenfalls viele tausend
Menschen nach der Unfallstellc. Eine große, aus
Hunderten von Fahrzeugen bestehende Wagen¬
burg war auf der Anhöhe, wo der „Zeppelin III"
liegt, angcfahren : elegante Equipagen, Droschken,
Kremser, Leiterwagen , Viehwagen , Breaks, Ern.
tewagen, Automobile aus Berlin , Wittenberg,
Dessau, Halle, Krümperwagen des Militärs und
vicle andere. Die zahlreichen Fuhrwerke, die
Bier und Linipnadenwasser nach beirt Landungs¬
plätze brachten, kamen meist nur mit halber La¬
dung an , weil sie bereits unterwegs an durstige
Seelen reichlich verkauft hatten.

Im Dorfe , das etwa noch eine Viertelstunde
vom „Zeppelin TU" hinter einem Tannenwald
veristeckt liegt, waren sämtliche Eßvorräte , seM
Brot und Butter und alles Trinkbare ausver-
kauft, und viele, -die sonst das reine Trinkwaffer
verschmähen, zahlten gern einen Nickel für ein
kleines Gläschen. Im Laufe des Nachmittags
brachten die überfüllten Eisenbahnzüze aus Ber<
lin und über Wittenberg noch größere Scharen
von Zuschauern, so daß sich etwa

zwanzigtausend Personen
um den „Zeppelin HI " angesammelt hatten. Z

*
Der 4. September-

Veranlaßt durch die Havarie des Luftschiffes
„Zeppelin III " ist vom Grafen Zeppelin die fu.

Köln. Aber der Dichter schreibt nur weniges
über das Museum und springt schnell z-n einer
Betrachtung der Schröpferei am Rhein über , die
so frisch und aktuell anmutet , als lväre sie viel¬
leicht erst in diesem Sommer geschrieben.

„Das Vergnügen, " so heißt es in dem Briefe,
„alle diese schönen und merkwürdigen Dinge , Mu¬
seen, Kirchen, Rathäuser , zu sehen, wird, -mutz ich
gestehen, sehr durch die Unannehmlichkeit der
Trinkgelder gemindert . An den Rheinufern ist
das Trinkgeld eine sehr unangenehme Fliege, die
alle Augenblickeund bei jeder Gelegenheit nicht
deine Haut , sondern deine Börse sucht. Ich erzähle
Fakta , ich übertreibe nichts. Du siehst eine Kir¬
che, eine schöne Kirche, und willst hineingehen.
Du gehst ringsherum und suchst, die Türen sind
verschlossen. Ein altes Mütterchen hat deine
Verlegenheit gesehen und zeigt dir eine kleine
Klingel neben ernenn Pförtchen . Du verstehst und
schellst, die Tür öffnet sich, und der Küster er¬
scheint. Du sagst, du willst die Kirche sehen. Der
Küster nimmt einen Bund Schlüssel und geht
ans die Eingangstüre zu . Wie du eintreten willst,
zupft dich jemand am Arme : es ist die gefällige
Alte, die du Undankbarer vergessen hast. Trink¬
geld.

Du bist in der Kirche und in Bewunderung
vers-unken. Warum ist der-grüne Vorhang vor
dem Gemälde ? „Weil es das schönste in der .Kirche
ist," sagte der Küster. „Ich möchte cs sehen."
Der Küster geht fort und kommt nach einigen Au¬
genblicken mit einem sehr ernsten und traurigen
Wesen zurück. Es ist der ,Kustode. .Der gute
Mann drückt auf eine Feder, der Vorhang teilt
sich und du siehst das Gemälde . Dann schließt
sich der Vorhang wieder und der Kustode macht
ein bezeichnendes Kompliment. Trinkgeld . Wäh¬
rend du den Gang durch die Kirche, immer ge¬
führt vom Küster, fortsetzst, kommst du an das
Gitter des Chors, vor dem eine prächtig kostü¬
mierte Person steht, der Schweizer. Der Chor
gehört dein Schweizer. Du besichtigst ihn ; als
du ihn verlassen willst, grüßt dich der Schweizer
verständnis-voll. Trinkgeld . Dann übergibt er
dich wieder dem Küster. Du kommst an die Sa¬

kristei. O Wunder , sie ist offen. Der Sätriftan
ist darin . Der Küster entfernt sich würdevoll,
denn er muß dem Sakristan seinen Raub -lassen.
Der Sakristan bemächtigt sich deiner , zeigt 'dir
die Ziborien , die Meßgewänder , die Fenster , die
du auch ohne ihn sehr gut sehen würdest, die
Mitre des Erzbischofs und das Skelett eines Hei¬
ligen. Die Sakristei ist gesehen, der Sakristan
bleibt zurück. Trinkgeld . Der Küster nimmt
dich wieder in Empfang.

Da ist die Treppe zum Turm . Die Aussicht
von oben muß schön sein. Du steig-st etwa dreißig
Stufen hinauf , dann ist die Passage gesperrt.
Eine verschlossene Tür . Dü wendest dich um,
du bist allein, der Küster ist nicht mehr da. Du
klopfst an , ein Gesicht erscheint aus der Lute , cs
ist der Glöckner. Er öffnet und sagt dir : „Stei¬
gen Sic hinauf , mein Herr ." Trinkgeld . Jetzt bist
du oben; der Himmel ist blau , die Landschaft
prächtig, der Horizont unermeßlich. Plötzlich be-
mcrktst du, daß -dir eine unangcnchme Person
fo-lgt, an dich hcrantritt und dir -unverständliche
Dinge sagt. Das ist der geschworene und pri¬
vilegierte Erklärer , damit -beauftragt , dem Frem¬
den die Herrlichkeiten des Turmes , -der Kirche
und der Landschaft auseinandevzulsetzen. Du höbst
nicht auf ihn. Du läßt ihn nach Gefallen -schwat¬
zen/aber wie du -fortgehst — Trinkgeld . Unten
am Turm findest Lu den Küster wieder , der ge-
dnldig auf dich gelauert hat und dich hinausge¬
leitet. Trinkgeld ." Viktor Hugo berechnet, daß
er an cine-m Tage achtzchnmal hat Trinkgeld
zählen müssen, von fünfzig Centimes an bis zu
zwei Frank . „Für Liefe Leute, " so schließt er,
„ist -der Reisende nur ein Sack mit Talern , auf
den sich joder stürzt und der so lschnell wie -mög¬
lich geleert werden muß."

vor und hinter den ^oulihen.
— Wie man Regie führt . Indiskretionen

über sogenannte „Regiekünst" plaudert uns . der
treffliche Komiker des Berliner Theaters und

Verfasser allerlei lustiger Possen und --- chwanie,
Alfred Schm-asoiv, in folgenden aphoristischen
Aufzeichnungen aus : „Es gibt Regisseure, die
das beste Stück schlecht machen, wenn ye es
inszenieren . — Viele trifft man auch, die em
Stück in Szene zersetzen . — Wenn em « w
ohne Tempo, -mit vielen Pausen , im Dumem,
ziemlich unverständlich genuschelt wird, bezeich¬
nen das viele Regisseure mit »Stimmung^
kommt es noch toller, nennen sie es „Mmeu,
Es gibt so schlechte Schauspieler , ball l'H“
schließlich gar nichts anderes übrig bleiot
Regisseur zu werden. — Wenn jeinand '
Doktortitel hat . glaubt er schon,, der geborene
Regisseur zu sein, wenn er auch sonst leine £
higteitcn weiter besitzt, als sein
wissen. - Oft werden d-ie -grüßten Damlickt«
ten der -Regisseure den Darstellern in btc *■
geschoben und gute künstlerische Leistungen ^
Rechnung des schlechten -Regisseurs gpe? • y
Biele Regisseure sind nur -Stellenvevmvtw -
sie auf der Bühne fortwährend , die « tell
wechseln lassen. — Bei Rollcnbcietzung „
ken oft Regisseure in der Weise mit , daß ,'
dessen nicht nur das Stück, sondern auch
Theater schlecht besetzt ist. — Tapeziere u
korateure können eine gewisse Kate-gorie
gissenren nicht leiden, wevl sie ihnen «
Konkurrenz machen. — Manche Regsts ^
scheinen «auf «den Proben mit -vollitcm' g ^
arbeiteten Schlachtplänen, kieieböa ) , c
Siege führen , weil sie keinen Schuß Pu r
sind. - Es gibt Regisseure, die sich cm  g fie
fünf - bis sechsmal Vorspielen lasscN' m ^
endlich kapiert haben. — Biele haben uw
Manie , möglichst jedes Stück »z
chen, und setzen dann auf -den Zettel . gj
tet von N. N." Zugerichtct wäre tim be¬
gibt auch Spielleiter , d-ie in ungluck ■sMai
stichen Verhältnissen leben, bei dene T
«inn die Proben gewöhnlich fehr pt“dann

hören dafür erst spät auf
lichen Szenen ab-zukürzen."
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i etä & it  machen jetzt schon darauf auf-
I j » merksam, daß wir rechtzeitig vor

aukw.  der Wintersaison 1909/10 einen
reichhaltigen, äußerst praktischen

Herstellen lassen und unseren verchrlichen
Bezieherns Zt.

Kostenfrei
liefern. — Dieser Fahrplan , welcher alle
wichtigeren Eisenbahn- und Dampferver-
bindungen enthält, ermöglicht durch seine
eigenartige Einrichtung, sofort, ohne vieles
Luchen die gewünschte Eisenbahn- oder
Dampfcrstrccke uachzuschlagen: er dürste
deshalb die allgemeine Anerkennung finden

. „ September in Aussicht genommene Besich-
BSanÄ des Luftschiffes durch Mitglieder des Bun-

vsrats und der oberen Reichsbehörden auf den
^o -eüember verlegt worden und findet nunmehr
»isanimen mit den Mitgliedern des Reichstages

Für den Bundesrat wivd ein eigenes
^ ^ pfboot abends zum Essen in Lindau sein.

„Zeppelin II " nicht flugbereit.
Kne Meldung des Berliner „Lokal-Anzeigers"

«ollie aestern bekanntlich -wissen, daß der Kaiser
dem..Zeppelin fl " Flugibereitschast befohlen
habe, damit er sich am Bodensee idem Kaiser Franz
^ zeige. So wahrscheinlich die Meldung
klang als Höflichkeit unseres stets sehr aufmerksa¬
men Kaisers, so-unwahrscheinlich erschien die tech¬
nische Möglichkeit, diese schöne Idee auszufüh-
rcn. In Köln war denn auch, wie wir auf tele¬
phonische Anfrage erfuhren , von disser Nachricht
nichts bekannt. Außerdem teilte die Zeppelin-
baugesellschafi mit, daß̂ es in Köln an Gas umd
Mnungsmannschaft fehle, die Füllung auch zu
lange Zeit in Anspruch nehmen würde . Wie aus
km Bericht über Kaiser Franz Fasess Wodensee-
fahrt ersichtlich, tvar denn auch . Zeppelin II"

-nicht erschienen.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  1 . September..

Der neue Jahrgang.
M-ükk-rrbiU. — vom Most zum Wein. — Rheinische
EHiuwfttontn. — Die Zungen der Kenner. — Rhein-

gold. — Was der Wein kostet.
. Mühen und Sorgen ist das Los des Winzers;
htm  die Matur läßt sich ihre edlen Gäben nur
in hartem Kampfe abringen . Uber das fräh-
get'mnte Winzervolk achtet der schweren̂ Arbeit
nicht, die es von Sonnenaufgang bis Sonnen¬
untergang verrichten mutz, um in den steilen,
«bhängiigen Weinbergen den Boden zu lockern,
daß er seine Kraft der Traube überträgt , und
kenMebstock zu pflegen, der höchst verwöhnt in
seinen Anforderungen geworden ist. Je heißer
die Sonne in die Re-bsÄder brennt , um so behag¬
licher ist es dem Winzer . Hat er doch jetzt die
Gewißheit, daß wieder ein köstlicher Trop
ft» refft.

Wer die Sorge um den edlen Trank schwindet
er» ganz, wenn der Hevb-st herankommt und eine
reffte Ernte vorausgegangene Arbeit und Mühe
wieder aufwiegt. Darum verstehen wir auch
sehr wohl den Stolz des Winzers und den la¬
chenden Frohsinn aller, die ihm bei der Ernte
!.)rc hilfreichen Hände reichen.
, Das köstlichste Erntcprodukt ist eingetan . Aber
noch ist nicht das edle Getränk gewonnen, von
dem der Dichter sagt, daß cs des Menschen Herz
«freut. Ter süße Most -muß erst unter der siche¬
re» Kühvun.g des kundigen Fachmanns eine » S=
stürmische-Gärung und edle Verwandlung durch¬
machen, bis er als feuriger, .,köstlicher Wein eine
«Usevstehung evlobt, wie sie nicht schöner gedacht
werden kann. Jetzt erst steht der Weinbauer vor
Mnem vollcudetcu Produkt und kostet den edlen
Dropsen. Neidlos und bescheiden, wie er in
keinem Glücke ist, übergibt er nun den „Jalhr-

■WS. dem Konsum, auf daß auch der liebe
oajjte Herz und Gaumen an der edlen Gottes,

Mdêerfreue.
Verkauf der Weinernten vollzieht sich in

^Mhiedsner Weise. Eine derartige Aüktion sin-
„ -.,; lrlc '"tcrcssante Schilderung in der soeben

Export -Ausgabe des „Gcncrälblatts
w '̂wbau und Weingroßhandel ". Die klci-

im «~ V? e£  pflegen gewöhnlich ihre Kreszenzen
^Yervsi nach der Traubenlese an den Handel

piigcbcn, ein Gcschästsmodus, der für de» Win-
dorteilhaft ist, da dieser nicht die Arbeit

«iiffi » .W° des Ausbaues der -Weine hat und
---// . logleich Barmittel für seine Ernte erhält,
selbi? ^eren Fällen legen die Winzer ihre Weine

und vevkaufcn dann freihändig an den
Wck->ns. größeren Weingutsbesitzcr aber,

worragende Lagen ihr Eigen nennen , brin-
. - - ausgebaut sind, ihre Ge-

»zch großen Auktionen auf -den Markt . Je
i'Sefcto « “e§. Jahrganges und der allgemeinen
*un<vn a?e 'i * die Konjunktur dieser Versteige-
diĉ i^ ? ^ °£" .^ ^ lvankungen unterworfen . Gute
Acr^ toechsein mit weniger guten / aber im-
^No i3ie  Auktionen maßgebende Bodeu-
highzI.-£ £-u Produktionsgsbiet , Da die besten
le[ jvr.,, c 5 ur  durch Versteigerungen in den Han¬
ke» f° müssen gute Resultate dersel-
Msln " 'U-noiumec eines Weinbaugebietes be-

geschäftlichen

Betracht Neustadt a . d. -H„ Deidesheim und
Wochenheim, für Rheinheffen Mainz und
Bingen,  für die Nahe Kreuznach, für den
Rheingau Rüde she im , G e i>s e nheim , Er-
bach und Eltville  und für die Mosel Trier
und Bernkastel. Die edelsten Haardtweine kom¬
men gewöhnlich in Deidesheim unter den Ham¬
mer, doch haben auch die beiden anderen genann¬
ten Grte hervorragenden Versteigerungen . In
Rheinhessen halten sich Mainz und iBingen ziem¬
lich die Wagschale; die Umsätze in Mainz sind
aber wesentlich größer als die in Bingen . Für
den Rheingau läßt sich überhaupt keine dominie¬
rende Zentrale ansühren , da alle Orte glanzvolle
Versteigerungen haben. An der Mosel dürste
Trier in seiner Bedeutung als Weinversteige¬
rungsort der Schwesterstadt -Bernkastel etwas
voraus sein.

Auch die übrigen deutschen Weinbaugebiete
Baden , Württemberg , Elsaß-Lothringen und vor
allem das Mittelrheingebiet von Bingen bis Ko¬
blenz uNd Las Ahrtal -haben alljährlich größere
Weinversteigerungen.

Die Umsätze bei den Versteigerungen sind gro¬
ßen Schwankungen unterworfen . Die Gesamt¬
werte, die hierbei in den Handel übergehen, be¬
laufen sich aber für ein Weinbaugebiet auf meh¬
rere Millionen Mark.

Tie Wcinversteigerungen bieten die inter¬
essantesten Bilder dem Beobachter. An langen
Tischen sitzen die Kauflustigen und Weinlieb¬
haber ; letztere sind pfiffige Weintrinker , die sich
die Gelegenheit nicht entgehen lassen wollen, die
besten Marken des Jahrganges kostenlos zu ge¬
nießen.

Um die Zunge immer frisch und empfindsam
für die Feinheiten der nächsten Nummer zu
machen, werden kleine Weißbrote, die in Körb¬
chen auf den Tischen stehen, gekaut. Flinke
Küfevbuvschen gießen je-de-m Anwesenden eine
Probe der zum Ausgebot gelangenden Weinnum-
mer in das kleine Kelchglas, und nun verkündet
der Auktionator die auf das Faß gemachten Ge¬
bote, bis dem Zuletztbietenden der Zuschlag wird.
In liautlo-ser Stille folgt die dicht gedrängte Ver¬
sammlung dem Gang des Geschäftes, und wenn
dann ein ganz besonders hervorragendes Gewächs
eine-m glücklichen Käufer zugsschlagen wird , so
erfaßt Begeisterung die Menge und brausende
Hochrufe erschallen, eine Ovation dem köstlichen
Weine durch seine Kenner.

Die Weinversteigevungen der Pfalz und Mose!
zeigen den riesigen Zuspruch, deren sie sich er¬
freuen und die dort erzielten Preise bis zu 25000
Mavk per 1000 Liter beweisen, daß man unter
Kennern ein gutes Tröpfchen sehr wohl zu wür¬
digen weiß.

Zu den Ereignissen der Saison zählen die
Versteigerungen der Kgl. Preuß . Weinbaudomäne
in Kloster Eberbach. Früher wurden die Ver¬
steigerungen in dem alten stilvollen -Refektorium
des Klosters abgehalten, bis vor wenigen Jahren
die Verwaltung sich genötigt sah, einen neuen,
geräumigen Vcrsteigerungssaal zu erbauen , so
groß ist die Zähl der Interessenten , die sich bei
den Auktionen einfinden. Von nah und fern
eilen die Weinfachleute an den Versteigerungs¬
tagen heribei. und ganze Scharen weinfraher
Kenner ziehen den Berg hinan zum Eingang
der alten -Klosterstätte, -Aber der Gang lohnt
der Mühe , denn nur selten ist dem Weinmannc
das Glück geboten, solch edle Tropfen zu kosten
wie sie hier zum öffentlichen Ausgebot gelangen.
Von der exzellenten Güte dieser Weine zeugt
die Tatsache, daß ein -Viertelstück (300 Liter)
1893er Steinbevger Trockenbeerausles-e mit dem
fabelhaften Preis von 17 410 -Mark bezahlt
wurde, Ein Biertel -stück(300 Liter ) 1893er Grä-
seberger Trockenbeerauslese kostete 12 900 Mark,
eine 1897er Hattenheimer Auslese per Halbstück
(600 Liter ) 19 910 Mark, ein Halbstück (600 Liter)
1893er Hochheimer Auslese 15 100 Mark.

Diese Preise sind außergewöhnlich hoch, aber
sie entsprechen ganz der -wunderbaren Güte und
Feinheit der. deutschen Hochgewächse. So erklärt
sich denn auch der Zauber , den unsere Weinvcr-
steigerungen -alljährlich auf alle Weinkenner und
Fachleute ausüben.

*

Der ritterliche Sport.
Internationales Fechtturnier in Wiesbaden.

„Latz Fechten gleich nur ein Kurtzweil lein,
„Ist poch die Kunst löblich und sein . . . .

Der ^ „löblichen und feinen Kunst." wie sie
Hans Sachs nennt , soll in den Septembertagen
in Wiesbaden in mehr als herkömmlicher Weise
gehuldigt werden. Wir wir unseren Lesern be¬
reits ankündigten, hat es die inventiöse und

•emsige Ausstellungsleitung verstanden, der „bun¬
ten Stadt " am Bahnhof zuguterletzt noch eine
Attraktion von hoher sportlicher Bedeutung zu
sichern. Ein internationales Fechtturnier soll
hier in Szene gehen, das von der Fechter-Ver¬
einigung Wiesbaden (gegründet 1899), unter
der technischen Leitung des dipl. ital . Fechtmei¬
sters Francesco Tagliabo,  zurzeit in

Frankfurt a. M„ arrangiert wird.
Wenngleich heutzutage der modcrue Jüng¬

ling eher -das Stahlroß oder Motorrad besteigt,
wenngleich das Auto und der Ballon die Tages¬
gespräche bilden und der Tennisschläger oder
das Ruder weit mehr gcbandhabt werden , hat
die historische ritterliche Kunst des Fechtens
nichts an Ansehen eingebüßt. Und darüber
dürften niemals Zweifel bestanden haben, daß
gerade der Fechtsport nicht nur den Körper des
jungen Mannes stählt und kräftigt , ihn elastisch
und gewandt macht, sondern auch Mut und
Selbstvertrauen hebt, die chevalereske Gesin¬
nung weckt und fördert.

Unsere Wiesbadener Fechtervereinigung un¬
terhält gute Beziehungen, sowohl im Gau als
auch im Ausland , so daß man schon ein inter¬
essantes Turnier erwarten darf . So liegen be¬
reits Anmeldungen aus Oesterreich und Italien,
und zwar von bekannten Siegern , vor. Außer¬
dem hofft die Fechtervereinigung auch Japaner
für das Wettsechten zu gewinnen.

Ueber die einzelnen sportlichen Vorgänge
werden wir in , Folgendem unterrichtet : Gefach¬
ten werden Einzel -Wettkämpfe in Florett sowie
leichtem Säbel auf Hieb und Stich, nur für
Amateure . Die Fechter werde» durch eine»
Oualifikäiionsgang , welcher 5 Minuten dauert,
in zwei Klassen geteilt. A und B, in welcher je¬
der Fechter mit jedem fechten  muß (Girone ),
und werden in jeder Klasie die 8 Besten prä¬
miiert . Die Preise bestehen aus Ehrengaben,
vergoldeten und silbernen Medaillen.

Das Programm setzt sich wie folgt zusammen:
Freitag,  den 10. Sept ., abends 8 Uhr:

Empfang der Meister, Fechter und Preisrich¬
ter im Hauptrestaurant , daran anschließend
Auslösen der Fechter und Zusammensetzung
der Preisgerichte.

Samstag,  den 11. Sept ., früh 8 Uhr:
Beginn des Wettfechtens, welches mit Mit¬
tagspause bis gegen 7 Uhr abends dauern
wird,

Sonntag-  den 12. Sept -, früh 8 Uhr:
Fortsetzung des Wettfechtens. Nachmittags
4 Uhr : Große Fechtakademieunter Mitwirkung
sämtlicher Fechtmeister, sowie der besten Ama¬
teure . Im Hauptrestaurant daran anschließend
Preisverteilung.

Bei der „Akademie" wirken Meister der be¬
sten Namen mit , welche bei dem Wettfechten als
Preisrichter fungieren , und zwar sind dafür bis
jetzt gewonnen : Fechtmeister I . Brumm¬
hardt -Wiesbaden, der verdienswolle und tüch¬
tige Meister und Lehrer der Fechtervereinigung,
sowie die italienischen Fechtmeister Arturro
G a z e r r a -Offenbach, Giuseppe di G e n °
n a r i, Oberleutnant der italienischen Armee,
und Professor Ettore S chi a v a n n i, der be¬
kannte Meister des Berliner Fechtklubs.

Konzerte, Illumination und sonstige Ver¬
gnügungen befinden sich in Vorbereitung . Die
Oberleitung des Turniers hat der in Fechter¬
kreisen sehr bekannte Vorsitzende der Fechterver¬
einigung , Herr Robert Wetz , in Händen.

*

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Baron und Baro¬
nin de Vos van Steenwhk -Arnheim (Hotel
Bellevue) ; Baron und Baronin van Hersolte-
Zwolle (Hotel Bellevue); Graf C a s a t i-Mailand
(Hotel Nassau); Staatsrat v. I a r o s ch-Peters-
burg (Römerbad); Graf und Gräfin Bathy-
a n y - Zola -Egerszeg (Taunusstr . 34).

Der Ausstellungsbesuch. 3931 Personen be¬
suchten gestern die Ausstellung.

Parseval kam wieder nicht. Es ist das reinste
Frag - und Antwortspiel. Wie die Extrablätter
des „Generalanzeigers " schon lange vor Mittag
gestern anzeigten , konnte Parseval infolge des
heftigen Sturmes nicht kommen. Die Fahrt zu
wagen wäre für den unstarren Ballon auch zu
gefährlich gewesen. Vor allem wird jetzt die
Frage aufgeworfen : Wann kommt Parse -val?
Durch das Ausrücken unseres Militärs ins Ma¬
növer mangelt es nun an Absperrungs -Mann¬
schaften. Wiesbaden wivd also auf die Freude,
Parseval zu sehen, warten müssen, bis dietse
Frage gelöst ist. Mainz hat nach einem Tele¬
gramm des Oberleutnants Stelling , noch in dieser
Woche den Besuch des Lsnkballons zu erwarten.
Für Wiesbaden muß erst wieder ein Termin fest¬
gesetzt werden. Also Geduld!

Die Königin-Mutter von Italien in Wiesbaden,
Unser hoher Gast scheint sich hier sehr wohl zu
finden. Die Königin-Mutter Margherita unter¬
nimmt täglich Spaziergänge in die Anlagen und
in die Stadt , sie besucht Geschäftsfirmen, die
Ausstellung, das Kgl. Theater , macht Einkäufe
und so fort . So besuchte sie am Samstag das
Geschäftshaus der Nassauischen Leinenindustrie,
wo sie mit großem Interesse die dort gefertigten
Produkte besichtigte, sich nach Arbeitslöhnen erkun¬
digte usw. Am Samstag und vorgestern sah man
die Königin -Mutter in der Proszeniumsloge des
Kgl. Theaters in Begleitung des Intendanten
Kammerherrn Dr . von Mutzenbecher. Am Mon¬
tag nachmittag ließ sich die hohe Frau von dem
Vorsitzenden der Ausstellung, Stadtverordneten
Schneider, dem Direktor der Ausstellung, Herrn
Leege und dem Intendanten Hehl durch die Aus¬
stellung führen . Sie äußerte sich sehr befriedigt
über das Gesehene und stellte einen zweiten Be¬
such in Aussicht. In 'der Begleitung der Königin
befanden sich vom Gefolge: die Hofdamen Gräfin
und Marchesa de la Marina , Hofmarschall Mar¬
chese Quicceale und der Leibarzt der Königin , Dr.
med. Quireco . Gestern nachmittag konnte sich
das Kurhaus des Besuches der Königin-Mutter
von Italien mit Gefolge erfreuen . Die Königin
besichtigte sämtliche Räume des Kurhauses unter
Führung des Kurdirektors von Ebmeyer  und
des Intendanten Borgmann  und sprach sich
über die reiche Ausstattung sowie Einrichtung der
Räume sehr befriedigend aus und brachte diese
Befriedigung den Herren gegenüber mehrmals
zum Ausdruck. Nach der Besichtigung wohnte sie
einem extra für sie arrangierten Orgelkonzert
bei, das von Kurkapellmeister Afferni (Orgel)
und dessen Frau (Violine) ausgeführt wurde. Von
den ihr vorgelegten Programmen hatte sich die
Königin folgende Stücke ausgewählt : Nr. 1: Prä-
luÄüm von I . Rheinberger, Preehier .» von M. E.
Bchsi; Nr . 2 : äckngio rstigio-c, für Violine und
Orgel von Afferni , Elegie für Violine und Orgel
von/L. D 'Etville. Das Ehepaar Afferni spielte so
meisterhaft , daß die hohe Frau demselben ihren
ganz besonderen Dank und Anerkennung aussprach
und sich länger jnit ihnen in ihrer Landessprache
unterhielt . Insbesondere bedankte sich die Köni¬
gin auch für die Einladung des Herrn Kurdirek¬
tors von Ebmeyer, dem sie schon einmal , als er
noch Flügeladjutant des Reichskanzlers von
Caprivi war , in Monza begegnete. Die Königin
weilte ungefähr 2 Stunden im Kurhause.

Die Bahn Dotzheim—Bierstadt. Die Verkehrs-
Deputation hat gestern morgen die beiden Probe¬
wagen der neuen Dotzheim-Bierstadter -Linie einer
eingehenden Prüfung unterzogen und hatte be¬
züglich der äußeren Gestaltung derselben nicht
sehr, viel Abänderungsvorschläge zu machen. Ins - .
besondere hat sich die Deputation mit den Jnnen-
sitzen im allgemeinen einverstanden erklärt . Sie
will aber bei der Wagenbangesellschaft es zu er¬
reichen suchen, daß in dem Jnnenraum noch einige
Sitze mehr angebracht werden. Im großen und
ganzen hat man sich mit der inneren Einrichtung
der Wagen zufrieden erklärt . Die Hauptsache —
das ist der Auftritt — hat Veranlassung zu län¬
geren Unterhaltungen gegeben, da man der An¬
sicht ist. daß die jetzige Ausführung insofern un¬
praktisch ist, weil der Tritt zu hoch ist. Es soll
daher angestrebt werden, daß der Boden des Wa¬
gens um etwa 6 bis 7 Zentimeter gesenkt wird,
wodurch der Austritt etwas niederer werden
würde. Bei der stattfindenden Probefährt er¬
gaben sich keine Beanstandungen. Die Fahrt ging
sehr glatt von statten.

Wiesbaden—Langenschwalbach. Auf der Bahn¬
strecke Wiesbaden—Langenschwalbach resp. Hohen¬
stein nnü umgekehrt, trat vom gestrigen Tage aib

eine F ĉchrplanänderung ein. Der um 3 U!hr 7
Min . nachmittags von Wiesbaden äbgehenide Per¬
sonenzug, wurde vom 1. Suni ab von Lcmgen-
schwalbach bis Station Hohenstein !durchgeführt,
wo er 4 Uhr 39 Min . eintraf . Der Gsgenper-
sonenzug, ider um 6 Uhr 1 Min. abends von
Langenschwalbach hier im HauptDahnhose fällig
war , 'wurde von genanntem Tage ab von Sta¬
tion Hohenstein um 4 Uhr 49 Min . äbgelafsen.
Beide .Züge, die -bisher täglich verkehrten, fallen
vom gestrigen Tage ab zwischen Langenschwal¬
bach—Hohenstein und umgekehrt aus . Die Fahr¬
zeiten zwischen WieAbaden—Äangerrschwalbach
und umgekehrt bleiben wie seither.

Bewertung der Ernte im Kreise Wiesbaden
Da der Ŝaatenstandsbericht , den das Kgl. Preuß.
Statistische Landesamt vom August veröffentlicht,
so ziemlich den Ausfall der Ernte  kenn¬
zeichnet, dürfte es von Interesse sein, zu erfahren,
wie die diesjährige Ernte bei uns ausfällt . (Von
den Beg-utachtungsziffern (Noten) bedeuten 1 —
sehr gut , 2"=  gut , 3 = mittel , 4 — gering, 5 —
sehr gering .) Von den 9 Vertrauensmännern des
Kreises Wiesbaden haben begutachtet: Winter-
weizen : einer auf 2—3, vier auf 3, drei auf 4,
einer auf 5. Winterroggen : 2 — 2, 5 = 2—3,
1 — 3, 1 — 4, Sommergerste : 2 — 2, 4 — 2—3,
2 = 3, 1 = 4. Hafer : 6 — 2, 3 — 3. Kar¬
toffeln : 1 — 1, 6 — 2, 1 — 2—3, 1 = 3. Klee:
5 = 2, 2 — 2—3, 1 — 3.  Luzerne : 3 — 2,
2 — 2—3, 4 — 3. Wiesen (bewässert): 5 — 2,
2 — 2—3, 1 — 3;  andere Wiesen: 4 — 2, 3 — 3.
Dennoch bewegen sich die meisten Noten bet den
wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeugnissen zwi¬
schen genügend und gut. Die Durchschnittsnoten
im Regierungsbezirk Wiesbaden stehen nur bei
Weizen auf 3 (mittel ), bei allen andern Erzeug¬
nissen auf 2,5, bei Kartoffeln sogar auf 1,9.
Im Staate (Preußen ) stehen die Noten ebenfalls
auf 3 bis 2,2.

Der Schrecken der Radler . In letzter Zeit
mehren sich die Unfälle der Radfahrer , die dadurch
entstehen, daß beim Ueberfahren der Straßenbahn¬
gleise das Rad darin stecken bleibt. Auf diese
Weise kam am Montag wieder ein RMer —
Depeschenträger — zu Fall . Glücklickerweise
kam er mit einigen Hautabschürfungen davon.

Der Monat Setpember . Der schöne Septem-
berwond ist unser neunter Monat ; (den Römern
war er der siebente Monat des Jahres , wie
schon sein Name -sagt, der sich von septem herlei¬
tet . Herbstmonat oder Scheiding nannten ihn
unsere Vorfahren . Und herbstlich ist es auch
draußen geworden. Der Wald ist in bunte Fax-
ben getaucht. Zwar blüht noch das Heidekraut,
aber der anderen Blüten sind wenige in der Na¬
tur . Für die Jugend ist jetzt die schönste Zeit zu
Spielen im Freien . Jetzt kommt die Hochsaison
des Drachensteigens . Auch gesunde Laufspiele
können die Kleinen unternehmen . Die Obsternte
ist in vollem Gange. Birnen , Aepfel und Pflau¬
men werden von den Bäumen gepflückt zu so¬
fortigem Genüsse oder zum Vorrat für den Win¬
ter . Die tüchtige Hausfrau hat jetzt manche
Mühe , gilt es doch, für Dörrobst und Pflaumen¬
mus zu sorgen. Auch die Kartoffelernte bringt
uns der September und die roten Preißelbeeren.
Die Jagd beschert uns manchen güten Bissen.
Rebhühner und die ersten Hasen erscheinen auf
dem Tische. Fasanen und Enttzn, Schnepfen und
Birkhühner können geschossen werden. Auf Raub¬
vögel hat -der Jäger jetzt ein wachsames Auge,
denn nun machen sie ihren Herbststrich. Der
Imker wintert jetzt seine Bienen ein. Im Gar¬
ten gibt es noch Mannigfache Arbeit. Die reifen¬
den Weintrauben müssen sorglich gepflegt wer¬
den. Das Spargelkraut fällt unter dem Schnitt
der Schere . Der Lanümann wünscht sich den Mo-
nat recht regnerisch; der Winzer aber fürchtet
den Regenguß , denn dieser kann die Hoffnung
des ganzen Jahres für ihn vernichten. Freude
herrscht aber auch bei den Resewisten, die nun
nur noch wenige Wochen den bunten Rock tra¬
gen und dann heimziehen — „zu Muttern ". Ern
seltsames Zahlenspiel ergibt das Datum des

heutigen 1. September , schreibt man nämlich
1. 9. 09, so ergibt es die volle Jcchrê ähl,

Krieg im Frieden . Heute früh fuhren die
beiden hiesigen Bataillone des Füsilier -Regiments
Nr . 80 per Extrazug in das Manüvergelände in
der Gegend van Gießen ah. Die Mfahrt erfölgte
um 8 Uhr. Die Fährt ging bis Station Fried¬
berg , von wo aus der Weitermarsch ins Gelände
erfolgte.

Sedanfeier der Kriegervereine. Die Krieger-
vcreine begehen, wie belanmt, den morgigen
Sedantag durch eine besondere Feier . Heute
a-benb 6. Uhr ist Kranzniederlegung aus dem alten
Friedhöf , abends 9 Uhr Kommers in der Turn¬
halle an der Plattenstraße . Morgen 2 Uhr ver¬
sammeln sich die Veeine zum Festzug, der sich
um 2,30 Uhr vom Schlotzplatz aus nach den
Eichen bewegt, woselbst ein Vot-kssüst abgehal-
tcn wird.

Obst für arme Kinder. Die Kinderhorte mit
ihren 400 Zöglingen -bitten alle Gartenbesitzer
aufs herzlichste, bei dem diesjährigen Obstreich-
tum ihrer zu gedenken. Wer einmal den Jubel
erlebt hat, wenn eine kleinere Schar Mädchen
oder Knaben unter Aufsicht der Leiterin das von
den Bäumen geschüttelte Obst selbst auflesen
durfte , oder in den Horten die strahlenden Ge¬
sichter der Kleinen beim Verteilen der geschenkten
Birnen oder Pflaumen sah, der macht sich gewiß
gern selbst die Freude , durch seinen Ue'berfluß
arme Kinder glücklich zu machen. Das Obst wird
auf Wunsch abgeholt, Einladungen in einen Obst¬
garten dankend angenommen. Gefl. Benachrich¬
tigung an den Hausmeister des Gemeindehauses
Steingasse 9III (Nordhort) oder an die Horte in
der Bleich-, Blücher-, Lehrstraßenschule und
Schul -berg.

Kurgarten Monster-Konzert für den Bismarck-
Turm . Immer ungetrübter unfe gewaltiger tritt
die Gestalt des ersten Kanzlers des Deutschen
Reiches, Otto von Bismarck, in die Erscheinung,
seitdem von ihr das Zerrgewebe gefallen ist, mit
dem bei Lebzeiten der Hatz der Neider und das
Getriebe der Parteien die Größe dies«» Man¬
nes umgab . Bismarck gehört rncĥ mehr
allein seinem Vaterlande , seine Bedeuiung ge¬
hört der Weltgeschichte an, die sekncn Namen
auf die Tafel der großen Unsterblichengeschrie-
ben ^hat . Die Nation ehrt sich selbst, die nicht
ermüdet , das Andenken an ihre großen Söhne
wach und den nachwachsendenGeschlechtern vor
Augen zu halten . Deutschland säumt nicht, dies
gegenüber dem Andenken an Bismarck zu tun
und das Ausland neidet es darum ebensowenig.
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wie der Deutsche es dem Auslande verargt , wenn
es seine großen Männer ehrt und feiert und
Lhrer Bedeutung Denkmäler setzt. Der Bismarck-
Türme , die die Erinnerungstage an den großen
Ldanzler in Feuerschrift in das deutsche Land ein¬
zeichnen sollen, erstehen immer zahlreicher aus
feinen Höhen. Bereits schaut im Rheingau von
der Jngelheimer Höhe der BismarchTurm zu
der Bierstadter Höhe herüber , wo der unserige
errichtet werden soll. Drunten vom Schwarzwatd
und Odenwald grüßen solche herauf und kein
schönerer Hügel kann gefunden werden wie die
Bierstadter Höhe, wo der Turm gewissermaßen
als Bindeglied stehen wird unter den Türmen
aufwärts und abwärts am Rhein. Unter ihm
am breitflietzenden Strome das altehrwüvdige
Mainz , im Osten, Süden und Westen die Höhen
des Spessarts , des Odenwalds , des Hardgebirges,
des Hundsrücks und das Rheingebirge, rückwärts
die Höhenzüge des Taunus , mit seinen Wahrzei¬
chen, den Feldbergen und dem Altkönig, zu Fü¬
ßen im Tale die anmutige Bäder- und Garten¬
stadt Wiesbaden .seitlich die gesegneten Gebrei¬
ten des blauen Ländchens, bis hin nach der alten
Kaiserstadt Frankfurt : so wird der Bismarck-
Turm nach seiner Vollendung freie Ausschau
halten in die Lande und unsere Nachkommen
werden es den Männern danken, die ihn aî diese
herrliche Stelle gesetzt. Möge in diesem Sinne
nicht nur die Begeisterung und Liebe für den
großen Deutschen, sondern auch diejenige für
unser schönes Heimatland dazu beitragen , daß
reichliche Spenden fließen und daß der niedrige
Eintrittspreis zu dem Monster-Konzert am

Donnerstag sich aus denjenigen Händen , deren
Mittel es erlauben , vervielfache, um einen wür¬
digen Grundstück zu dem Baufonds dieses va¬
terländischen Denkturmes zu bilden. F . M.

Erweiterung des Fernsprechnetzes. Jum
.Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuer¬
dings unbeschränkt zugelassen: Bayreuth
Gebühr 1 Mark , Rothe ur - Rimitzre (Bel¬
gien ) Gebühr 2,50 Marck, Sen esse (Belgien)
Gebühr 3 Mark.

Die Herbstgescllenprüfuilgcn finden, wie be¬
reits früher wiederholt bekannt gemacht, im

anzen Kammerbezirk (Regierungsbezirk Wies-
aden ), in der Zeit voni 1. bis 15. Oktober statt-

Die Anmeldungen zur Prüfung sind im Laufe
des September an die Vorsitzenden des zustän¬
digen Prüfungsausschusses zu richten, deren
Adressen bei der Handwerkskammer zu erfahren
sind . Die Gesellenprüfungsgebühr beträgt 6 M
und ist vor der Prüfung bestellgeldsrei an die
Kammer einzusenden. Die Zahlung kann auch an
die Agenturen der Nassauischen Landesbank aus
Konto der Handwerkskammer Nr. 1017 oder bei
den Postanstalten auf Postscheckkonto der Nas-
sauischen Landesbank Nr . 600 (Postscheckamt
Frankfurt a. M .) eingezahlt werden. Im letz¬
teren Falle wird das Porto erspart und ist nur
die Postgebühr von 3 I miteinzuzahlen . Zuge¬
lassen zu den Herbstprüfungen ist jeder Hand¬
werkslehrling , welcher bis zum 1. November cr.
die Lehrzeit beendet. Bei der Anmeldung ist auch
der Lehrvertrag nnteinzureichen . Im 8 131c
der Neichsgewerbeordnung vom 30. Mai 1908 ist
bestimmt : „Der Lehrling soll sich nach Ablauf
der Lehrzeit der Gesellenprüfung unterziehen.

Die Innung und der Lehrhcrr sollen ihn hierzu
anhalten ." Die Innungen , Lehrherren und
Lehrlinge werden auf diese neue Bestimmung be¬
sonders aufmerksam gemacht mit dem Bemerken,
daß ein Verstoß hiergegen Strafe bezw. anvere
empfindliche Nachteile zur Folge haben wird

Der Kognak wird teurer . Eine bedeutende
Erhöhung der Kognakpreise wird nach dem In¬
krafttreten des Weingesetzes vor sich gehen. In
Fachkreisen rechnet man damit , daß der billige
Kognak, den man zurzeit zu trinken bekommt,
ganz verschwindet. Heute wird noch jeder ge¬
wöhnliche Trinkbranntwein , dem man durch Es¬
senzen einen Kognakgeschmack verleiht, als „Kog¬
nak" bezeichnet. Das wird mit dem neuen Gesetz
ein Ende haben, das ausdrücklich derartige Mi¬
schungen. verhindern will. Kognak für 5 und
10 Pfg ., den man heute noch in den Wirtschaften
bekommt, wird es künftighin nicht mehr geben.
Ein Schaden für die Konsumenten ist damit nicht
verbunden, denn sie wissen wenigstens, daß sie,
wenn sie einen Kognak fordern , auch ein Wein¬
destillat bekommen werden.

Das Ende der Gemeindebaumschulcn. Dem
nassauischen Schuledikt von 1817 nach war den
Gemeinden die Anlage einer Gemeindebaumschule
u. den in Betracht kommenden Lehrern die Pflege
dieser Baumzuchtanstalten zur- Pflicht gemacht.
Diese Baumschulen waren bis gegen Ende des
vorigen Jahrhunderts auf dem platten Lande fast
die einzigen Quellen , aus denen der Landwirt
junge Obstbäume beziehen konnte ; und sie haben
zweifellos zur Hebung und Förderung des Obst¬
baues in unserem Bezirke ungemein viel beigc-
tragen . Nachdem aber neuerdings die Anzucht
junger Obstbäumchen ein Erwerbszweig beson¬
derer Gärtner geworden, die auf frischem Acker¬
boden weit schönere und bessere Stämmchen zu
ziehen imstande sind, als Lehrer und Schüler (letz¬
tere sollen in der Zucht unterrichtet werden) auf
baummüdem Boden, hüben sich die Baumschulen
der Gemeinden als solche überlebt . Trotzdem
können sie nicht ohne weiteres ausgehoben wer¬
den. da die alte fast 100jährige Verordnung noch
in Kraft ist; man ist daher darauf bedacht, sie in
S chu I g ä r t e n umzuwandeln , in denen die
Schüler im Obst- und Gartenbau unterwiesen
werden, ohne Qbstbäume zum Verkauf zu züch¬
ten. Nur sehr wenige Gemeindebammschulenent¬
sprechen den Anforderungen , und so kann wohl
mit Recht gesagt werden, daß das Ende der
nassauischen Baumschulen gekommen sei.

Was soll man im dienstlichen Verkehr mit Be¬
amten beachten? Unter diesem Titel bringt der
„Praktische Wegweiser" eine interessante Zusam¬
menstellung von Verhaltungsmaßregeln für das
Publikum . 1. Halte dir zwar gegenwärtig, daß
der Beamte für das Publikum da ist und nicht
umgekehrt: bilde dir aber nicht ein, daß er nur
für dich allem vorhanden sei; er hat der Allge¬
meinheit zu dienen und soll vielen gerecht werden.
2. Bringe dein Anliegen kurz, klar und bestimmt
vor und beginne deinen Vortrag nicht mit der
Erschaffung der Welt . 3. Halte den Beamten
nicht für einen Schikaneur , wenn er amtliche Be¬
stimmungen. die der Erfüllung deines Wunsches
entgegcnstehen, befolgt. Er wird auch kontrolliert
und muß das Vorschriftsmäßige seiner Handlun¬

gen dann verantwortest . 4. Wenn du bei einem
Beamten Beschwerde über Unregelmäßigkeiten
Nachgeordneter Stellen zu führen hast, so laß die¬
sen Beamten die Jrrtümer der anderen nicht
entgelten. Das unberechtigte „Aufmucken" führt
zu Reibereien , fördert nicht die Sache und kenn¬
zeichnet dich obendrein als einen ungebildeten
Menschen. 5. Verlange von einem Beamten nicht
Sachen, von denen er dir sagt, daß sie über seine
Zuständigkeit hinausgehen . 6. Verallgemeinere
den Mißgriff eines einzelnen Beamten nicht;
schließe daraus nicht auf die Beamten überhaupt
oder auf die Behörden. 7. Wende die Umgangs¬
formen. die du im sonstigen Verkehr mit gebil¬
deten Mitmenschen beachtest, auch auf die Be¬
amten an. Der Beamte ist zwar ein Diener
des Staates , aber nicht dein Dienstbote. 8. Vor
allem gehe ohne Vorurteil und mit Vertrauen
zu einem Beamten , mit dem du verhandeln mußt.*

Wiesbadener Verernswesen
Wiesbadener Sängcr-Lcreinigung. Es sei nochmals

erinnert an die General-Probe heute (Mittwoch) abend
1v Uhr .im Kurgarten. Bei dieser Gelegenheit werden
auch die Legitimationen für Donnerstag ausgegeben.
Vollzähliges Erscheinen notwendig.

*

Taaesarrzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Hoffmanns Erzählungen", 7 Uhr.
Residenztheater: „Der Befehl des Fürsten", 7 Uhr.
Bolkstheater: „Die Regimentstochter", 8.15 Uhr.
Walhallathea  ter : Eröffnung der Barieteesaison.
Stalatheat -er:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Borstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr, — Wonne-

mentslonzerte 4 und 8 Uhr.
Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Fried tichShof . — Hotel Kais «rhof . —
Hvtel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau¬
rant . — Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

*

Theater , Korrzertc, Dortrage.
Restaurant Fricdrichshof. Trotz der herbstlichen Kühle

sind die Abendlonzerte noch sehr gut besucht, bietet doch
der Gartensaal einen gemütlichen, angenehmen Aufent¬
halt. Die Zugkraft der ungarischen Musik-, Gesangs¬
und Tanzgruppe „Csardas" ist noch unvermindert, ja, sie
erobern sich täglich neue Erfolge.

„Eine Harcmsnacht" — ein prickelnder Titel für die
Welt, in der man sich nicht gern langweilt. Bet der un¬
freiwilligen Abreise des Sultans Abdul Hamid vom Pil-
dis Kiosk nach Saloniki erregte der Transport eines
Harems eine so liebevolle Aufmerksamkeit, datz Arthur
Retzback, Regisseur des Neuen Schauspielhauses in Berlin,
di- Anregung für ein künstlerisches Kabinettstück empfing.
Unter Zugrundelegung einer Groteske von Mac Farahnd
inszenierte cr ein Dramolet von glühender und berauschen¬
der Sinnenwirkung. Der Maler Hans Baluschek ent¬
warf eine märchenhafte Dekoration und der Komponist
Clemens Schmalstrick schrieb eine packende Musik zu der
orientalischenGaukelei, daß eine Stimmung aus „Tausend

und einer Nacht" erzeugt wird. Das Walhaws7̂ »«i
hier hat die . Harcmsnacht" zur Aufführung erŵ n^ °

Skalathcatcr. Heute Mittwoch findet die Preô ^ W
neuen Programmes statt. Peter Prang k
ncm Burlesken-Enfemble als Novitäten zuerst fei.
leslen „Kölner Blut" und „Die Perle der Garn/ °
Ausführung. Peter Prang gilt als der beste i "
Komiker, dessen Humor überall Stürme der Heitert
löst. Bei allem derben Humor hält sich das a
frei von jeder Indezenz. Mustergüüige Tarsten̂ "̂
Ausstattung wird dem Prang 'schen Theater
— Der Spezialitätenteil umfaßt folgende
5 Romantigues, Damen-Berwandlungs-Ensemble
Jürgens , Soubrette. Ellen und Rosa, akrobatisL ^
zerinnen, Saida und Carmen, Luftakt, sowie de ***
matographen. Beginn 8 Uhr.

r5einif*-

Das Nassauer Land.
Spiel.

iez
g. Biebrich, 1. Sept . Die Lehrer

Vereinigung  für den Landkreis
baden  hat den Beschluß gefaßt, fortab
wöchentlich einen Splelnachmittag zu veranlta'
Die zum Spielen benötigten Geräte sind
Kosten des Kreises beschafft worden. Den rPt
Spielen wohnte der von der Regierung b-s
Spielrevisor , Rektor Hardt aus Griesheim l,
Erfreulicherweise beteiligen sich nicht nur Leb-
und Lehrerinnen des Kreises am Spielen stnd
auch erwachsene Söhne und Töchter der «dt i
Zugclassen werden auch sonstige Freunde des
sunden Sportes . Der nächste Spielnachmst
ist Samstag am Hafen bei Schierstein.

er. Erbenheim, 1. Sept . Nach der in der letzt-
Gemeinderatssitzung vorgelegten Gemeinde-R^
nung für 1908 betrugen die Einnahmen 158 sei
Mark, die Ausgaben 135 181,09 M.  Mitbin -
Ueberschuß von 19 280,22 Jl.  Der Bürgermeist-,
macht bekannt, daß am Donnerstag eine
lände-Besichtigung von Vertretern der Reaier»„,
und der Eisenbahndirektion ftattgefunden frrf*
zwecks Ueberführung der Bahn bei dem alten
Bahnübergang . Die Vertretung erklärt sich damü
einverstanden, wenn durch die neue Führung der
Straße unter Benutzung des Grabenwegs (Snwäl
bung des Bachbeetes) die im Norden geplant«
Umgehungsstraße fallen gelassen wird und die
Kosten die beteiligten Interessenten gemeinschaft¬
lich übernehmen. — Als Vertreter zum Schieds¬
gericht für landwirtschaftliche Arbeiten werden
die Landwirte I . G. Merten und Adolf Born ge¬
wählt.

s. Igstadt , 1. Sept . Am Sonntag , 5. Sept
nachmittags 2 Uhr, findet hier das Missionsfe»
für das Dekanat Wallau statt. Die Festpredigt
hält Pfarrer S chü ß l e r - Wiesbaden. In der
Nachversammlung wird Missionar Spaich über
seine Erfahrungen in Afrika sprechen. Durch
Vorträge der Gesangvereine und der Schulkirider
wird das Fest verschönt werden.

):( Bleidenstadt, 1. Sept . Am Sonntag fand
hier , vom Wetter begünstigt, das ZüglinAwett-
turnen statt . Der Feftplatz Um bis auf den letz,
ten Platz dicht besetzt. Abends gegen 7 Uhr fand
die Preisverteilung st^tt . Es eichielten Preise:

Freitag

Donnerstag

September.

Oonnersfag* Freitag
Auslage sämtlicher

m

aschstollen e

\

Die anssergewöhnlich billigen Preise
bieten eine günstige Gelegenheit für den Herbstbedarf, 18800

I



203 . Mittwoch Wiesbadener General Anzeiger I. September Seite 5

_ „ 1 A . Reifenberger 2-, A. Hauser 3., P.
fi. Jung •' Fink 5., A . Deuter 6.» W. Butz-
«xllinger g., A . Ullmann 9.

MH ^« ordenstadt , 1. Sept . Die am Sonntag
i k. r ne  Kerb verlief in ruhiger Weise . Wähl

»«SgehaU h^ rliche Wetter .zahlreiche Städter
Litte doch das eigentliche Kevbetreiben
terbelM %A'ie :War  nicht zu bemerken . Die er-
irüheeer/o . reise haben in auffallender Weise
f3l5teSr,rrfum des ohnehin hier beliebten Apfel-
d!N . steigert , sodatz die alten Vorräte unserer
fttf'1"5 ,,, £ Neige gehen . Erfreuilicherweise sind
^ '^ i.Äichten auf baldigen „Neuen " schr gut.
-»e ^^ -«rgenborn , 1. Sept . Der hiesige Krieger-
• t <n ?ilitärverein veranstaltete am Sonntag
^ s jm Saale der „Schönen Aussicht " eine

f"i«r ^ Tanz . Die Festlichkeit war von
Seda" f ^ns Schlangenbad und Wambach , so-

andern Gästen recht zahlreich besucht . —
Vst ®ont emte in unserer Gemarkung ist be-
~‘e, f. {oeBcn ist man mit dem Einbringen des
^ . '- beschäftigt ; dieser ist. entgegen den Be-
F/ltunsen im Frühjahr , noch gut geraten und
fu£5 t einen zufriedenstellenden Ertrag . Die
Knollenfrüchte stehen schön; Kartoffeln versprechen

Ernte und die Obstbäume haben durch-
Ä „ds viel Früchte geladen,

e Bärstadt , 1. Sept . Die Ernteferien der
Vnbei sind nunmehr abgelaufen und der Schul¬
unterricht hat wieder begonnen.
. - Schlangenbad, 1. Sept. Die geplante Teer-
' ' „„na in den Straßen soll im kommenden
Emmer bestimmt stattfinden - Die Saison geht
HP *** nnUnAon itfth r»L frntrS htw> Qrrfcf £)g£

ge-
Item Ende entgegen und es wird dir Zahl
anwesenden Kurgaste nun von Tag zu Tag

Schierstein , 1 . Sept . Die elektrische Be-
, unseres Ortes läßt in letzter Zeit wieder
hen übrig . Erst vor 14 Tagen war Schier-

ifeiiTfur kurze Zeit in Dunkelheit gehüllt und
Zeltern abend versagte die Leitung wiederum auf
die Dauer einer Stunde . Hauptsächlich werden
die Wirte von dieser Kalamität betroffen , da die
Haste jedenfalls mit Stearinkerzenbelsuchtung,
wie man sie vorgestern in Wirts - und Tanzloka-
litäten sehen konnte , nicht zufrieden sind . — In
nächster Zeit wechseln in vier Wirtschaften die
Inhaber , ein Zeichen , daß die Konkurrenz unter
den hiesigen 31 Wirten nicht gering ist . — Am
Imntag vormittag besichtigte der Kreisbrand-
Mister T r o p p - Biebrich die Freiwillige - und
Pflicht-Feuerwehr . In Anschluß an die Schier-
steiner Besichtigung wurde auch die Frauensteiner
Feuerwehr besichtigt . — Das gegenwärtig hier
einquartierte Jnf .-Reg . Hessen -Homburg Nr . 166
unternahm am Freitag , dem Tage der Besichti¬
gung, einen Dampferausflug nach dem Nieder,
wald. — Seit Jahren protestiert der größte Teil
der Einwohner gegen die gesundheitsschädlichen
Ausdünstungen der chemischen Fabrik Otto u . Co.
Die Beschwerden wurden anfangs des Jahres
dom Kreisausfchuß als unbegründet abgewiesen
und jedem der 97 Beschwerdeführer 1,19 M Un¬
kosten aufgebürdet . Die Einwohner haben sich
sitzt mit einem Gesuch, das die Aufhebung des
Kleisausschuß-Beschmsses bezweckt, an das Mini¬
sterium gewandt . Die Gemeindekörperschaften
erklärten sich mit allen Maßnahmen , die eine Ver¬
minderung der bestehenden Unzuträglichkeiten
Herbeizufuhren geeignet sind, einverstanden.

m. Laufenselden , 1. Sept . Dekan Maier aus
Langenschwalbachhielt vorgestern die jährliche
Religionsprüfung der katholischen Kinder dahier
und von Huppert ab . — In der vorgestrigen
Sitzung der Gemeindevertretung standen die Auf¬

bringung der Mittel für die Lehrerbesoldungen
und der Drainage zum Gegenstände der Ver¬
handlungen . Es wurde beschlossen, eine Anleihe
aufzunehmen , wovon auch die Ausgaben für den
Scheidekartarrh beim Vieh gedeckt werden sollen.

X Limburg , 1. Sept . Von Reisenden , welche
die Strecke Engers - Siershahn  öfters be¬
nützen , war sehr häufig darüber geklagt worden,
daß in den sieben Tunnels dieser Strecke die Per¬
sonenwagen unbeleuchtet  sind . Auf An¬
trag der Handelskammer zu Limburg hat die
Eisenbahndirektion zu Frankfurt a . M . jetzt ange¬
ordnet , daß vom 1. Oktober ab die Personen¬
wagen zwischen Engers und Grenzau auch a m
Tage  beleuchtet werden.

# Frankfurt a. M ., 1. Sept . Ein Unfall , der
weiten Kreisen als Mahnung zur Vorsicht dienen
sollte , trug sich vorgestern nachmittag in einer
Villa am Sachsenhäuser Berg zu , Das 19jährige
Dienstmädchen Zünglein  goß , wie viel üblich,
in den Waschkessel zur besseren Reinigung Benzin.
Nun mutz unter dem Kessel noch Feuer gewesen
sein , denn als die 65jährige Waschfrau Ran den
Kessel reinigen wollte , explodierte das Benzin
und die Flamme ergriff die Kleidung der alten
Frau . Zum Glück war das Mädchen resolut und
deckte die Brennende mit Kleidern zu und erstickte
so die Flammen . Das Mädchen hat ziemlich er¬
hebliche Brandwunden davongetragen . Beide
konnten in privater Behandlung bleiben . — Ein
8 Jahre altes Mädchen suchte vorgestern nach¬
mittag während eines heftigen Regens auf dem
Ostbahnhof unter dem Wagen einer Rangierab-
teilung Schutz in dem Augenblick , als sich der
Wagen in Bewegung setzte. Das Mädchen wurde
überfahren und so schwer verletzt , daß es bald
darauf starb — Mit dem heutigen Tage werden
hier zwei Hauptgenutzmittel teurer werden : Es
tritt der neue  B i e r p r e i s in Kraft und
außerdem hat die Fleischerinnung beschlossen,
daß vom 1. September ab der freie Handverkauf
von Wurstwaren (also ungewogen ) unterbleiben
soll. Der Verkauf geschieht nur noch nach Ge¬
wicht . Indessen soll unter % Pfund nicht mehr
verkauft werden.

Km der Spottwelt.
) : ( Paris -Frankfurter Achtcrrudern . Das am Montag

abend zum zweiten Male ausgesahrene Ausscheidungs¬
rennen ergab : 1 . Frankfurter Rudergefell-

fchaft Germania  8 Min . 18 ^ Sek ., 2 . Frankfurter
Rudervereln 8 :23 ^ . Nachdem der Rudervercin über eine
kurze Strecke geführt hatte , ging die Germania in Front
und vergröberte ihren Vorsprung , der anfänglich eine
Viertel Länge betrug , bis ins Ziel um Länge . Da
der Verein auf ein drittes Ausscheidungsrennen der-
zichlete , wurde die Germania  vorläufig bestimmt , die
Frankfurter Farben bei dem am 12 . September in Paris
stattfindenden Rennen zu verteidigen . Es soll jedoch noch¬
mals vorher wegen einer kombinierten Mannschaft Ver¬
ein -Germania beraten werden . — Die Stadtverwal¬
tung von Paris  hat für das diesjährige Paris-
Frankfmter Achter -Rennen als Nebenpreis für die sie¬
gende Mannschaft eine künstlerisch ausgeführte Prunkschale
von Bronze gestistet . Gleichzeitig wird uns mitgeteilt,
daß sowohl die deutsche Botschaft in Paris und die fran¬
zösische Regierung Vertreter schicken werden , die dem
Rennen beiwohnen sollen.

) : < Olympische Spiele in Wiesbaden . Nationale olhm-
pifche Wettämpfe veranstaltet der Verband der vereinigten
Spovtvereine Wiesbadens am S. September auf dem Sport¬
plätze Frankfurterstrabe Hierselbst . Wohl die sicherste Ge-

währ . datz diese Veranstaltung in einem Wiesbaden würdigen
Rahmen abgehalten werden wird , und daß der Verband der
vereinigten Sportvereine Wiesbadens alles einsetzen wird,
um durch eine sportlich erstklassige Durchführung der Wett-
lämpse sich neue Anhänger der Sportsache zu erwerben,
ist dadurch gegeben , daß die hohen Behörden der Bewegung
wohlwollend gegeoüberstehen und das Unternehmen des
Verbandes sich der Sympathien der ersten Gesellschaftskreise
Wiesbadens erfreut . An der Spitze des Ehrenausschusses
steht Regierungspräsident Dr . v. Meister . Das Programm
der Wettkämpfe wird noch bekannt gegeben.

Letzte Drahtnachrichten.
Kaiser Franz Josef und Zeppelin.

' Friedrichshofen , 1. Sept . Kaiser Franz Josef
hat dem Grafen Zeppelin gestern -die Hoffnung
ausgesprochen , im nächsten Frühjahr -den Grafen
mit «seinem Luftschiff begrüßen zu können.

Frankreichs Lnftschiff.
Paris , 1. Sept . Das Militärluftschiff „Repu-

blictz " wird , wenn das Wetter günstig , von
Meudon nach Nataly , Departement Allier , übcr-
siedeln , wo es stationiert wird zur Teilnahme an
den Manövern . Die Entfernung beträgt in der
Luftlinie etwa 320 Kilometer . Im Notfälle ist
eine Zwischenlandung in der Nähe von Revers
vorgesehen.

Eine neue Untat Schorschls.
Belgrad , 1. Sept . Schon seit einigen Tagen

sind Gerüchte über das Verschwinden des Chaulf-
feurs des Prinzen Georg , eines Franzosen , im
Umlauf . Das Blatt „Zwono " behauptet nun,
der frühere Kronprinz habe den Chauffeur zu
Tode geprügelt und der Chauffeur liege jetzt im
Belgräder Krankenhause im Sterben . Der
„Z'wono " bemerkt noch: Obwohl uns von Freun¬
den des professionellen und unantastba -ren Mör¬
ders alle möglichen Schwierigkeiten -gemacht wer-
den , «werden «wir uns doch bemühen , diese neueste
blutige Angelegenheit eines verrückten Jungen in
allen Einzelheiten auszudccken und den Mörder
auf die Anklagebank zu brmg -cn . Man erwartet
mit großer Spannung weitere Enthüllungen.

Raubanfall auf einen Zug.
Ncwhork , 1. Sept . 'Ein kühner Ra -uIb-Ueber-

fall auf einen Schnellzug ist gestern «früh im In¬
dustrie -Staate Pennsylvania verübt wovden.
Zwischen den «Städten Harrisburg und lLeijoiston
wurde der Nacht -Expreßzug Philadelphia —Pitts¬
burg von vier maskierten Männern angelhalt 'en.
Die Räuber brachten den Zug zum «Stehen , indem
sie rote Laternen auf die Schienen stellten . «Sie
banden und knebelten den Zugführer und ver¬
wundeten den Zugbegleiter durch einen «Schuß
in den rechten Arm . Die Passagiere blieben bis
auf einen unbelästigt . Dagegen raubten die Ban¬
diten «die im Gepäckwagen des Zuges befindlichen
Barbeträge . R-achdem die Räuiber ihre Beute
zusammengerafft hatten , verschwanden «sie. Unter
dem Raub befindet -sich ein Goldbarren im Werte
von 5060 Dollar . Die Verfolgung «der Banditen
wurde sofort « ausgenommen . Ein Tunnelwärter
entdeckte «bald darauf die Rebellen un «d es ent¬
spann sich zwischen ihm und den «Räubern ein
wilder Kampf , in dem der Tnnneüwärter von den
Räubern durch einen Schuß schwer verletzt «wurde,
tvährend einer der Räuber «durch eine Kugel eines
Komplizen getötet wurde . Die anderen Räuber
entkamen.

Verhängnisvoller Irrtum.
_ Paris -Lorient , 1.Sept . Während einer nächtlichen
Schießübung des Nordgeschtvaders schoß der Pan¬
zerkreuzer „Glorie " aus einem seiner 57 Milli¬
meter -Geschütze infolge eines Irrtums beim Rich¬
ten 6 Granaten auf die Marsellaise , das Flagg¬
schiff des Admirals Ändert , das an verschiedenen
Stellen getroffen und beschädigt wurde , ohne
jedoch glücklicherweise jemanden von der Besatzung

Der Admiral begab sich an Borozu verletzen,
der „Glorie" um eine Untersuchung einzuleiten.

Wefferberichf

i k12 | § Carl Müller, Optiker
p -3 Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp . nach 0 . | Barometer heilte 756,4 mm.
„ gestern 752,1 mm.

Voraussichtliche Witterung sür 2 . Sept . von
der Dienststelle Weilbnrg r Noch veränderlich,
zeitweise windig , vielerorts Regenschauer, wenn auch
meist geringe.

Niederschlagshöye seit gestern : Weilburg 2,6
Fclobcrg 0,3 Ncutirch 10, Marburg 3, Fulda 2,
Witzenhausen 2 , Schwarzenborn 2, Kassel 1

Wasser - Rhcinpegel Caub gestern 2 35 heute 3.34
stand : Lahnveget Weilburg gestern1.08 heute 1.17

2 Sept. SonnenaustMia 5. 3
Eünneimntetgan : 6.46

Mond .iuigang 8.1i.
Mondimtirzang 7.üo

Für unverlangtr Manuskripte übernimmt die Rcdak,
ihm keine Verantwortung.

Druck und Vertag des Wiesbadener General -Anzeigers
Konrad Leybold.

Chefredakteur und verantwortlich fiit Politik , Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Elobes . Für den
lokalen Teil , Sport und letzte Drahtnachrichten : Willy
Wottscheller Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten . Für den Anzeigenteil : Friedrich Weiknm,

sämtlich -in Wiesbaden.

Berlangen Sie die kostenlose Zu¬
sendung von Probcnurnmern des
Wiesbadener General ° Anzeigers»

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

B ■

I
«

s

B

1

B

B
m

M

i

w

für jeden Geschmack , in einfacher und eleganter Ausführung za billigsten Preisen auf

' bequeme Teilzahlung . - .
Komplette Wohnzimmer

» Schlafzimmer
, Speisezimmer
„ Salons
„ Herrenzimmer
, Kücheneinrichfungen

in denkbar grösster Auswahl

Kleiderschränke — Küchenschränke Vertikos
Büfetts — Schreibtische — Bücherschränke
Spiegel - Flurgarderoben - Uhren - polstermSbei
Divans — Holz - und Eisenbetten — Tische usw.

Teppiche — Gardinen — Dekorationen.

Besichfijun $ ohne Kaufcwanj gerne gesfaffef . — freie Lieferung nach auswärts.

fü̂ NeueUirichlungen0 Ohne Anzahlung für meine verelirlichen Kunden und Beamten.
Für Brautleute ganz
besondere Vorteile.

Herren - und Damenkonfektion in reichhaltigster Auswahl.
Zahlungseinteilung ganz nach Wunsch des Käufers . . . . . .

Möbel -, Mode - )td f vormals
Ausstattungshaus  Vl / # j& CßU %* JlUUltll J ,Jttmann N/g,

Wiesbaden , 4 Bärenstrasse 4. 18786
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Bou-oirgeheimmsse.
D « Andere. — Die kch- ne Angele . — Man sagt . « . —
Der Geliebte im Schrank. — Eine gefährlicheSituation.

— Entdeckt und entlarvt.

Das Leben schreibt doch die besten Komödien.
' Ort ibcr Handlung einer derartigen Komödie, die
jüngst passierte , ist eine Großstadt am Nieder¬
rhein . Sie eine Blondine von stattlicher Figur,
üppige Erscheinung. Entre deux ages. Zwischen
zwei Altern , aber gut konserviert und reich. Un¬
ter hohen schattigen Ulmen eine kleine Billa mit
einem Blumenbeet von rotglühenden Geranien
und duftenden Reseden vor der Front . Kletten
rosen bis zu jenem Erker , der das Lavnrstiio (für

i die .Dame des Hauses bildet und zu einem ko¬
ketten Boudoir im Stile Louis XV . führt.

Ein Sommernachmittag mit Sonnenlust und
blauem Himmel , und dazu ein Fest im Freien,
zu bem sie alle beide, die stattliche Blondine und
der Herr Gemahl , als bevorzugte -Gäste erschie¬
nen sind. Er ein gewaltiger Jäger vor dem
Herrn und ein — self made man Forsche, bur¬
schikose Dianierein, kein Freund der Frauen , aber
Jagd ' und Hunde ! Und nun der Dritte ! .Jung,
schön, mit einem Anstrich ins genial Freche, mit
einem Zug Leichtsinn in dm blauen Augen.

Das Fest wogt im Brennpunkte . Sie und der
Dritte sind von der Tafelrunde verschwunden.
Wie leicht stiehlt es sich aus lustiger Gesellschaft,
wenn man Wagen und ungarische Jucker hat!
Aber die Eifersucht ! Ach, die Eifersucht ! Es ist
noch ein Vierte, , iw. Die Eifersucht schläft nicht.
Sie träufelt Gift in die Ohren des Gatten ; sie
erzählt von einem bösen Buben, der im Hause
ein- und ansgehe , den Schlüssel zur Türe jenes
Boudoirs und das Geheimnis zum Herzen der
schönen Frau besitze.

Dräben , im verschwiegenen Gemach, eine süße
Kosestirnde. Da läutet die Hausglocke! Eine ge¬
schäftige Zofe — Hamburg erin — öffnet . Drei
Stufen werden von einem festen Männertritt
mit einem Sag genommen. „Rasch in den Klei-
devschrank, Geliebter !" Die weitzlackierte Türe
schließt sich unter dem nervösen Zittern der im
verführerischsten Spitzenneig-ligee-angstvoll umher-
irrenben schönen Sünderin . Aber zwischen Türe
und Warid hat sich ein Stück blauseidener Jupon
gelklgmmt. Just eine Hanid breit , mit schwarzen,
runden Punkten , so groß wie die gsweiteten
Augen der wartenden Gattin . „Hattest du Be¬
such, Angele? " kautet die Frage sdes Herrn.
„Nicht, daß ich wüßte !" die Antwort . Ein Druck
auf !den kleinen elektrischen Knopf am Kopfende
des Bettes . Kein weiteres Wort , kein Blick.
„Meinen Browning , Friedrich !" herrscht er den
eintretenden Kammerdiener an . Und dann be¬
ginnt ein lustiges Schießen nach den schanzen
Punkten zwischen Tür und Wand. Einer nach
dom anderen stirbt ! Armer Jupon ! Armer jun¬
ger Mann ! Nun ist das letzte Aß getroffen!

„Hattest du Besuch, Angele?" Ein Aufschrei ist
die Antwort . „Töte ihn nicht! Töte mich!" Um
den Mund des seit made man spielt ein Lächeln.
„Oessne die Türe !" Eine Jammergestalt mit
zitternden Knien , flehendem Blick um das biß¬
chen Leben, windet sich aus dem Fron -Fron sei¬
dener Kleider . „Für Euch 'beide ist Platz außer¬
halb meines Hauses ! Glück zur Liebe. In einer
hallben Stunde fährt Friedrich nach der Bahn!
Glückliche Reise!" Zwei viel beschäftigte Rechts¬
anwälte haben Arbeit bekommen, reichlich loh¬
nende Arbeit ! Ist das nicht eine Komödie wert?
Geht nach Duisburg  Poeten!

Der Schutz.
Die eifersüchtige Braut . — Versöhnt und vermählt.

Gesetz und Liede. — Der tragische Konflikt.

In Hamburg sieht man mit einiger Spannung
einem merkwürdigen Strafprozeß entgegen, ,der
demnächst die Geschworenen beschäftigen wird.
Auch die Psychologen werden dabei vermutlich
auf ihre Rechnung kommen. Es handelt sich um
ein junges hambuvgisches Ehepaar , das glücklich
miteinander lebt, dessen weiblicher Teil sich aber
gleichwohl wegen Mordversuchs, begangen an dem
Manne , verantworten soll.

Ms die beiden noch verlobt -waren , kam es
eines Tages zu einem Streit . Dem Bräutigarn,
einem jungen Kaufmann , ging die kühle Ueber-
legung mit temperamentvoll auswallendem Zorn
durch, und er ließ sich dazu Hinreißen, das Ver¬
löbnis aufzuheben . Von ihrer Seite war da
Eifeosucht im Spiele , die es zu scharfen, vielleicht
ungerechten und kränkenden Vorwürfen kommen
ließ. Die Braut geriet über die Abwendung des
Mannes dermaßen in Erregung , daß sie eine
Pistole ergriff , auf den vermeintlichen Unge¬
treuen schoß und ihn leicht verwundete . Dann
aber kam -später die Reue , ruhigeres Ueberdenken
-des Falles , weiterhin eine Aussprache und schließ¬
lich die vollständige Versöhnung und die -Ehe.

VieMeicht hat — rein menschlich, nicht juri¬
stisch, betrachtet — jener Pistolenschuß des maß¬
los zürnenden , i-m Grunde jedoch treu lieben¬
den Mädchens für das spätere Verhältnis der
beiden sogar gut gewirkt . Es wirkte vielleicht
wie eine elementare 'Luftreinigung . Mancher
mag bei sich denken: ein Mädchen, das sich zu
solcher Tat Hinreißen ließ, könnte ich nicht hei¬
raten . Aber es kommt eben auf den bes-ondern
Fall und seine 'Gruppierung nach -Charakteren,
Verhältnissen und psychologischen Unterströmun.
gen an . Wie mag sie die Tat bereut 'haben!
Und wie hat sie ihm vtslleicht gerade damit , mit
dieser dramatischen Entladung eines in Liebe
verletzten Temperaments , imponiert ! Jedenfalls
haben sich die -beiden nun erst recht eng verbun¬
den, und was sich damals in jähen Hcrzenswirrcn
zugetragen hatte , sollte allmählich .als . eine

störende Traumepisoüe verblassen. Freilich : die
Tat selbst, juristisch als „Delikt " betrachtet, ließ
sich dadurch nicht aus der Welt schaffen.

Die Sache kam zu Ohren des Staatsanwalts;
die Bornntersuchnng erwog den Fall , erkannte ihn
nüchtern als Mordversuch gemäß Paragraph so
und so des Strafgesetzbuchs und verwies ihn zur
Murteilung vor das Schwurgericht . So wird
sich in der Kriminalistik vermutlich nicht häu¬
fige Tatsache ergeben, daß der iangeklagte Teil
keinen beredter » Entlastungszeugen vor den Ge¬
richtsschranken sehen wird, als gerade den 'Ver¬
letzten. Immerhin -wird eine Verurteilung aus¬
gesprochen werden müssen, wenn die -Geschwore¬
nen nicht zugunsten der jungen Frau die Ueber-
zeugung vom Ausschluß -freier -Willeusbestimmung
bei der Tat gewinnen . Der Ehemann mag in
Liebe tausendmal verziehen und die Täterin voll
Vertrauen nur um so inniger an sich herange-
zogen haben : damit ist der Fall für die Gesell¬
schaft, das Gesetz nicht erledigt . Und das ist der
tragische Konflikt.

Neuer au; aller Welt.
0 Unter schwerem Verdacht. In einem Hotel

in Innsbruck -wurde eine angebliche Baronin er¬
schossen aufgefunden . Es ist zweifelhaft , ob

Por -d oder Selbstmord vorliegt . Der Münchener
Kaufmann Hammevschmiüt, der mit der Dame
zusammenlebte, und sein Freund , der Münchener
Photograph Karer , wurde als verdächtig verhaftet.

0  Der kranke Man ». Aus Salonik wird
gemeldet, daß Mdul Hamid seit mehreren Tagen
bald sehr erregt ist.und dann wieder Anfälle von
großer Traurigkeit hat . Er verbringt die Nächte
angekleidet schlaflos und ruft -dabei aus : "Warum
habe ach so übereilt gehandelt !" Dann ordnet
er wieder absurde Sachen an , die er in -wenigen
Minuten vergißt . Er argwöhnt , von seiner Um¬
gebung als verrückt betrachtet zu werden , stößt
Verwünschungen aus und befindet sich jedenfalls
in sehr geschwächtemZustande.

0  Mexiko unter Wasser. Aus Monterey
(Mexiko) wird gemeldet, daß durch eine Riesen-
übcrschwemmuny des Santa Catharinaflusses 800
Menschen ums Leben -gekommen sind und ein
Schaden von etwa zwei Millionen Dollar ange¬
richtet wurde . Hunderte von Häusern wurden
fortgespült . In den letzten drei Tagen betrug
die Durchschnittsnioderschlagsmeng-e 20 Zoll.
Etwa 15 000 hei-matslos -gewordene und ihres
ganzen Eigentums beraubte Leute sind in Kir¬
chen und Hospitälern untergebracht worden. Die
Ueberschwemmung ist das größte verheerende Na¬
turereignis , das sich in der Geschichtêder Stadt
Monterey bisher ereignet hat . Der Sturm , der
das Unglück brachte, kam vom Golf her landein¬
wärts , nachdem er auch am Isthmus von Tehuan-
tepek große 'Verheerungen angerichtet hatte . All¬
mählich gehen Nachrichten über bedeutende Ver¬

wüstungen auch aus anderen mexikanischen StÄ-ten ein . Doch werden -infolge -der Zeriw^ s^
Telegraphenlinien Einzelheiten nur Ä
bekannt.

0  Hoch klingt das Lied vom braven

Ein Mann , der trotz seiner bescheidenen-StM ‘
an manche Helden der Geschichte heranrejcht̂ ^
der italienische Eisenbahnheizer Aldo Hinna ' «Ü
sah, wie angesichts eines heranbrausenden SL« „
züges ein kleines Mädchen auf dem Gleise spi«»
Er sprang von seiner im Gang befindlichen gj !'
motive, warf -sich über das Kind und VliK̂ .
ihm in der Mitte des Gleises liegen, pjz
ganze Zug über die beiden hinweggerollt
ohne daß ihnen etwas geschehen wäre.
König von Italien hat den braven Heizer nnj
Goldenen Rettungsmedaille ausgezeichnet. ”

0  Im Scesande verschüttet wurde
Strande der Kinderheivstätte in Zopot der
jährige Schüler Keßler aus Danzig der iS
wegen eines Herzleidens zur Erholung wein).
Als -der Knabe nicht zum Mittagessen eri» ^ '
und nach seinem Verbleib Nachforschungen
stellt wurden , fand ' man ihn nach länvere^
Suchen tot in einer Sandgrube auf , in. -W
mit dem Kopfe gestürzt war . -Das Gesichts
völlig im Sande vergraben . Wie der Anaeir̂ "
lehrte , hatte der Knabe nach Kinderari an einem
bur-gähnlichen Walle, gegraben , um vermntlick
einen unterirdischem Gang anzulegen. Rach äru
lichem Befund ist der Tod durch -Erstickung rin« 'treten.

0 Mörderin Liebe. Eine Liebestragüdieh„t
sich im Harther Walde bei Leipzig ereignet. Der
in Leipzig beschäftigte Lithograph Steiner , der
mit einem Dienstmädchen Martha Schultz aus
Leipzig ein Verhältnis unterhielt , bestellte das
Mädchen, das -sich von -Steiner lossagen wollte zu
einem Spaziergang in die Harth und erschoü' es
dort , nachdem er vorher vergeblich versucht-hatte
das -Mädchen zur Aufgabe seines Entschlussesm
bewegen. Nach der Tat schoß sich Steiner eine
Kugel in den Kops und verletzte sich schwer. Die
Leiche des Mädchens uUd der schwer verletzte
Steiner wurden später von Spaziergängern auf-
ge-funden. Steiner dürfte nicht mit dem Leben
davonkommen.

0 Erdbeben i» Italien . Die Bevölkerung
der Städte Wuonconvenito, Monteroni , Dncignano
Caseiano und Mnrlo , die in diesen 'Tagen von
Erdbeibeu heimgesucht wurden , kampiert im
Freien , bis die Häuser wieder bewohnbar hevge-
richtet -sind. Bon berühmten Bauwerken ist nur
der Dom von Pienza durch das Erdbeben be.
schädigt wurden, so daß er geschlossen werden
mußte . Dieser Dom ist übrigens schon lange vom
Ein-stunz bedroht. v '

Ich empfehle als praktischste und haltbarste
Kleidung getrickte Stuttgarter

Hervorragende Neuheiten in

Knaben - Sweafer.
Vorzügliche haltbare Qualitäten

Kinder -Sfrümpfe.
Grösstes Lager . Billigste Preise.

Sfrumpfwarenhaus

L. Schwenck,
Mühlgasse 11—13-

18813

Das kesteFamlieilgelMk
ist und bleibt Kathreiners Malzkaffee, er wird nach wie vor

ahne KrkiskrWmz
in allen einschlägigen Geschäften abgegeben. Wegen
seines angenehmen aromatischen Geschmackes, seiner
absoluten Bekömmlichkeit und seiner Billigkeit erfreut
er sich überall, bei Alt und Jung, in Stadt und
Land, der größten Beliebtheit. — ’!* Pakete kosten
nur 10 Pfennig und reichen zu etwa 20 Tassen.

18807

Daniaud Cognac
von der Firma

L. Daniaud Fils & C°., Cognac,
Zweigniederlassungu. Brennerei Weisenaub. Mainz.
Joseph Born , Wörthstrasse,
L . Fischer , Sedanstrasse 1,
J . Gruel , Wellritzstrasse7,
C. Hahn , Oranienstrasse 45,
L . Lcndle , Stiftstrasse 18,
C . Goss kam , Ecke Moritz- und

Adelheidstrass »,
•lacob Minor , Schwalbacherstr., 33,
F . H . Hüller , Bismarckring 31,
C . Poi ’tjzehl , Rheinstrasse 55,
A . Foths , Waterloostrasse 38,

Erhältlich in folgenden Geschäften:
B . Richter , Wwe . , Moritzstr. 38,
F . Böttcher , Luxemburgstrasse,
F . Seibel , Dotzheimerstrasse 76,
A . H . Schlotter , Körnerstrasse 5,
II . Schiit ®, Adolfstrasse 6,
J.  Stassen , Kirchgnsse 51.
E . Wcsche , Dotzheimerstrasse,
Adolf Reinlich , Eltville a. Rh.,

Kölner Konsum-Verein,
Ang . Gattung II ., Nieder-Walluf.

18833
Vertreter für Wiesbaden nnd Umgebung :

Ferdinand ! Heikel , Dotzkeimerstr.102,
— Telephon 71ä.

Los nur V2 Mark!
Ziehung am 10. Sept . 1909

Schneidemühler
Automobil- u. Pferde-

ofterle
3103 Gewinne i. W. v. zus . M.

100000
Hptgew.1Automobili.w.v.M.« 1500 ©
ÜIOOOOII 5000
;! 3000il 2000
IttJpf .?

11 Lose sort .»
a .verschied .*1
Tausenden

Porto u. Liste 20 Pf . extra durch
das General -Debit

H.C.Kröger, BerlinW.g.
Frledrlchstr . 193  a.

sowie alle durch Plakate
kenntlichen Verkaufssteilen

Koni' mit ihm, dann
leid
bleibst du beiter!

©zonit
das moderne Waschmittel

D . R, -P-

Wo man gut kanft»
kauft man stets am billigsten!

Zum Einkauf  von Möbeln und kompletten Bit ®**
Ausstattungen besuche man stets das überall bekannte

DSSl8 U
Fuhr , Bleichstr. 18.

In W i e s b a d e » bei : Carl
Caiiel, Kirchgasse 40, 3. Staiien,
Kircbgasse 51, Rud. Staiien.
Bahnhofstrasse 4. Z 7

Fünfzig Zimmer stets auf Lager.
Anfertigung nach Zeichnung in allen gewünschten -̂ zung

rungen ; auch werden sämtliche Möbelstücke zur , in
älterer Einrichtungen passend angefertigt eventl. auC“ .
Tausch genommen. Selbst Schreiner - u. Polsterwerkstätte i.
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jeder Abonnent
wS  Mitarbeiter

islälisf ßeml-taip
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

werden!

$tr  in Stadt und Land Tagcsnemgkeitcn,
Unfälle oder sonstige Begebenheiten erfährt,
tKichte dieselben sofort an die Redaktion
. - -Wiesbadener General - An-
Nigers  in Wiesbaden. Wenn die

Einsendungen aufnahmefähig sind, werden
Dieselben auf Wunsch honoriert, sowie

Porto vergütet.

MrSaltion des Wiesbadener
General-Anzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Aus den Nachbarländern.
■ ® Mainz, 1. Sept . Zu gestern nachmittag
war nach dem „Schöfferhof" eine Versammlung

Wirte von Mainz und Umgebung cinberufen
worden, die zur Bierpreiserhöhung Stellung neh¬
men sollte. Die Versammlung war von mehreren
Ändert Wirten besucht und nahm folgende 'Reso¬
lution an: „Die Versammlung erklärt einstimmig,
daß die Gastwirte nicht allein durch die Er¬
höhung  der Bierpreise, sondern auch durch die
moime Belastung durch Zündhölzersteuer , die
Seuer auf Glühkörper. Kaffee, Tee, Brannt¬
wein usw. sowie durch die Steigerung sämtlicher
Lebensmittelpreise gezwungen sind, nachdem die
Brauereien den Faßbierpreis um 3 Mark erhöht
haben, ihrerseits eine Erhöhung der Aus¬
schankpreise  eintreten zu lassen. Die Erhö¬
hung reicht nach eingehenden Berechnungen und
unter voller Rücksichtnahme auf das
tiertrinkend e Publikum  nur zur Dek-

kung der außerordentlichen Mehrlasten aus . Die
Versammlung ist sich bewußt, daß ein großer
Teil unseres Volkes unter , den neuen Lasten
sch wer zu leiden  hat und daß eine Erhöhung
der Preise aus Bier einen^großen Unwillen her¬
vorzurufen imstande ist. Sie sieht jedoch zur Er¬
haltung ,der Hunderte von kleinen Existenzen kei¬
nen anderen Ausweg, als den minimalen Auf¬
schlag von 2 Pfg . für das Vierzehntel-
glas  vorzunehmen . Der so erhobene Preis von
13 Pfg.  bleibt somit noch um einen Pfennig
hinter dem Ausschankpreis der Nachbarstädte
Wiesbaden und Frankfurt zurück.  An'
die Bevölkerung von Mainz und Umgegend rich¬
ten wir daher die Bitte , uns in dieser gerechten
und notwendigen Maßnahme zur Erhaltung und
Sicherung unserer Existenz zu unterstützen, damit
der Wirtestand in die Lage gebracht wird, auch
seinen Verpflichtungen der Geschäftswelt gegen¬
über nachzukommen. Die Brückenbaugc-

s e l l s cha f t auf der G u st a v s b u r g macht
durch Anschlag bekannt, daß vom 4. September an
die Kesselschmiede nur noch fünf Tage  in der
Woche beschäftigt werden, — Ein mysteriöser Fall
ist jetzt den Gerichten zur Untersuchung überwie¬
sen worden. Der Landwirt Klein  ließ durch
den DreschmaschinenbesitzerSchröder  in der
Hechtsheimer Flur seine Frucht vor etwa 14 Ta¬
gen dreschen. Aus der Arbeitsstätte trieb sich der
angetrunkene 28jährige Dreschmaschincnarbeiter
Paul Konrad K o r m a h ki aus Ostpreußen trotz
mehrmaligen Verbotes herum. Von da an war
Kormatzki spurlos verschwunden. Vorgestern nun
erstatteten zivei Dreschmaschinenarbeiter bei der
Behörde die Anzeige, ^das; Kormatzki wahr¬
scheinlich uiiter das Stroh geraten  sei
und niit in den Strohhaufcn gepackt  worden
wäre . Die Untersuchung förderte denn auch die
schon.stark in Verwesung übergegangene Leiche
zu Tage. Nun wollte man die beiden Arbeiter,
die die Anzeige erstattet hatten , vernehmen,
aber sie waren flüchtig geworden. Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach ist Kormatzki LaS Opfer eines
Verbrechens geworden. Hoffentlich stellt die Un,
tersuchung recht bald diese dunkle Affaire klar.

^ Bingen, 1. Sept . Ein bedauernswerter Un¬
fall ereignete sich am Sonntag morgen in den
Fluten des Rheines kurz .unterhalb der „Binger
Lochs". Der 16jährige Schiffsjunge Wilhelm
Devever hatte aus dem bergwärts fahrenden
Schleppkähne „Hugo Stiunes Nr. 28" die Füh¬
rung des Schleppstraiiges inne . Plötzlich straffte
sich in der starken Strömung das Tau mit einem
Ruck an und schleuderte den Jungen über Bord.
In der reißenden Flut waren die Rettungsver¬
suche erfolglos. — Einer sauberen Stellenver¬
mittelung für weibliche Personen scheint man
von hier aus auf die Spur gekommen zu sein.

Zwei Mädchen aus Kreuznach meldeten sich hier
und baten um Reisegeld nach ihrer Heimat . Sie
gaben an, daß sie nach Mainz vermietet gewesen
wären , aber die Stellung nicht annehmen konn¬
ten, da sie „unsittlich" gewesen wäre. Nach¬
forschungen ergaben, daß die Behauptung der
Mädchen auf Wahrheit beruht.

-I- Gonsenheim, 1. Sept . Einem eigenartigen
Tode mußte der ungefähr 12jährige Junge eines
Anwohners der Ernst-Ludwi-gstratzc erliegen. Vor
einiger Zeit trat er aus einen spitzen Gegenstand
und verletzte sich am Fuße. Bald jedoch verheilte
die Wunde. Jetzt plötzlich stellte sichB l u t v e r -
giftung  ein und das Kind verstarb  vor¬
gestern nach gräßlichen Schmerzen im Starr-
kr a in p s.

t — Kostheim, 1. Sept . Während des Ausflugs
feiner unteren Mädchenklasse wurde das sechs¬
jährige Kind des Mafchinensührers Adam Schup-
ipert -an der. Endstation der elektrischen Straßen-
sbahn von einem Wagen Überfähren. Das be¬
dauernswerte Mädchen trug einen Schenkel- und
Beckenbruch, sowie' noch sonstige schwere Ver¬
letzungen davon.

):( Heidcshcim, 1. Sept . Am Montag nach¬
mittag enilud sich über unsere Gegend ein hef¬
tiges Gewitter . Dabei schlug der Blitz in die
Scheune des Wagnermeisters Joh . Appel in der

lRömerstraße . Im Augenblick stand die mit
tFrucht und Futtervorräten voll gefüllte Scheune
''in -Flammen . Der rasch herbeigeeilten freiwil-
'ligen Feuerwehr gelang es, den Brand auf sei¬
nem Herd zu beschränken. Eine Ziege wurde
vom Blitz getötet. Der sonstige Verlust ist nur
zu einem geringen Teil durch Versicherung ge¬
deckt.

H. Bacharach. 1. Sept . Vergangenen Sonntag
unternahm eine Frau mit ihrem 11jährigen
Sohn von Mainz aus einen Ausflug nach hier
mit dem 8 Uhr-Dampfer . Die Frau stieg aus
und .nachdem der Dampfer von der Landebrücke
abgelegt hatte , bemerkte sie erst den Verlust
ihres Lohnes . Man telephonierte nach der fol¬
genden Station Caub, daß der Junge dort aus¬
steigen sollte. Das Schiff war jedoch schon über
Caub hinausgesahren . Alle Nachforschungen nach
dem Jungen sind bis jetzt ohne Erfolg gewesen.

<f  Oppenheim , 1. Sept . Ein guter Fang ge¬
lang einem hiesigen Gendarmen . Ein hier be¬
schäftigter Gehilfe ging mit einem Kollegen auf
der Landskrone spazieren und erzählte ihm dabei,
daß er vor einigen Tagen billig zu einer goldenen
Uhr mit silberner Kette gekommen sei, bemerkte
aber den vorübergehenden Gendarmen nicht, der
der Erzählung zuhörte. Der Gendarm brachte
den jungen Mann sofort zur Anzeige, wobei cs

sich herausstellte , daß er Uhr und Kette im Bad.
Haus g e st o h I e n hatte.

Rüsselsheim, 1. Sept . Beim Ausgraoen
einer Tonschicht stießen Arbeiter auf das Skelett
einer Seekuh,  eines der Tertiärzeit  an¬
gehörenden Tieres . Es ist dies das dritte Exem-
plar , das man in hiesiger Gegend entdeckt hat.
Das Skelett ist noch gut erhalten und zwei Meter
lang . Der Fund kam in ein Bonner Privat-
Museum . — Ein auf dem Felde in der Nähe des
Ortes untergebrachter Fruchthaufen brannte
vollständig nieder,  wobei 780 Garben
Frucht vernichtet wurden . Der Schaden beläuft
sich auf 800 M.

):( Offenbach, 1. Sept . In den Zigarren¬
fabriken des nahen Hainstadt sowie in Klein-
Krotzenburg wurde infolge der Tabaksteuer
die Arbeitszeit eingeschränkt; auch fanden bereits
Arbeiterentlassungen  statt.

Aus Hessen, 1. Sept . Die Gemeinden des
Kreises Mainz , welche seit der letzten Volks- !
zählung mehr als 2000 Einwohner hatten , zeigen
in dem abgelaufenen Jahre folgenden Status:
Bretzenheim  722 042 Jl  Vermögen, 691 949 M
Schulden ; Budenheim  331751 M Vermögen, ;
188 650 Jl  Schulden ; Finthen 422 196 Jl
Vermögen, 358 341 Jl  Schulden ; Gonsenheim
1662 843 Jl  Vermögen , 598 356 Jl  Schulden;
Hechtsheim  272 211 Jl  Vermögen , 255 821 Jl
Schulden ; Kostheim  1 269103 Jl  Vermögen,
922 283 Jl  Schulden ; Weisenau  688124 jH
Vermögen, 562 222 Jl  Schulden ; Mainz mit'
Kastei und Mombach  68 819 698 Jl  Vermögen,
41 341343 M Schulden.

— Koblenz, 1. Sept . Bei der Landtagsersatz,
wähl im Wahlbezirk Koblenz-St . Goar ist der
bisherige Zentrums -Abgeordnete Weltstadt
w i ed ergew äh lt  worden.

Gibt es für Kinder im Wachstum —
und auch für Erwachsene — woh?
etwas Besseres als

IVIondsmm WchM-g
mit gedämpften Früchten?

Frisches Obst , gedämpft oder geschmort,
ist sehr zuträglich , der Mondamin-
Pudding gibt Speisenährwert und
macht daraus eine delikate Mahlzeit.
Rezepte auf den Mondamin-Paketen Ü60,30u. 15 Pfg.

19052

Fortsetzung Oes TotalsAusverkaufs
wegen vollständiger Aufgabe

sämtlicher Glaswaren, Porzellan, Steingut, Bolz-, Blech-, Eisen- und Emaillewaren, Messer, Gabeln,
Löffel, Vasen, Schreibwaren, Steppdecken, Kulten, Tischdecken, Kleiderstoffe, Läuferstoffe, Spielwaren.

Alles weit unter Preis.
Seltene Gelegenheit zn billigen Einkäufen.

Wellritzstrasse 22. on Meyer, Ecke Hellmundstrasse.
19428
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H°lz- u. Bürsten-
Aaren Reise- und Toi-
'Mcn-Artikcl stets in größter
: Auswahl billigst.

,«Karl Wiffich,
l «mfetftrafici». Tel . 3531.
■ IgTO®$ ®®rc,a<Wtrafic.

^urmge
ohne Lötsugc
(D. R. P .)

in allen
Fassons stets!-Kr®Ären«ft?

M Mach Uhrmacher.r Mrchgaffe 32.
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Eine Karte von Deutschland
zu besitzen , ist bei den heutigen Verkehrsverhältnissen überhaupt eine
absolute Notwendigkeit , nicht allein für jeden Geschäftsmann , sondern auch
für jeden Privathaushalt.

Von einer in der Herstellung ganz zuverlässiger Karten berühmten
Firma, haben wir einen Posten

.. . . *

Wand -Karten von Deutschland
in der Grösse von 100X105 cm in feinster Ausführung , versehen mit Leisten
und Band, fix und fertig zum Aufhängen, hersteilen lassen und können wir
solche unsern verehrlichen Lesern zu dem ausserordentlich billigen Preise von

- - -  nur Mk. I.— = ,; . -
als Gelegenheitsbezuganbieten.

Unsere sämtlichen Trägerinnen und Filialen nehmen Bestellungen an
nach auswärts senden wir die Karte unter Anrechnung von Porto und Ver¬
packung gegen Nachnahme.

Die Karte kann in dem Schalterfaum unserer Geschäftsstelle , Mauritius-
Strasse 8 in Augenschein genommen werden.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeiqers

BESTESpuTznimi
FÜR ALLE.
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Hant-Bleiehereme
„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein
Wirksam erprob O»- unschädliches Mittel gegen unschöne l
färbe , Sommersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke, Hautaussch.
Mit ausfuhrl . Anweis. 1 Mk., bei Einsendung von 1.20 MI. fra, »».
Man verlange echt„ Chloro “ ! ! Laborator . „Leo", Dresden-A. 1.

Erhältlich: Löwettapotheke und Tounusapotheke , (F19l
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 31 . Aug. Die günstige Veranlagung der Aus¬
landsbörsen . insbesondere der sehr feste Schluß Newhorks
und die günstige Tendenz der heutigen Wiener Vorbörse,
stärkten die zuversichtliche Stimmung der hiesigen Speku¬
lanten . Tie Feststellung einer Besserung in der Eisenindu¬
strie in Zuschriften gewisser Eisenindustriellen an die
„Rheinisch-Westfälisch? Zeitung " haben der Erwartung , daß
die jetzt begonnene günstige Entwicklung sich auch auf die
Preisgestaltung vorteilhaft geltendmachen und dadurch den
Betrieb der Hüttengesellschaften gewinnbringender ge¬
stalten werde , neue Nahrung gegeben und weitere Kauf¬
lust in Montanwerten veranlaßt . Die betrefscndeu Aktien
erfuhren zum Teil recht ansehnliche Steigerungen , bevor¬
zugt war wieder Laurahütte , die 21/^  Prozent gewannen:
Deutsch-Luxemburger besserten sich um 11^ Prozent , Rhein¬
stahl , Gelfcnkirchener und Harpener um je 1 Prozent . Für
Banlen gab sich gleichfalls ziemlich reges spekulatives Inter¬
esse kund, die Besserungen überschritten aber nur vereinzelt
etwas über 1^ , Prozent , Eleltrizitätsaktien stiegen gleich¬
falls weiter und zwar hatten diesmal allgemeine Elekrizi-
tätsaktien die Führung , aber auch Teutsch -Ueberfeeaktien
stellten sich um 11^ Prozent höher . Bon Bahnen Amerika¬

ner auf Newyork gebessert, Pennsylvania sogar um 13£
Prozent , ferner Prinz -Heinrichbahn auf besser« Nachrichten
aus den Eisenindustriebezirlen zeitweise 2 Prozent höher.
Fonds sehr ruhig bei nur unbedeutenden Kursänderungen.
Große Berliner Straßenbahn wurden wiederum zu an¬
ziehenden uKrsen aus dem Markte genommen . Obgleich
die anfängliche Lebhaftigkeit im späteren Verlaufe eine
Einschränkung erfuhr , konnte sich die feste Stimmung bei
mäßigen Schwankungen voll behaupten . Gelsenkirchen
stiegen weiter . Tägliches Geld 31^ bis 3.

In dritter Börfenstunde Montanwerte lebhaft . Hohen-
lohcaktien steigend. Jndustriewerte des KassamarltcS fester
und lebhafter als in den letzten Tagen . Zinkaktien und
schlesische Werte bevorzugt.

Privat -Diskont 21/^  Prozent.
Franfurt a. M ., 31 . Aug . Kurse von 1.15— 2.45 Uhr.
Kreditaktien 207 .40 a 208.—. Diskonto -Komm. 192 .10.

Dresdner Bank 159 .90 a 160.10.
Staatsbahn 162 .30. Lombarden 22,20 a 23.— . Balti¬

more 118 .40. Paletfahrt 126.80 a  127 .20. Lloyd 95 .20.
Gclsenkirchen 196 .50 a 197 .50.

Frankfurt e. M ., 31 . Aug. Abend -Börse.
Kreditaktien 208 .25 b. Dislonio -Komm . 192.30 a 40 a

20 b. Dresdner Bank 160 .10 b. Nationalbank 127.80 b.
Handelsgesellschaft 177 .20 b. Schaaffhausener Bankverein
144 .20 b. Länderbank 119 .— b. Bayerische Bank 104 .50 b.

Staatsbahn 161.80 b. Lombarden 23.10 a 23.— b.
Baltimore 118 .50 b. Paketfahrt 127 .50 a 75 b. Lloyd
95 .20 a 30 b. Prince Henri 133 .50 b.

Gelsenkirchen 197.30 a 70 b. Laurahütte 192 .25 b.
Phönix 193.10 a 60 b. Harpener 200 .40 b. Deutsch-
Luxemburger 213 .90 b. Eschweiler (Eisen ) 140 .— b. do.
Bergwerk 204 .— b. Buderus 117.90 b. Maschinenfabrik
Kromer 155 .80 b. Zement -Heidelberg 157 .50 b. Neue
Boden -Akt. 146 .80 b. Bad . Zuckerfabrik 152 .— b. Kleyer
352 .50 b. Chem . Albert 453 .— b. Scheide-Anstalt 529 .—
6. Höchster 449 .25 6. Edison 238 .— 6. Brown u . Boveri
187 .10 b. Deutsch-Uebersee 173 .20 b. Lahmeyer 115.— b.
Gummi -Peter 288 .75 B. Siemens elektr . Betriebs 115.— b.
Schuckert 127 .30 b.

Kurse don 6.15— 6.30 Uhr.
Laurahütte 192 .50. Lloyd 96 .60.
Phönix 193 .60.

Die Börsen des Auslandes.
Wie» , 31. Aug ., 11 Uhr — Win . KrÄntaktien 657 .50.

'Staatsbahn 756 .75. Lombarden 116.25 . Marlnoten 117.35.
Papierrent « 99 .20. Ungar . Kronenrcnte 92 .60. Alpine
698 .25. Fest.

London , 31 . Aug ., 11.50 Uhr vorm . Fonds und Minen¬
aktien fest. Amerikaner fest.

Paris . 31. Aug .. 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
98.17. Italiener — .—. 4 Prozent Russ. kauf. Anl . Ser 1

Seite 8.
4 Prozent do. von 1901u . 2 92 .40.

äuß . 97.—. Türken (unifiz .) 95 .30. Türken^ ' , *
Banaue Ottomane 723 .— . Rio Tinto 1968
48.—. Debcers 414.—. Eastrand 130.—. Gold«,'-,^
Randmines 248.—. 1.

Mailand , 31. Aug ., 10 Uhr 50 Min
104.72. Mittelmeer 418 .- . Meridional ' ggg ^
d'Jtalia 1396. Banca Commerciale 855 —
Paris 109 .27. Wechsel auf Berlin 123.45. ° *

Glasgow , 31. Aug . (SS. B .) Anfang
Warrants per Kassa 51 .31/y  per laufender

Stramm . '

Kaffee und Zucker,
Havre , 31. Aug . Kaffee.
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 31. Aug . Zuckcrbericht.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodult. •»

ohne Sack, unverändert.
Stimmung : stetig.

Drodrafsinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 M
Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlene m 'y 5
Sack, alles unverändert . ~ e"ä

Stimmung : stetig.

Börse , Hl . Anglist 1909.
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DLRchŝcha:z ♦ 101.25b Cöin.Sl-A.v.98
oo. 1. 4. 12 4 101 256 Düsseid.88/03
ao. 1. 7. 12 4 101.206 Eloeri.St.0.99

Pr.Schatzl 912 4 1V1.20I»ÜEos.StAIV.V93
Ql. Reiciis-Anl. 4 103 OObGHall. SL-Anl. .
40. 90. 3) S5.30I>G 10. 86.92
00. 4». 6 86.001>GHann. S..-A. 95

do.Schutzs.OE 4 102.066 Kial.SU.98 10
Preuss.cons.A. 3i SB.SBbü 00. 04,14
do. Oo. 3 65901)0 00. 07,17
oo. do. 4 103.002 io. 89 98
do. Staffel 1. 4 102 5016 10.01.02.04

Bad. St.Anl. 01 4 101.78b Magaeo.91u10
do. do. 1902 3S ao. 06u. 11

Bayer. St.-Anl 4 ao. 75 91uQ2
oo. Oo. 3. 94.4806 MünaenerSt.A
do. Eisb.-Anl. 3 Naumourg. 97

Brem.Anl.1899 3X Feiner St.-Anl.
do. 05 uta lö 3‘, Sienaal. . 63
do. 96. . . 3 82 686 Siettiner Si.-A.

Cass.Lanoeccr3‘. S5.00B Wie8Dad. 1901
do. XXI.0. 17 3\ 95.606 Barl. Pfdb.
do.XXII.o. 14 4 101 SOG oo. ao

Hmo.am.93 99 3‘, ao. neue
do. do. 1902 3 84 688 ao. ao.
do. do. 1907 4 102.1OG ao. ao

HessStA.93/OC 3X 94.381,6 Cnt.Lasch.
do.96 030405 3 82.90bG ao. ao.
do. do. 09 4 182.181)8 ao. co
Oldb.St.KrdObl3.a KuruNeum
Brandenb.Pr-A fl ao. ao
HannPAVII.VUI3 Qstoreuss.
Ostpr. Prv.Obl. 4 100.80b do.
do. do. 92.80b PommLna

Pomm. Pm.Anl. 3X ao. ao.
Pcs8n. Pnt.-Anl 34 92.50B 21 ao. neuld
oo. do. 3 ao. ao.

8lnin.Pn.-0bl. 34 93.88,,; Posenscne
Oo. IX. XI.XIV3 85.306 00.
do. XX. XXI4 101 606 Säcnsisch

Sohl.lilst.PrvA.4 101.006 00.
Oo. do. 34 00.
do.Land-Kult. 34 Schis, altl

Teltow. Anleihe4 181.880 00. L. A.
Bestf.Pri.-Anl. 3 86.256 oo. L. C.
do. oo. 34 93.25WJ SchlHIstLc
Oo. Oo. 4 101.006 00. 00.

Utslor. Pr.Anl 34 W«Ödland
AltonaSt.-A.01 4 188 986 00. ao.
Barrr.erSt.-Anl. 34 93508 A/sio.ritl
BerlinerSt.Anl 34 98.98,« 00. do.
do. 1882/98 34 36.801)6 do. neue
ds. St.-Syn. I. 4 101.006 do. do.

Bielefeld. . . 4 100.758 Hannovsch
Brsol.St.-A.91 34 94 006 do.
6romnrg.St.-A. 34 93.806 Hoss-Nase

do. do. 4 100.756 do.
Charlttb.89/99 4 18128» KuroNoom

4 I1ÖK75G
3^ 93.10b

84 .406
93 .40b

I00.60U

100.806

100.50b
100.50B

93.1OG

101.756
£5.306

100.256
-3.006

92.606
93 756

119.006

101.40«
93.70b
85.40G

94.40b
63.90G
97.006
95.006

101.20b

r

k
z
3\
3S . . . .
3 84.601!
3X 93.256

84.60B
102.30G

101.406
84 00G
86.60G
95706

100.801!
100.800

34 92.20G
100.6GB
100 90B

34 92.20G
34 93.20G
3 83 608
34 91.40:/;

93.408
101.1OB

101.10Q

("KuruNeum 34 83.606
Pomm. . 4 181.208
ao. . 3- 23.006

Posenscn. 4 101.206
aa ao. 34 93.000

Prsos«. 4 101.256
ao. 34 93 OOG

Rn.-Westi 4 102.000
ao. 31 93.000

Sacnsissn 4 101.200
Scnies. . 4 101.406

so. 38 S3.7JG
Schl. Hols 4 101.208

aa. 38 92.SO,>8
8aa.Pram.A.67 4 161.70b
E»rnscnw.20TL irc 211.30h
Cöin-Mind.P.A 38 135.706
Hamo. ööTIr.L 3
Lüoocxer oo. 38
Men.7Guld.-L fre 38 00b
Olneno.40TI.L. 3 125.10n

AustSnaiscss Funfls.
Argent.Ani. »87 0
uv. inn.4000M 48 99.20b
oo.auss 10OLvr 44 97.75b
00. Jas.8.8.36 4 88.9888
Bule.St.-*m.93 6
Chiio Golo-Ani 48
Chm.Anl.»1895 6

ao. «.1896 9 103.00b
ao. ».1898 48 98.701)8

GriechA.81-84 l.t) 50.001)6
00 Golarente1.3 38.70W3
ao. Mcnoool.H 49.261>6

Jon.A.ll.10.1.7 48 37.501.0
ao. 4 90.1ObG

MaxikanAnl20L5 102.25bG
Oesterr. Goldr.4 100.10b
oa. Paoierrt. 48
oo. SiiDorr. . 4; 99.1OG
co.1060Losö 4

Pon.StA.unt.lll 3 64 306
oo. III. Soec. fro. 10 706

Rumän. 1903 9 102.10b
ao. 1898 4 90.50b

Russ.Anl. 1902 4 69.701)6
ao. oo. 1905 48 99.601)6
do Golareme2 99.30b
00 Staatsrni. 4 88.20b
ao. öoaen-Cr. 9 111.506

SaoPauioG. A. 0 38.406
Scnwea.StA.86 3*
8ero.amxni.95 4 80.50 6
Türk. 81.-A. 03 4 83 «Ob
00 Baro.-A. 4 87.506
ao 1905. . 4 87 506
ao looe . . ro. 145.25l>6

üng. Goldrenta4 95.40b
do. Xrooeornt4

I

Ung.Siaatsr.97
Bucar. Am. 98
8.Air.8iA.100L
B.Air.Si.A. Pos.
Liscacon. St.A.
Siocxn.St.A. 84

3^
42
4i
6
4
L

83.00»
97 25b

102 70bG
"60 20!iG

Eissnbann Stamm-Aktien
Alls. üt.Klein». 9990b
Braunscnw. Ld. »X
Cföteiaer. 3
tuiin-lüoecx 3ü 63.75bG
Haioerst. Blank 4X 115.506
Hr.lle-HetI5t.LK 3
Liezn.ftaw. l.A. 4X101.000
üoecxöücnen8 186 OQbG

Nieaertau3itz. 31 49.G0bß
Nordh.Wern.LA 4L. 86 756
Oesierr.Siaars °i 162 25b
ao. Südb.tLb.l 0 22.20b
Warscn. Wien 0 117 008
Mitieimeer . 34 81.75b
Prim Henri. . 5 131.00b
Zccnißk.Finstw142

L.scaDaon -Prior -fllliOil.
Diix-PracerUld 3 78.506
EiisWssiD.a.stl 4 99.406

00. 1890 4
Gnlir.Cdrlludw4
Käscn.Oab.Gld 4 9620b

ao. Silo. 89 4
Oäst.to .SUIt 3 84256
00. trgzg3netz 3 82 606
oo. Stoorsäold 4
ao. Norawesi. 5
SüdoaULomo.) 2.6 5840b
ao. Obi. Gold s 101.90bG

ivanaor. Oomo. 4SI—
Mosco-Kurax. 4 84 90»
örelGriasiBSer4
Süd-Wesibann4 75.50b
Kosiow-Woron.4 88.106
Kursx-Kiew. . 4 91 60hG
Mose.KiewWor 4 95 50u6
Mosco-Riasan 4 91.606
Rvainss dar. 4 88.40b
Süo-Osi 1897 4 88 40b
oo. 1098ux.03 4 8850b
WludikawK. 98 4 9ü.40b
Anai.Eisa.-Obi. 6
ao.ErzAnz.Netz 3 101 806
ltaici3o.0.SLe. 2.4 72 256
Ital.Mitieimeer 101.806
Cntr.Pac. 194S 4
S.LouisS.Franc 4 86.00bG
St.Louisil. ineß 4 ——-
SouthPac.1912 6 —
Tenuantap.G.A. 5 102.00»

OEUUQSSflT&OIB-PfaniJb.
ßeri.hvD.-8anx 3*| 82.756
B.HB.V.VI.u.K 4« 101.751)6
ao.i.u.ll. ux.K 4 99.506
oo.IUu.IV.ukI5 4 1CO.OObG
na. VIIu VII 4 101.201)6
ao. 1. ux. 191o 3i 85.506
Br.-Hann. H.-3 3i 95.596
10. XVI.XVIII4 100.OOG

Olsen. Order. 1. 3i 138806
oo. II 3« 115806
oo. VIIIXIXa 99.99bü
oo.Hyp.-ß.VIl 99 9Qijü
oo. ao. VIII. 3X 93.506
so. XIu.XIII[ 4 lOQ.OObö

frasH.H.S.XIV 4 100.206
Hamo. Hvo.-S. 4 100.0066
ao. do. 1906 3t 93.5066

Hann. Bader, i. 3i 95.506
ao. aa. II. 3“, 93.506

AAecKI. H. o. IV. 4 109.996
00. do. 1. 3! 98.000
00. ao. II. III. 3X 82 506

Usehl.Str. H.6. 2.4 100.756
Meimng.Vi.VII. 4 100.106
so. VIII.4 100.206
ao. IX.u.1914 4 100.206
OO. XI.U.1916 4 100.30bG
ao. conv. L* 93 606
ao. 1813 i% 24.30 )6

Miitold.Bnar.ll. 4 99.406
00. UK. 05 3S 94.506
ao. GrdrDr.HI. 4 109.496

MorddGracr.lll 4 39.1016
Preussßoac.lV 4L 115.096
ao. X. 4S
ao. XIII-XVII4 109.0956
aa. XI. 3S 93.2056

Pr.Centr.Bd.90 4 100.99«6
aa. r. 03 ob. 12 4 100.1066
ao. «.06 ux. 16 4 100.7066
ao. 1. 07 ux. 17 4 101.0066
ao. v.86 39.94 3L 32.7566
ao.». 04 ux. 13 3X 92.5956
co.C-0.96ux06 3L 93.59bG
ao. ». 06 ux. 16 3a 94.700
Pr.HvvA.B.aoe 98.30,)G
ao. ao. ao. 3a 92.25'uG
ao. 1904«. 13 4 99.50bG
ao. 190cm. 14 4 33.7566
ao. 190*u. 17 4 100.756
ao. Hyp.-Vers. 99.596
ao. ao. 3a 94.106
do. PianaBr.-8. 3a 32.3060
aa. 1908 4 39.7566
an. XX. XXI. 10 4 99.5066
do. XXII. 1912 4 IOO,25bG
ao. XXV. 1914 4 ,09 4956
do.XXVII.1915 4 100.40bG

PrPfBXXVIti17
oo.XXIIl. 1912
oo. XXVI. 1914
ao. XXIV. 12
-.,Kleino.-Obl.
oo.Comm.-Ool.
oo. Vt. 1917
ao. IV. 1912
Rhn.HP*.83-85
oo. Ssr. 69-82
ao. Comm. üdI.
Rhein-W8.1.111.

QC. II. IV.
SAcns.ßoaencr
ScnlesöoacrPf

ao. ao.
Wesid.ßoaencr

ao. III
Bsnt-Akm

100.401,6
95.306
85.306

H 94.006
88.906
94.256

101 756
3U 86 8QG

10G.03G
92.40G
93.3QG

100.OQbG
83.606
94 506
99606

3^ 32.10699.906
3-! 93.506

verllll . Laukäiskvut 3l/2°/°. I-ombnräaingknü4'/-°/°, zi/.d/.
Obligationen mit * sind Hypothekar, «ichorgestollt. gy Kaclldf *

Barmer Banx».
Berg.-MarxBk.
ßrl HanaeisGes
oo.Hvpoin.B. A.
irrasii. Bk. f. 0,
Braunscnw. Bk.

ao. Hypoth.
Brsi.OiscB.aog
ao. Wecnsl.B.

Comm. o Oise.
OarmsiAdt. Bk.
Oeuiscne Banx
Discn.Effekt-.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Banx

sn.Crec.-V.
GotnaerGrnde.
Hamog.Hyp.-B.
Hanno«. Banx.
Hiloesneim. Bk
Kieler Banx. .
Kömgso.Ver.ß.
Leioz. Crec.-A.
Lud. Comm.-3k
Magaeo. ßnxv.
ao.Privatoanx

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Boacr.

ao. CreaitD.
Mülheim. Banx
Nationale. f.Ot.

7*!132.40bG
8X162.40b
9 176.40b
62127.00'X.

10 165.90b6W121.75b
157.508
109.QÜB
99.106

114.2560
137.60b
247.50b6
105.256
146.50b
191.50bü
159.90b
1V- .V0W
159.25bG
179.756

7£ 144.5066
‘ 160.00b

129.256
128.256
168.90i)G
125.408
114.00G
129 50t-6
145.508
102.1ObG
122.301)6
106.506
127.00bG
114.0CbG

7^ 137.0068
126.756
I64 .70b6
194.50b

5^ 122.30bG
116.606

7^ 144.60b

Reicnsaanx. .
RneiR.0isc.6es
Rnem.Hyp.-3k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.ßk. t. a.H.
Scnaarfn.Bnxv.
Scmes. Banx».
Süca.Boaencr.
Wsta. Boancr.
WestfliooVerß

7.77147.55b
128.30b

168 2568
151.7566
43 oOliG

158 60b
181 SOG
149 5066
104.5066

Inausine-AXiien.
AccumuiaLran
A.-3.i.Mont.lna
Alfeld-Gron. P.
Ailg.Eiextr.6es
AlsenPonICem
Anei. Contm. .
AnhalterKonien
Ankrw. Hengstb
AnieroecxBgo.
Arenoerg ao.
Berem. Elektr.
Berg.Marx.Ind.
Bert. Bocxor. .
ao. Elekt.-W.
ao. Mascno.

BieieteldMson.
Bismaroxhütte
BiumweMscn.F
Bocnum.öusssi 12
Bönm. Braun. .
BösDerdeWUw
Braunx.u.Brik.i
Braunscnwuute

ao. Kohlen
Breiteno. Cem
Bremer Woilk.
Caroiineo.Offb
Cassel.Feoersi
0ölner6er2w-V30 457 006
Cöln-Müs.Brgw
Coflcoroiaörgo
Consoiioation
Cröllwitz. Pap.
Oeimenn.Lmoi.
Oessauer Gas.
Discn.Gasgiünl
ao.Lux.Bgw.V.
ao.Waff.uMun

Donnersmarcx
Donm.UnionLC
ao. Akt.-Br. .
ao. Umon-Br.
ao. Victoriaor

Düssela. Eisen
ao. Waggon

OvnamitTrust.
EgestorfiSaiin.
Eintracht Brak.

12X211 75b
80 70b
95 758

237.10b
218 5066

78110.0066
I26.75t)G
100 OQB
158.25b
459.0066
283.30b
97.0066

106.7566
169.80b
253.10b
333.6068
230 5066
169 75b

! 243.50.6
116 256
102 506
184.6066

! 213 506
251.006
133 0068
260256

d 30 454 OQbG
112 215 006

108 OObG
10 287.00b
23 408 006
12 211.0066

231
183.0066

35 702.0066
10 211 5366
20 341 5060
17 303 7068

85 2566
20 313.006
20 328.7568

110.006
174.4066
284 606
169 006
159 2566

27 428.00oG

Elben. Färsen
Eiden. Paniert.
Engl. Wollwar
Escnweii.Brgw.,tsssnerSteink.
Fiensb.Scniffb,
Freuno Mascn.
FristeriRossm
Geisenx. Brgx
GermamaDrim.
Gerresn.Giasn.
ßos.f.eikt.Untr.
GildemeistWkz
GlaCDacnSoinn
Görliizertifino
Hagen. Gussst.
HailescneMscn
Hanno».Mascn
Harog.-WienG
Harx. Brücxeno
Harx.Sgo. Pr.A,
HarsenerBrgo,
Hanm. Mascn,
HasnerEisen»».
Herorana Wag,
Herxui. Brauer,

24 457.75b

Hosen.Eis.u.8t.
Höcnst. raröw,
Hnwaiowerxe.
Ilse Bergbau.
Kaiiw. Ascnerai
Kanowitzßergo
KieierScnlossc
KöhlmannLlrX.
KönizWiih. cv.
Kömgsoorn. .
Küboero.ÄShn.
Kvifiiäuserntte
Lass. Tieioonr.
laucnnamm. .
auranüne. .

LelDz. Br. Rieo.
Leonnarat Brk.
Leoooio-Gruoe
Leoooidsnall
Linaenor. Unna
Lmoen.Brauer.
LöhnenMasch.
law.LöweÄCo.
Löwenor.Donm
Märk.Wstf.ßgw
Magaeo. Gas.
oo. Berg»erx36

Marieno. Kotz.
Massen.Bergo.
Mühlefiünmgn.
Mena.iScnwn.
Nahm. KocnAC.
NeueBoa.-A. -G.

72.2466
108 101)6
206 OObG
187 OObG
139.50b
319.068
118 2066
194 5066
150.5066
222 406
148 7566
112.006
139 0066
319.106
43.5066

420.0066
835.2566
1461ObG

10̂ 14450b
12990b
199.90b
197.0068
168.00oG
190.0066
166.50«
492.501)6
260.00oG
446.75b
79.50bG

409.00b
159.0066
252 75bG
147 0066
299 50b
268 00b
1S8.90b8
209.506
15890b
127 60b
178 006G
189.90b8
175.306
142.006
121 006
38.5Q6G
64.506

233.50G
107.00bG

16 282.755)6
189.006
104.506
114.606
564.008
II 6.OO0G
110.50b
I86.OO0G
76.00oG

175 506145.40b

Nieaerl.Kohlnw10 |!76' ÖÖbGfWilhelmihütt?
" ^ $  il 57.751)6 Witten, Gutsst«n  106 80b

ao. Eisen-ind 1^ 101 60bao. Koksiverx.
ao. Prtl.-Cm.

Oppein.Cem.W.
Orenst&Koppei
Onenser Eisen
Phönix. Lii. A.
pos.8vrit-A.-G.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhem.Stanlwrx
Rh.-Wstr'.Kalkw
RieoecK.Mn:.W
Romoacn. HütL
Rositz. Braunx.

do. Züoxen.
Säcns. Gussst.
SäcnsThür.Brk
ao. ao. Pr.A,

SaiiheBalzung.
Sangern.Mscn.
Scnlegei Br. ,
Schles. Gemen
oo. Zinkhütte

Scnöneo. Schi.
Scnuo.&Saizer
ScnucKortElekt
Scnuith.Brauer
Schutz-Knauo
Siemensölas-I
Siem. iHalske
SoinnAS. aog
Stadtoergflüüü
Stenm. Vulkan
StodickL Co.
Stoib.ZinK.-Akt
Thaletisennüii

oo. V.-A.
Ver.Cöin.RttwP
oo.MtllwHaller
00. zypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt* Wolf. .
VorwärtsB. Sp.
Vorwonl.Prtl.C,
Warst.Gnjb.Y.A
Wenoerotn
Westeregel.Alk
WestfaiiaCem
Wastf.Draniind
oo. Kuoierwx.
oo. Stahlwerk

WicxingCemnt.
WickrathLeoer 10
Wicküi. Küpper
Wiel.ÄHardtm
WilkeGasom.

7X1

10

ZeitzerMascn.
ZellstotfVerem

Aach. Kid.
AilgBIOmn
do.Lok.u3l
Bmscn.St.
3resl.Ei.8.
do.Strsßb.
Cassei.Stb
Elkt.Hochb
Grßrl.Strb

_ Hmb.Packf
s 00 Strasso10

mw \7
227.90b

1 185.75b6»78.50*,
7 U4.56B
0 UO.OObi]
8 15025G6 -

!22.25bQ

>i9 föa

78,0058
78.60«!

16450»
136.60b
m ?oM

_ §S7.50hQ
ililiig. Indus r, Baiilisig

HannStrVA
" ob. Str I
Hr.nsa.0pL (
NrodLloyd(
V.EisoBVA

00. 0a. uk. 10
Dortm.UmoniQ
oo. ao.

German.Scnff2
FKruppscneObl
Lauranütte

oo.
NeueBod.-Ges.

oo. do.
SiomAHj8k.lt»3Weonss

n

bMM
98.:ob

101.509
97.600

10020bQ

1

urss.

Schwei». I
Ital.PlatzI
Peters». I

00.968
4811240b«

20.425«
2ä 20.346S

4.19768
61.175»
30975»
85.15«!
84.45»
81.20*
30.85»

215.26b

16.265b
20.41b

N.RussGolap. 10OR21690b
Amarikan. NotenHH
BelgischeNoten

Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. 10
Amarikan. Noten
Belgi:
Engiischeßanxn.H.
Franz.Banxn.100fr.
Holland. BanKnoten168.75b
Oesterr.NotJOOKr
Russ.Noten10ORbi

4.19bQ
80.95b
20.42b
8120b

85.25b
21685b

Zoil-Couoonskieine32420b

Harx & Co
liefern zu den denkbar
günstigsten Bedingungen

22 EHichelsberg2,2

Auf TeSlzalilMng:
Elegante Herren-, Damen - und Kinder-Garderoben
Betten:: Polsterwaren 18787
Woiinungseinrichtun5sn Dh„B“m‘n _
(roge Auswahl. Billige Preise. AfiZaMmig

Reden hilft nichts

Tatsachen beweisen
dass Sie

Herren - , Damen-
und Kinder¬

aller Art
gut und billig kaufen bei

5^ 1Ringfreie Kohlen

18796

! » — 11111111

Telephon 1894.

22

B
R
I
K
E
T
S

Benhen Sie Hi\  an Iren Kninbetfi
Jetzt sind die Kohlen trocken!

Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht, da ohne Nässe!
Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

Spezialität: Koks für Zentralheizungen.

prima Qualitäten. Billige preise.

für sämilie Drennmaierialien.

Inh.: Carl Ernst.
Am Römertor 2 . Telephon 2353.

B
R
E
N
N
H
0
L
X

werden gewosche». 6(1
färbt und wie uert her¬

gerichtet. 19067

StitHnriiiiM
Blanck

Friedrich,tr. 29 . 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz-̂

Prima Beizische Anthrazit.
19299

mbtnn  20 .- M . ^MHnr »**
Porto und Liste 30 PÄ*

Bargeld
120000

HauptgewinnA®^

OQ6
iuOO5 OP-
*aB ® ^ rr ,'i4äeod . NaclU 1

f151 '



3t*. 203. Mittwoch Wiesbadener Gerreral.Anzekger I. September Sekte ly.

Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Hertzsch, Hofrat m, Fr ., Dresden — Hertzseh,

fir . med., Bautzen — Ginsberg m. Fr ., Lodz.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Witte m . Fr., Aachen — Caesar m. Fr ., Ma¬
rienberg _ Müller in. Fr ., Krefeld — König,
Koblenz — Schmitz in. Farn., Koblenz — Koch,
Bannen.

Bayerischer Hof,  Delaspeestr . 4.
Schüler m. Fr ., Gelsenkirehen.

Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3.
Brebme, Dr. m. Fr., lippstadt.
Hotel  Be 11e v u e, Wilhelmstrasse 37.

Baronin de Vos van Steenwyk, 2 Frh , Arn¬
heim — de Vos van Steenwyk , Baron, Arnheim
— Baron van Haersolte , Rechtsanw. Dr . jur .,
Zwolle — Baronin van Hersolte , Frl ., Zwolle —
Mevcr, Prof . m. Farn., Köln __ _ Zapp m. Fr .,
Dösseldorf.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Schmidt, Weimar _ Richartz m. Fr ., Düs¬

seldorf — Rau , Fr ., Marburg — (Splitstösser,
Fr ., Marburg.

H o4 e 1 Berg,  Nikolasstrasse 17.
Kloster, Chemiker Dr ., Witten — Peters,

Oldenburg — Kohl, Dr . med., Mühlhausen —
Weinreb m. Fr ., Jassy.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr , 10,
v, Bronsart , Frl ., Königsberg — v. Hauen-

feldt , Grunefeld _ Adam , Florenz _ Bissler,
Fr ., Freiburg i. B.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Keusch, Mülheim Rh . — Pippig m. Fr ., Kiel

— Ginsberg m. Fr ., Lodz — Golsen, Zell —
Brusson, Fr ., Berlin.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Bullig, Prof . m. Fr ., Bonn.
Goldener Brunnen,  Goldgasse »—10.
Demme m . Fr., Rixdorf — Lütjokann , Hol¬

tenau — Sickenberg, Gerolshofen.
Hot el Burghof,

Langgasse 2t —23 und Metzgergasse 30—32.
Brunner m. Fr ., Zürich .— Wölschbaeh, Ber¬

leburg — Moritz , Seine.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Brekros, Watfort — Jungbaum, Dresden —
Stroll , Berlin — Matz, Königsberg -— Geiger m.
Fr ., Köln — Gillis, Belgien.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 18.
Heidmann , Berlin — Wimecken, Essen —-

Graefe, Metz.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Nolden, Frl . m. Schw., Eschweiler _ Neyen,

Staatstierarzt , Rennseh.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Stern, Dr . m. Fr ., Halle — Gutmann m. Fr .,

Plauen — Scheuch, Friedrichsfeld _ Eckert.
Esslingen — Voegiel, Berlin.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Hieber, Rechtsanwalt , Stuttgart — Frank

m . Farn., Stuttgart — Haas m. Fr ., (Berlin —
v . Norden m . Tochter, Köln — Vogel m. Fr .,
Düsseldorf — Baldus m . Farn., Düren — Weiss
m . Fr., Pirmasens.

Fr .,

Frisch,

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Goetsehke, Berlin — Goldenberg m.

Gzernowitz.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.
Metzler m. Fr ., Eschwege -— Liebnau, Altona

— Hennigsen m. Fr ., Neustadt
Karlsruhe _ Leisen m. Tochtr , Havre,

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Haber , Frankfurt _ Zettel m. Fr ., Leipzig

— Branwers m. Fr ., Duisburg _ Hermus in.
Fr ., Duisburg — Kohl , Hamburg — Fix m. Fr.,
Annweiler — Stühvetu , Dr. med. m. Bruder,
Wien — Hassmüller m. Farn., München ,—
Langheim m. Farn., Düsseldorf.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Zimmermann, Saarlouis __ .Angiras m. Fr .,

Moskau — Coutze, Rechtsanwalt m. Fr ., Elber¬
feld — Schwarze m. Fr., Elberfeld — Müller,
Jena — Botzem, Mayen — Schiink, Mayen.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Aberle, Offenburg _ Orloff, Radebeul —-

von Rabitzky , Frl ., Jalda.
Hotel Fürstenhof,  Sonnenberger -Str . 12a.

Grude , Frl., Oldersloe _ Liebe, Frl ., Oldersloe
— de Dorainoff, Petersburg.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Dunert , Schwalbach — Brasch m. Fr ., Neu¬

wied. ' »
Hotel Grether,  Museumstr . 3.

Schulz in. Fr ., Berlin _ Willmy, 2 Hm ., Hei-
dingsfeld — Goldstein , London — Diener m.
Fr., Saarbrücken.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10,
Schwabe, Dr ., Elberfeld — Bougger m. Fr.,

Reuthen — Ebsen, Gruben — Stöhr, Köln —
Wacker , Koblenz — Oppke, Dr., 'Bielefeld —
Bär, Dr . in. Fr ., Euskirchen — Kornatzki , Dr.
in. Fr ., Wien.

Hamburger Hof,  Taunusstr . 11.
Steinmetz, 2 Hrn ., Duisburg — v. Terbrup-

pen m. Fr ., Duisburg — Brüning m. Fr ., Düren.
Hansa - Hotel,  Nikolassträsse 1.

Roelmetter , Dr., Karlsruhe — Lohen, Justiz¬
rat , Düsseldorf _ v. Reell, Frhr . m. Fr ., Darm¬
stadt _ Reich m. Fr ., Görlitz — Kuckuck in.
Farn., Hannover — Haerle in. Fr ., Berlin —
v. Kaiser m. Fr ., "Worms.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
La-nckelmann m. 3V., Goslair t—  Kirchejr,

Kassel — Keil, Hannover.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1,

Schwarz, Fr ., Budapest __ Vajkay , Budapest
_ de Sosnowska, Fr ., Radom.
Hotel Impgerial,  Sonnenbergerstrasse 16.

Lucker , Dr. med. m. Farn., Werther.
K a, i s e r b a d, Wilhelmstrasse 42.

Hirschfeld, Rechtsanwalt , . Berlin — Cohn,
Rechtsanwalt in. Fr ., Warschau — Grattenauer,
Fr ., Magdeburg.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Mavor, Boston — Mejer, Hannover — Fox,
Fr . u. Frl ., Newyork —Meyer, Dr. in. Fr ., New-

york — Mayer m. Fr., Newyork — Binshaw m.
Fr ., Bombay.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse coa.
Remy m. Farn., Neuss _ Kumly m. Farn,,

Düsseldorf .— Samborn, Frl ., Köln.
Kölnischer Hof,  Kl . Buxgstr. 6.

Schmidt, Breslau —- Martell , Düsseldorf.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6_ 8.
Pilimann m. Pr ., Uehrde — Kümmel m. Fr .,

Berlin — Nowka, Fr ., Frankfurt _ 1 Knoll,
Frankfurt.

Hotel Krug,  Nieolasstrasse 25.
Süsse m. Sohn, Lüttich —• Keller u, Toeht.,

Kohlfurth _ Mücke, Justizrat , Kreuzburg —
Lange, Berlin Feuerstein , Frl ., Breslau -—
Wedel, Iserlohn Rothe , Kassel — Real m.
Fr ., Olpe — Derfin m. Fr ., Hildesheim — Haags,
Lennep.
Hotel zum 1 Landsberg,  Häfnergasse 4.

Patt , Hanau _ Schwärtzel , FT., Mülhausen
— Falius, Hamburg.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Wellmer, Gross-Gerau ,— Hahn , Frl, , Bieden¬

kopf.
Hotel Meier,  Luisenstrasse IS.

Sneider, Fr ., Mannheim _ Eutnener m. Fr .,
Siegburg — Beum, Köln.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Konitzki , Oberstl. m. Fr ., Bayreuth — Rings,
Bonn ■— Strauss , Dr. Sanitätsrat m. Fr ., König¬
stelle — Neuburger , Rechtsanwalt , München —
Salomon m. Fr ., Neuwied a . Rh. .—- Welten m.
Farn.,, Holland.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedr .-Platz u, Wilhelmstr.

Muser, Petersburg —- Casati , Fr . Gräfin,
Mailand _ Casati , Graf , Mailand — Camphau¬
sen, Charlottenburg — Schlieper, 2 Hrn ., Elber¬
feld — Dodzinski, Dr. m. Fr ., Neuenahr — Mül¬
ler m. Fr ., München.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Sclichter , Berlin — Scliehter , Fr . Hameln —

Schweitzer m. Fr ., Lipine — Kadisch m. Fr .,
Lissa.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29—31.

Breokmann, Fr . m. Toeht ., Bachem — Dreyer,
Schwerin _ Saekmami, Düsseldorf >—. Biene,ck
m. Fr ., Chlewo — Ewald, Leut ., Neisse — Wa¬
gemann, Johanngeorgenstadt — Kalle in. IT.,
Hagen — Rudolph Fr . m. Toeht ., Rügenwalde
:— Strauss , Frankfurt a. M.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Bernhard , Fr . m. T„ Köln — Rigler, Wildbad-

Hotel Nonnenhof,  KtrcTigasse 15.
Reich m. Fam., Arnsberg — Wiegand m.

Fr., Frankenthal _ Kreutzer m. Fr ., Hamburg
— Calamont m. Fr., Oberkassel — Richter , Frh,
Einsiedeln.

Palast - Hotel.  Kranzplatz ■" n. 3.
Rotblatt m. Fr ., Warschau — Stern m. Fr,,

Chicago — Lewandowski m. Fr ., Königsberg —
Schloss m. Fr. Berlin.

Hotel Post,  Rheinstr . 17
Blossey m. Fam., Saarbrücken

Frh , Marienbad — Coulon, Mülhausen ^
Nerostrasse u,

Schallenberg jj.
Quellenhof,

Gianini, Lugani
Oberhausen.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Eratlistrasse 4, 5, 6, 7 g n

Pelerin , Staatsanwalt Dr. m. Fr ., HaarW 1̂
v. Boxberg, Leut ., Grossenhain —. Schaeff?1
IT., Rausslitz . a -,cr

Hotel Reichs hof,  Bahnhofstrasse

“•ÄS!
16—1#

u< 5.

Grünwald m. Fr ., Koburg
— Schodere, Dortmund -i - Terbach
Schuermann, Catcrnburg.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse

Kaufmann nj. Fr ., Gelsenkirehen _
mon m. 2 Schw., Hamburg —> ' Walt m
Meisenheim — Groen m.‘ Fam., Godeshera
Maurill , Professor m. Fr ., Lüttich — Ls 7 y-
Antwerpen — Hahn m. Fr ., Krefeld _ , T,nUT'
Fr . m. Toeht., Dortmund.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3

Webbs m. IT., London,
Rhein - Ho tel,  Rheinstr , lg,

Wegmann m. Fam ., Haag _ Meyer, 2 fcJl
Bremen — Müller, Rechtsanwalt , Mannhei® **,i
Zawieruehe, Rechtsanwalt , Gelsenkirehen _ ■®'~
v r̂dy, München — Staats , Dr. m. Fr.

Zsehweigert, Dr. med., Plauen _ Gläss n—̂
nlver.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 9
v. Neumann, Dr . m. Fam ., Budapest ~ g-yJj

in. Fam., Rotterdam — Rasch, Dr, jur. m FamI
Haarlejn .— Baumgartner , EmmendingenFriedmann, Fr ., Berlin . '

Schützenhof,  Schützenhotstr . 4,
Fuss , Dr. med., Burg — Haschet,'

Mönkeberg, Apelern. ,
Sendig Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . g

Delvalle, Konsul m. Fr ., Curagao — p0p' '
Fr . m. 3 Töeht., Newyork — Simu, Dr. m. Jv’
Bukarest — v. Wagner , Frl ., Rom _ Bhimepl
thal , Cliarlottenburg — de Kempenaer, Dr.
Fam., Arnheim. |

Viktoria - Hotel U. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

Länger , Prof ., Karlsruhe — Sommerhoff
Hamburg — Pierre , Advokat m. Fr., Paris -1
Reepmaker, Dr. m. Fr ., Rotterdam _ Besselink'
v. d. Heyden, Dr. m. Fr ., Lichtenwoorde.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Leicher, Rechtsanwalt Barmen _ Stieö,

Oberkassel .— Bohne m. Fr ., Neuwied — Port¬
mann m. Fr ., Mülheim — Keller m. Fr. Wien_
Schäfer, Freiburg.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Collisan, Dr. med., London — Finger, 2 Hm,

München — Gebhardt , Köln — Dudley, London
_ Fey, Köln.
Westfälischer Hof.  SJohützenhofstr . 3.

Gottschalk m. Fr ., Berlin — Schmidt, Dres¬
den _ Bang m. Fr ., Marburg — Kuntze m. Fr.,
Bochum — Daunenberg , Hagen — Müller, Kom¬
merzienrat m. Fr ., Bayreuth.

j Znm ümzllg! |
fl . . . 1?

uiiiiniiiiitiiinmiiiiiiiiiiiHmmiiüiiitisü!
Schlafzimmer
Wohnzimmer
Küchen
Salon
Herrenzimmer
Speisezimmer

auf

bequemste
Teilzahlung

nur

im
Möbelhaus

Großer Schnhverkauf
Billig ! Stlcitqnffe 22 . » raihmann.

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers,''

Mauritinsttrasre 8.

KOHLEN!
Wir empfehlen und liefern ohne Preisaufschlag:

ohne fremde Beimischung, gewaschen und nachgesiebt
von den bekannten, altbewährten ersten Marken,

ebenso:
la . Aisthraciinnsskohlm

gewaschen und nachgesiebt.
Deutsche Marken: Ludwig, Pauline, Ver. Pörtingssiepen,

Gottfried Wilhelm u. Kohlscheid.
Belgische : „Anker“, Bonne esperance, Herstal,
Englische : Wales.

Alles in tadellos sauberer Absiebung auf maschinellem
Wege durch elektrisch betriebene Siebwerke.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft m b

Bei unrcgeiuiup'»- --. - ses,
tomtbau  SW“ äSIJW
ÄT. 7 - ^ *
Adolf Hassencamp,

Med .-Drogerie
Mauritiusstr- ß- (l88 gB

WalhaUa-Thcai« . v



fflt>  203. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger
.- Dotzheimerstr . 110 , Gth., eine
1 2-Z.-W. m. Zubeh. z. vm. Näh.
“ Dotzheimerstr. 110, Vdh. 3 r
8 (18920
it Dotzheimerstr . 111 , mod. 2-
- Zim.-Wohn.i>Mtb. u. Stb . bill.
1 z . verm. (18914
^ Dotzheimerstr. 146 , schöne gr.
x 2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
4 später zu vm. Pr . 330—400M
- mit Mans. Näh. v. 18988
^ Eckcrnförderstr. 4. 1,  sch. 2-Z -
4 W . a. 1. Okt. Näh. 1 r . 5067
s Eltenvogengaffe 6 . 2 Zim , K.
g u. Keller zu verm. (19092
t. Ettvillerstr . 9 , mehr. 2-Z.-W.a.

gleich od. spät.z.v.N. das. (18947
Fetdstr. 10 . sch. Mansw., 2 Z.,

3 K., K. 5469
u Gneisenaustr . 10 , sch. 2-Zim.-
5 Wohn, auf sof. od. sp. billigz. v.
i. (19131
3 Gneisenaustr. 20, 2 Z.-W.(18987
> Gustav -Avotfftr . 1, 1. Stock I.,

2 Zim., Küche, Frtsp., perl . Okt.
7 z . verm. Pr 21 Mk. 19209
. Äöthestr . 27 . Vdh., Mans.-W.
. 2 Zim. u. K. z vm. Näh. p.(5375
^ Hartingstr . 6 . 1 Wohn., pari.,

23 ., 1 K , 1 K. sof. od. spät,
zu vcrm. Näh. 2. St . 19429

i Hetenenstr .12, 2-Zim.-Wohn.m.
Zubeh. zu verm. (18935

? Hellmundstr . 33,2 Z. U. K. z.
verm. Mk. 21. 18958

.. Herderstr .27 » 1 Frontsp.-Wohn.
] 2 Zim. u. Küche an kinderloses

Ehepaar z. v. Näh. pt. 11(19271
Hermannstratze 9 , 2 Zimmer

und 'Küche per Oktober zu
vermieten. (»305

Hochstättenstr. 9 , ll Z. u.K. z. v.
(5258

Kellerftr. 3 , eine Mans -Wohn.
2 Zimmer, Küche, Keller auf
gleich od. später. (1092

Lehrstraße 14, 1., 2<Zim,-Woh-
nung zu vcrm. 19285

Lehrstr. 14. 1., Mans.-Wohn., 2
Zim. u. Zubeh. zu vm. 19285

Lehrstr. 3, . Part.-W.»2 Z , K.
M.,a. l .Okt.z. v. N. 1 St . 19012

Luisenstr. 5, Hth. 3. St .. Wohn,
v. 2 3 . u. Küche, neu herger .,
per sof. zu verm. 18983

Loretey -Ring2, 1, schöne Frtsp.-
Wohn. m. Balkon, 2 Z. u. K. zu
vermieten. (19307

Marktstratze 12 , 2—3 Zimmer
und Küche, i. A., zu vermieten.
Näh. Vdh. 2. r. 1064

Mctzgerg. 27 , Dachw., 2 Zim .,
K. u. Kell. zu vermieten. Näh.
Grabenstr. 26, Laden. (5396

Moritzstr.3,Hth. Dach,2 Zim.m.
Küchez.vm.Näh.Vdh.pt. (19270

Platterstr . 8, 2 Zim ., Küche u.
K., p.l .Okt. an ruh.Miet. 19018

Platterstr . 48 . 2-Z.-W. zu vm.
Näh. Emserstr. 35. 1. 5472

Rauenthalerstr .S, Stb., Wohn.
2 Zimmer u. Küche auf 1. Sept.
oder später zu vermieten. (1009

Nauenthalcrstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 18933

Rheinganerstr .6 , 2kZim.,Küche.
(Frtsp.) z. v. N. d. P . r . (19081

Ryeinganerstr . 7 . Dachw. 2 Z
u. Küchen.Zub., imGlasabschh,
per sof. Näh. das. 1. St . (18828

Rheingauerstr . 8 , Frontspitz-
Wohnung, 2 Zim . u. Küche zu
vermieten. Näh. pari . (1053

Ryeinganerstr . 16 . Stb . 1. ».
3. St ., gr. sch. 2-Z.-W. auf gl.
preisw. z. vm. Näh .V. p.(19168

Riehlstr . IS , sch. 2-Zim.-Wohn.
zu vcrm. Näh. Vdh. pt. (19389

Riehlstr . 17, eine Frontsp.-W.,
2 Zim . u. Küche inr Abschl. auf
1. Okt. z. verm. Näh. im Laden
oder 1. Etage l. (19390

Römerb .6 .2Z.u.K.Dachm.19244
Steingaffel 6, V.,2Z.u.K. (19158
Steing . 28 , Hth., ncru2 Z., K.,

Ab. u. Abschl. v. l . Okt. 19109
Steing . 31 , Hth. p., eine abgcschl.

Wohn, 2 Zim., Küche rc. aus
1. Okt. zu vcrm. 18980

Scharnhorststr . 2 , b. Christian,
Frontsp. 2 Z.u. K. z. vm. [19061

Scharnhorststr . 9 , 2 Z .-W. a.
r . L p. l . Okt. Näh. vt. 18967

Scharnhorststr . 44 , Gth., 2 Z.
K., Zub., sofort od. spät, zu vm.
Näh. Vdh. 19368 !

Schachtstr.12,1,2 Zim., Küche u.
Kamm, per 1. Sept . zu vm. Mtl.
25 Mk. Näh. Schachtstr. 10, 1.

(19247
Schwalbachcrstr . 6S , Dachm. ^

2 Zimm . u. Küchei. Vdh. z. vm.
19 Mk. monatl. 19369

Walvstr . 3 *5, nahed. Infanterie- „
Kas, schöne2-Zim.-Wohn. ans !
gleich od. später zu vcrm. 936 i

Walrarnstr . 28 . kl. 2-Z.-W. an 9
kl. ruh. F . z. vm. (18977

LSerderstr. 3 . p., sch. 2-Z!m.-
Wohu. m. all. Zub. im Stb . zu
vm. 1. Okt. N. Vdh. p. b. Nkoos.

19139 3
Wcrderstr. 3, sch., ruh. Dach-

stock-Wohn. 2 Z . 11. K. sof. od. sp. Ä
z. vm. Näh. das. pari . (18941

1. September Seite 13

Sie
haben

fefe Frau ©•, ®'e 2Hre
Kungen und Zimmer immer
ia schnell vermieten.

Nicht Glück ist cs Herr Wl,
sondern eine kleine Der.
mietnngs-Slnzeigeim

Wiesbadener
Senerai-Snzeiger
bringt mir stets schnell gute Mieter
babei kostet mich als Abonnent
hie Anzeige von 3 Zeilen nur
iS Pfennig Einschreibgebühr.

Wobnungs-Nachweis-Bureau
Lion & Cie , iWio

riedrichstr. il . Telephon 708.
!rößte Auswahl von Met - u.

Kaufobjekten jeder Art.

r Wohnungen. |
i 8 Zimmer.
Herderstr. 27, 1. Et., 8-Zim.-

Wohn., zwei Küchen, Badezim.,
Erkeru. Balkons auch geteilt
nebst Zubeh. Näh, vtr, ».(19271

5 Zimmer._
Damvachtal IO, V., 1., 5 3 .,

Balk.,Speisek.,Badeeinr. u. übl.
| Zubeh. p. sos. zu verm. Näh.das. od. beiC. Philipps, Dam-
, bachtal 12, 1. St . (18966
Alopstockstr. 21, schöne herr-

schaftl. S-Zim.-Wohnung, part.,
^ Zentralheiz., clcktr.Licht,Bad etc.

a.1. Okt. zu vm. N. das. (19336
. 4 Zimmer._

«l»str.3,4 -Z.-W. P. u.I.St.
_ 5390

erSerftr. 13, 4-Z.-W. 1.Et. p.
1. Okt.zvm. Näh. P. 19181

Platterstr. IS. Pt. I., 4-Z.-W.,
tJlJfoge, mitjBadu. Gas zu v.

Ms _ _ _ 5466
iehlstr. 17, 4 od. 5-Zimmcr-
Wohn. 1. Okt. zu verm. Näh.
in Laden od. 1. Etagel. (19390

kstr. II , I 4-Z.-Wohn.bill.
r 1-10. zu verm._ 18900

^ Schierstein.
In Neub. p. 15. Sept. 0. sp. zwei
iÄmmerw. (Bad, Elcktr. Licht,
Gas, Ballone, Garten). Pr . 420
"sp.470Mk. z.vm. Näh Schier-
M , Biebrichcrstr. 31. 5444

^ 3 Zimmer._
«delheirstr. 71. Hth„Partcrre-

^ ' bZt' K. u. Zub.a.gl.od.
10kt.z.v. N. Adelheidstr.79,1.

Wk 19340
Wecheidstr. 81, Vdh. p.. kleine

Jm -Äohn., Hth. pt., f. 380
^Mk. a. 1. Okt. zu verm. 19336
welheivstr. 81. hth. p.,3-Znn-

lnohn.auf1. Okt. zu vm. 19 009
Ich. 3-Zim.-Wohn.

- V-l-Okt  zu verm. (19006
^ ^ .'-- stit,Hth.,Dachw.,3Kücheu. Keller sos. od.sp.Näh,das. Vbb.1. 13415
â ntftr. 2, Wohnung von3
L "» «« Zub. 1. Äkt zuNäh, b. Moos. I<041 Pt
(dî ar n- Bismarckring,

I L Z'"mer°Wohnung, 3. Et.
2Mi '  i ' -Okt'Zig.-Laden.  18962

-9ftfc.fi2'3' Sonnens-, sch.—3ß.bist. neu. Näh. 3. St . r.
(18919

StoÄf ^ GartenhausÄüfo ^ Kammern und
kŵrlos' m? ept an ruhige,
Röh fc° ^ K Leute zu verm.
int jo 1 Philipp, , Dambach-

schöne"

isSTp «* 9J?' Pdü., sch.
^trii , Keller sofort zu

1. Stockl. 18948
*3 l l , schöne

Ll-7-E00M . ,of. z. v. 1841
l y  IO , Vdh, 3

wob. ausgesu bill
(18914

x> 3 -Z..W.
? ab -verm.  Nah.

^LMr . Iw , 3 r . s18920
schone

K^ ü ' ESohnung tnUi,

pr«o,rr . aa , v-Him.-W
Abschl. u eig. Klos. z.
360 M. zu verm.

zu vermieten.

verm.
Grabenstr . 26 » sch. 3-Z.-2

Küche u. Zubehör per
zu verm. Näh. P
Walther.

verm Näh.  Vdh . p.

Kaiser Friedrich -Ring 2 , Hth

Kellerftr . 7, sch., ges. 3-Z.-Z
per gleich oder später r  *
Näh.  Part.

Mühlgaffe 17. Hth. D.,3 Z.,K.
u. Kell. p. 1. Okt. a. ruh. Met z
vm. Näh, das, i. Ecklad. (1901!

Näh. Vdh. 1.

z. 1. Okt. zu verm.

sof. z. v. N. Nortmann.

3n schöner Lage,

Villa Grüntal , Adolfstr. 2.

zu 480 Mk. zu verm.

2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl. 2-Z.-W.b z.v.(18991
Aarstr. 15,ll-Z .-Wohn. z. v.(189Ü6

und Keller zu verm.

K. per 1. Okt. zu vcrin.

Nov. preisw. zu verm. ' 10b
Carl Clacs.

laß zu venu.

Dotzheimerstr . 80 , Hth., 2 Zun.
mit Zubeh. zu verm. 189 89

Dotzhcirncrstratze 81 , 2 Zim
und Küche Mtb., zu verm.

schöne

».T-slL-» cyzPf. JJUll .f [UIUKC
2 Zim .-Wohn., 320 Mk., per 1.
Okt z. vm. N. Vdb. p. l (19290

1069

ölst,
schö

Wellritzstr.31 , 2Dachz. u. Küche
p. 1. Sept . od. sp. Näh. V. 2.

_ (19341
2- U. 3 -Zimmer -Wohn « naen

per 1. Oktober 1909 zu ver¬
mieten. Näh. Zietenring 12,
Hth. Part ., oder Bärcnstr. 4,
bei Sulzbach._ 19370

Dotzheim, Wicsbadenerstr. 80,
2 Z . u Küche zu verm. 19288

Bierstast . Rathausstr. 4, sch^
2 Zim -Wohn, mit Küche,
Wasserl. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. int Laden.

_ 1 Zimmer.
Adlerstr . 24 , 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (19246
Adlerstr . ÄS , ein Zimmer und

Küche zu verin._ (18912
Adlerstr . 34,1 gr.Dachz.m.Kell.

gl. od. 1. Sept . zu verm. 19032
Dotzheimerstr. 109 , 1. St , I.,

schöne1- und 2-Zimmer-Woh».
billig zu vermieten. (842

Feldstr . 12 . Hth. Dachst. 1Z . u.
K. a . gl. od. sp. z. vm. 19157

Feldstr . 16,1 sch. Zm.K.z.v.(5Ö92
feldstr . 16,1 sch.Zim.z.vm.(5093
Grabenstr. 20, Stb . 1., 1 Z. u.K.
_ 19004
Hellmundstr . 83 , 1Z. u. K. z.

verm. Mk. 17._ 18958
Hermannstr . 3 , 1 Z . K , neu

hergcrichtet, Abschl., zuv. 5489

Albrechtstraße 22 , 1, 2 schöne
möbl. Zimmer

zu vermieten._ (1099
Bertramstr . 2 , 3 r., crh. r. Arb.

sch. Log._ (5421

Hoch statte, ,str . 0, 1Z . u. K. z.v
_ _ (5257
Karlstr . 3 ,1  Zimmer, Küche fof-

Näh, daselbst 2,Etage. 5516
Frontspitz >Woynnng gleich

oder später zu verm. 19084
Näh. Karlstr. 8, p. l_

Kastellstr. 10, 1Z. u.K. z. verm.
_ ( 18972
Lothringerstr . 27 , 1 Zimmer,

Küche, Waschk., Werkst., Lager-
kcllcr s. z. v.  9tüh . V. p. 1100

Ludwigstr . 8 , sch. W., 1Z . u. K.
a. ruh. Leute sof. od. 1. Scp. z.v

._ __ (19240
Marttftr . 8 , kl. W. z. vm.  18973
Marktstratze 12 , Hth., 1 Zim.

und Küche zu vermieten. Näh.
Vdh. 2. r. 1066

Nettelbeckstr. 3 . 1 Z., 1 Küche,
1Kell. a. 1. 10. 09 z. vm. s5)42

Niederwaldstr . il , 1 b. 3Part.-
Zim. z. Möbclcinst. bill. z. vcrm.

(1939)
Plattcrstr , S8 , Frontsp. groß.

Zimmer und Küche gleich oder
später zu vcrm. 1099
In feinem Hause bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer, Küche
und Mansarde (Vorderh. 1. Stock)
unmöbliert abzugeben. Monatl
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Rheingarr 383 " in der Ge-
schäftsstd.W. G.-A. abgeb. (19274
Ryeinganerstr . 8 , 1 Zimmer

und Küche mit Zubehör zu
vernrictcn. Näh, part. (1054

RömerverglO , 1Z. u.K. 9t.H.3
(5414

Römerverg 29,1Z . u. K., ev. 1
kl. Z . gl. od. 1. Okt. Näh. 1. St.
_ (5412

Römerberg 39 , 1Z. u. K. z. v.
_ (5205

Seerovenstr . 31 ,Z. u. K.Abschl.
_ 19002

Steingasse 28 . Vdh., Dachl.
L-tubc, Kam^ Küchez. v. 18950

Steingaflc 28 , B., gr. hzb. Dchst.
_ 18950

Schar » !,orststr . 9 , Hth., 1 u.
K. p. 1.Juli . N.Vdh. v. (18967

zu vcrni. 5359

a. einz.zv. Erfr .Schulberg8 p.r.
_ 19258
Schwalvacherstr. 63 , Dachm.,

1 Zim . u. Küche mtl. 12 Mk. zu
vcrm._ 19369

valramstr . 17 , eine Mansard-
wohnung, ein. Zimmer u. Küche
sof. zu vcrm._ (870

Valramstr . 37 , sch. ncuhergcr.
Dachwohn., 1 Z.u. K. i. Abschl.,
sow. hcizb. Dachzim. z. vm (1082

Vestcndstr. 20 , l Z., K. Dchsü
19082

Bleichstr . 7. 111. l.b. Frau Dörr,
schön möbliert. Zimmer mit od.
ohne Pension zu verni. 1081

Bleichstr . 11 , l . gr. frdl. m. Z
5502

Dotzheimerstr. 22 , mbl.Zim. m.
od. ohne Kost. bill. z. vm. 5459

■Karlstr .33 , pt. r ., möbl. Zimmer
für 18 Mk. mtl. zu vni. (5520

Oranienstr . 2 , möbl>Mans. m.
Kost. 5511

Philippsbergstr . 17/19 , vart.,
crh. jg. anst. Leute Kost u. Loqis
billig. (5496

Saalgaffe 18 , 1. Stock, ein
möbliertes Zimmer

zu vermieten. (1087
Stiftstr . 14 », Gth.,l.,ruh.freuudl.

Zim. an einz. Herrn z. 0, 19354
Schwalbachcrstr . 7 , 3. St . r.,

möbl. Z. b. (5417
Schwalbacherstr . 37 . 1, zwei

schön möbl. Zim. mit Balkon
sofort zu verm. 1078

Taunnsstratze 31 , Frontspitze,
möbl. Zim. zu verm. 5420
Waldstr . 33 » schöne möblierte

Zimmer m. g. Bett , zu 2.50 M.
per Woche zu vermieten. 937

Wellritzstr. 1, m. Z. g. Hausarb.
5230

Yorkstr. 13 , Mittelb. 2 rechts,
schön möblierte Zimmer mit
Kaffee 3.50 Mk. (1095

I Läden. !
Kleiner Laden m. Ladeuzim. u.

2-Zim.-Wohnung billig zu verm.
Näh. Adelheidstr. 81, pt. 19336

Laden , f. Metzgerei geeign., sof.
zu vcrm. Näh. Adelheidstr. 81, pt.

19336

LödeiiBniiiiriilül,,
sof. zu vcrm. Näh. 3. 19432

iltidlSt.7.SS
fort od. später. 19430

Dotzheimerstr . 68 , Lad. auchals
Lagcrr. sos.z. vm. 9tnh. b. Stroh.

19163
rirka 45 qm, ein

-vUvvllf großes S chaufenstcr,
für Friseure, Papier waren- od.
Kurzwareugcschäft sehr gecign.
v. sofort. 19431
l ’r . Groll , Goethestr. 13,

Langgasse 37,
beste Kur - n. Geschäftslage,

gegenüber dem zukünstigeu
Adlerbadhause

Laden
nebst Lagerraum u. Sousole zu
vermieten. Näh . 19433

Löwenapotheke.

Für kurze Zett od. cvtl. auch für
dauernd ist sch. Laden i. Zentr.
d-Stadt,m . 2 gr. Schaufenst.sof.
b.z.vm. R.b.Archit.Hildner,Dotz-
heimerstr.41 od. b.Singcr.Lang-
gaffe 1._ (18901

Moritzstr. 11 , Lad. m. Wohn.,
zement. Kell., pr. Lage auf gl.
oder spät, zu verm. 19014

Sleing . 28 , kl. Lädchenm. Zim.
m. u. ohne Wohn. 1. Okt. zu
verm._ 191Q9

Aorkstr. 11, Laden mit Wohn.,
äußerst billig sof. od. sp. z. vm.
N. 1. St . r._ (18908
Laden in dem seither ein

Friseurgeschäst betrieben wurde,zu
vcrm. Näheres in Biebrich,
Wicsbadcncrstraße 74. 19073

I ^ ieckiLtZNen ^ stc^

Üdolssallee 31
in der Nähe des Hauptbahnhofs,

schöne Bureauränme mit Lager-
rauin, Auto-Garage, sofort zu
verm. Näh. das., part. 19225

Adlerstr . 29,Stallf . 2-3-Picrde
n. Wohn, sofortz.vcrm. (18912

Bertramstr . 22,gr.Werkstöttem
Hof sof. zu vm. Näh 2 k. 18907

Bleichstr. 9 . Hth-, Lagcrkellcr zu
vm. N. Adelheidstr.79,1. (19340

Dotzheimerstr. 111, Werkst, u.
Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm._18914

Jahnstr .19 , Stallung zu verm.
Näh. Wörthstr. 12. (18909

Marktstratze 12 » Entrcsolc für
Bureau mit od. ohne Wohnung
zu vermieten._ 1065

Nettelbeckstr. 3 , gr.Lagerräume,
Werkst. Stall , f. 3 Pferde, m. 0.
O. Wohn a. 1. Okt. b. z.v. s5443

Nerostr . 28 , sch. Helle Schremer-
mcrkst. m. Holzschupp., 1. Okt.
Näh. 2._ 19200

Niederwaldstr .il, Heller Lager-
raum 90 gm. mit bequemer
Zufahrt._ (19380

Rheinstr . 44 , Stall f. 2 Pferde,
Heuboden u. 2-Zim.-Wobn zu
verm. Näh.  I . r. 19335

Riehlstr . 3 , gr. helle Werkstatt,
Lagerraumu.Keller zuvm. 19286

Seerobenstr . 33 , Werkst. «.Lag.
19263

Wörthstr . 12, Stallung f. 2, 4
od. 6Pfcrde m.Wohn.,. v. 18909

19422
zu Anfang Oktober ein kleiner
I, » üei » mit ein oder höchstens
zwei Schaufensternu. Einrichtung
an gut gelegener gangbarer Lage.
Zu erfahren in der Exp,  d. Bl.

billig zu vermieten. Stähercs
Langgassc 19. 18916

Junger Kaufmann sucht per
sofort möbl . Zimmer cvcnt. mir
Mittagstisch. Nähe Gr . Burg-
straßc. Offerten mit Preis unter
I£x 638 an die Expedition
ds . Blattes._ 5531

Aelt. Frau s. Partl Ẑim. mit
Wass. Näh, i. d. Exp, d. Bl. (5530

Stellen finden.
Männliche.

Mkl-Sterlik-VkrMmlNgs-Kch.
Die Stelle des ZL» 88en6 « ten ist mit dem 1. Ott . ds.

«eu zu besetzen. Gehalt 1600 Mark, steigend bis 1800 Mark. —
Kaution 1000 Mark. — Reflektanten müssen Mitglieder der
Kasse sein und dürfen das Alter von 45 Jahren nicht überschritten
haben. Schriftliche Meldungen mit Angabe der gewöhnlichen Ver¬
hältnisse bei dem Vorsitzenden Herrn Ehrhardt , Westcndstraße 24
bis 11. September. — Persönliche Borstellnng nicht gewünscht .'

Der Vorstand . 19415

Gutschein.

J l-Er-s Zimmer. |
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)
Karktstratze 12 . Hp. , cm
leeres Zimmer zu vcrm.
Näh. Vordcrh. 2. r. 1093

lecrovenstraße Z0^
Räume zum Einstcllen von
Möbeln zu vcrm. (1098

Als Gutschsrrr nur gültig wenn:

Name und Wohnung

l Möbl . Zimmer . ^ f
1-öbl . Zimmer in der Nähe
des Amts- u. Landgerichtsgc-
bäudcs an besseren Herrn zu
vermieten. Adolsstratze 8,
H- Etage. 19427

Arbeiter Kost u. Logis. (1088

(536 £

des Abstinenten hier Scuttrch ausgefüllt ifü

Bitte wenden.



Anerkannt befter
bewährteßer

Lederput)* der Welt

Gibt fchönften
nicht abfärbendenl

waf [er dichten  j
Hochglanz.  |

die seit
vielen ^hroa

bestens bewahrt#
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psul Rehrn
Zahn-Praxis r

Wiesbaden Friedrichstr. Z
.Atelier für künstliche Zähno
Zahnoperationen und Plomben

Anfertigung gutsitzende]
Zahnersatzes , selbst bei 2aR't

losem Kiefer ohne Federn
Sprechstunden : 9—6 Uhr

== = == Telephon 3118. — _

Meine Ausstellung befindet sich Haupthalle . G-rnpn«Tfr;
Stand Nr. 115 der Wiesbadener Kunst; u. Gewerbe-Ausstelln ’’

Leipziger Lebensueriicherungs=6eFeIirdiciff
auf ßegenfeifigkeif(filfe Leipziger)

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft au Leinzie *
errichtet 1830.

Versicherungsbestand über 850 Millionen MarkI
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse 1908: Mark64 7OO OO0

Neues,vorteilhastest.Prämien-u-DividendensystemI
Unansechtbarkcit• Unverfallbarkeit♦ Weltpolicc
Vertreter in Wiesbaden: Benedict Straus , Emscrstr. 6,

J . Bergmann , Schwalbacherstr. 27, (18887

Marktstratze 33
lottfrtnng des Jütffn-ftuiillt̂lltrtiitfs

Dienstag , 31- Ang. —Die 3. Waggouladnng
eingctroffcn, darunter meistens Panzer-Emaili
Verkauf dauert nur bis Montag, 6. Scpt. ,Alle Artikel enorm bin
5486 Hermann Butroni ans Wetzlar

Ein Verbuch wird Si« ▼<>“ d*
Wirkp . überzeug . Nur «cht
Itimosin -Stern u. grünem Ve« ^
b-rotom Cart - Herpe »t. i .d.F ~Wr i . polb-rotom Cart . Bergest . i .u.* -w

r  Riemke , Bergitr . lii  F «l»chungen
Üttrück. Zu haben In den Apotheken -*;’

CÄciioral -Depot I>r. Jo Mayer . Wiesbadeö^
‘HJi rr « l —1«/>ti 106 *Tel -vlionTannnsstrasse 30.

Holzbranche.
Holzhandlungen gros sucht

tiicht. jungen Mann
der die Kuirdschaft in Wiesbaden
und Ilmgegend genau kennt, auch
alle Komptoirarbciten verrichten
kann, zu engagieren.

Offerten unter «I . 7609 an
Haasenstein &Bögler A -G.,
Arankfnrt a. M._ F 158

Braver Junge kann die Kon¬
ditorei erlernen. Cafe Rhein-'
fels, St. Goarshausen. 1083

M tägl. k. Pers. jed
0 «U E « Stand .vcrdiNebeü-
erwcrbd.Schreibarb.chäusl.Tätigk.
Vertretung re. Näh. Erwerbszentr.
in Frankfurt a. All._ H.121
_ Weibliche.

Znarbeiterjn gesucht. (5522
Kirchgasse7, Stb . 2 I.

Eine flotte Kellnerin kann
sofort cintrctcn. (1091

Kcllerstr. 3.

Mädchen
welches etwas kochen kann findet
Stellung. Mozarlstr . 9 , (5509

; Gesetzt. Mädchen, perfekt im
Kochenu. Hausarbeit, mit längs.
Zeugnissen aus guten bürgcrl,
täusern, per 15. Scpt. od. 1. Okt.
ir den Haush. eines alt. Herrn
zesucht. Off. unt. Hs 639 au

die Exp, ds. Bl._ 19440
Dienstmädchen für ft. Haus¬

halt gef. Schulberg3. 5488
Suche z. 1ö. Scpt. brav, tiicht.

Mädchen in Kücheu.Hausarbeit
erf. Näh. b. P. Lehr, Ellenbogcn-
gassc4, 3._ (5534

Ordcntl. Mädchen für kleine
Fam. gesucht. (5518
_ Orantenstraße 25, 2.

Monatsfrau od. Mädchen so¬
fort gesucht, möglichst in d. Nähe.
Westendstr. 42, 3 r. (1096

Bügel - Lehrmädchen, dem
auch später d. Stellung gcb. wird
gesucht. Eckernfördcrstr. 3. (5528

ModeS- Lehrmädchensucht
Frau Usinger, Bahnhofstr. 16.

_ (19327

Der

IMtlcklMUl.
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung"weit üb.100 000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten. 30—50 Be¬
werbung. nichts seltenes. Inserat-
Annahme durch alle Annoncen-
Expeditroncn. Schneid. Sie diese
Annoncef. etwaige späteren Be¬
darf aus. F51

Stellen suchen
Männliche.

Schreinereitechniker
1. Kraft, energ., gelernter Tischler
mit langjähriger Ersah einig,
zeichnerisch befähigt, sucht stelle
als Zeichner oder Werkmeister.
Zeichnungen und Zeugnisse stehen
zu Diensten. Offerten erbeten u.
Ko. 636 an
dieses Blattes.

die Expedition
19424

Weibliche.
Schneiderin sucht Kundschaft.

Albreckststraße 36, 3 I. (5517
Zweite Arbeiterin sucht

Stelle für Putz auch nach Ausw.
Off.Postl Berliner Hofu. O.B.18
_ _ (1094

Zu verkaufen.
Immobilien.

Hans mit gutgeh. Kolomalw.
Geschäft tut Rheingau mit hohem
Mietwerts. o. sp. zu verk. Off.

.n.Hk.588 nn  b. Erp L.Bl. (19293
Ein. Grundstücke in der Nähe

der Grundmühle zu verk. 19073
Näh. in der Exp. d. Bl.

Diverse. _
2—3 schwere Arbeitspferde

zu verkaufen. (5525
_ Sedanstr. 3

Pianino , erstkl. Fabrikat, bill.
zu verkaufen. Konservatorium,
Schwalbacherstr. 25, 1. (1093

2 Türen und Erkergestell
zu verkaufen 5499
_ Dotzheimerstraße 124.

Selvstgekelterter Apfelwein
billig zu verkaufen 5503
_ Ildlerstraße 36, pari.

2 fcfjöitc Gartenlaube » u. 1
Halle tn.2Zimmern,6 Meter 6r.it.
10 Meter lang, und eine Halle,
8 Meter breit und 20 Meter
lang sehr billig zu verkaufen.
Schneidemühle I . Wostry,
Biebrich, Parkweg. T. (19419

Wegen Platzmangels zu verk. :
Tische, Stühle, Bücherregale,
einfache Betten, große Küchen¬
möbel, Diwan, Sofa mit vier
Sesseln, Ausziehtisch, großer
Schrank, Fahne usw. 5379

Walkmühlstr. 8.
Für Brautleute . Rote Plüsch-

gar»., ff. Mahag.-Büfett, preisw.
abzugeb. Platterstr. 15,1 r. 5168

Schöne engl. Betten mit Roß¬
haar- u. Wollmatratzen, Kleider-
u.Spiegelschränke,Vorratsschränke
Kommoden, Tische, Spiegel, groß.
Teppiche, mod. Küchen-Einrichtg.,
Sofas, Ottornane, Sessel, Stühle,
Sattel- u. Zaumzeug zu verk.

Adolfsattee 6. 5535
2 gute Bettdecken und Kissen,

sch. gr. Vorhänge und Roulleaux
b. z. vk. Hellmundstr. 35p. l. (5529

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer HaiiptgeschäftSstelle, Mauritiusstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Amiahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„zu verkaufen" - „Kanfgesuche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch eiitsprecheude
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, kommt dieser Guischeiu
nicht in Anrechnung. ‘

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht d utl ' ch schreiben. )

Nicht feuerge*M
fährlich , erhält

das Leder weich  I
und gefchmeidig.  |

Enthält nur
feinfte Wadife

und reines  g j
Terpentinöl ,

erhält'sich jede Dame bei Anwendung meiner anerkannt eWt
reichen Gesichtsmassage, einzige und bewährte Methode am Pias

-Geßllltshaatt- Messer,illitrjtn
SS"Ä ?*» frtttflnb etc.

beseitige ich dauernd ohne Naroe
mit sicherem Erfolg.

Narben. Ne'üeste Instru¬
mente und Apparate.
-Nur für Damen und Kinder.

Raterteilung frei, mündlich oder schriftlich.

Institut für Gesichtspflege
Fran Olga Hofl ’inniiii , Adolfstr. 8, 5 Min. v. BahuM^
Sprechzeitv. 12—2u. 4—5. Sonntags nur bei vorher. Annre fl-

Eiu Kinderwagen u. Sport¬
wagen bill. z. verk. Drudenstr- 9,3.
_ (5523

Kinderwagen, Kinderstuhl,
2 Sportw. sehr bill. (1102
_ Blücherstr. 40, 4 lks.

Gasherd» Flurlampeu. Ptr.
Zuglampe-billig zu verk. (5524

Marktstraße9, 2 l.
Guterh. Waschbütten, Wasch-

masch, Gasherd bill. verk.
Schwalbacherstr. 61, Kinderbe-
wahrailsiatt._ 1075

Weiiigrüneli4t ’/, , */, und
Doppelstück in. Tünchen, sow.
kleinere Gebinde bill. A. Blum,
Bleichstr. 21. Tel. 4359. (1042

Weinfässer, frisch geleert, in
allen Größen zu verkauf. 1068

, Albrechtsträße 32.
Weinfässer in allen Größen

zu baben bei A. Blum , Bleich-
straße 21, Wiesbaden. (786

LinmachWerZ.L
Weinhandl. Friedrichstr. 48, h. r.
_ ' ' ' 5451Sahrrad für 35 tm,40 Mk-,60 Mk- Wellritzstr: 25, Hth. v.

'<5521
Ein Handkarren sehr billig

zu verkaufen. (1101
_Hermannstr . 19, 2»'..

Kaufgesuche,
Postkarten Ständer zn kau¬

fen gesucht. (1. 5
Räh. in der Exped. d. Bl.

2 gut erb. Fahrräder zu kaufen
gesucht. Off. unt. Kl. 638 an
die Exp, d. Blattes. - (5438

Suche eilt gebrauchtes eisernes
Tor (leicht) Breite 2.70 Mir.,
möglichst hoch. PH. Bibo »,
Rüdesheim. 19439

Kapitalien.

13000 Mk.
als erste Hhpottzek

auf Geschäftshaus
(Vorder- und Hinierh.)

per sofort od. 1 Okt. d. Js . ge¬
sucht. Off. u. It . 618 an die
Exv. d. Bl. 19364

Heiratsges uChe.
Kaufmann, Witwer, permög,

Mitte 30er-I .-/ wünscht-Bekannt¬
schaft nt., hübsch. Dame od.Witwe
zwecks Heirat- Off -A. B . 109
vostl., Bahnpost,Wiesbaden. (5532

Verschiedenes.
12

in jeder Ausführung fertigt
ph. Häuser.

Werkstätte für kunstgewerblicbe
Mctallarbcitcn. (19231

Blüchcrstratzc 25,
_ Tel . 1983. _

Bruch-Eier
leicht beschädigt,

per Stck. 4 Pfg., 10 Stck. » 3 Pfg.Üufsch!ag-Eier
per Stück2 Pfg., 6 Stück IVPsg.

20 Stück 30 Pfg., (1-974
per Schoppen 30 u. 40 Pfg. bei

3. Hornung&Co,
41 Hcllmundstratze 41.

X KohlenX
I» Hausbrand mit 50°/0 Nuß 1,
10 Zentner» ! «a Oügcg. Bar-
frei Keller»II »i « . * 1/ Zahlung,
alle anderen Kohlen n. Koks-

sortcn billigst. 19436

W. Weber,
Wellritzstr. 19 . Telephon 4189.

Im Handarveitgeschäst
werd. Strümpfe augcstrickt in 2
Tagen auch feine Arbeitv.8 Pf. mi.
Wäsche gesticktn. ausgcbcssert v.
5^Pf. Hüte inodcrn garniert v.
25 Pf. Neue Sirümpfe u. Socken
v. 20 Pf. bis zn den stärksten.
Viele 1000 Stück hübsche Hand¬
arbeitenv. 3 Pf. an. Goldgasse 2,
dicht an der Hästicrgasse. (5519

Grabsteine
sowie Einfassungen, aus Granit
oder Sandstein werden sehr billig
und gut anglst. (5527

H. Dich.
Eckernfördcrstr. 5.

JedeklngeHansfrau
kauft ihre Seifen in Puder¬
bachs Seifenfabrik, Wcbcr-
gassc 58. .Kein Laden. Prima
Haushaltscifcp. Pfd. 30, gelbe
u-weiße Küchens. 28, Schmier-
feife, weiß, braun u. gelb 15,'
Seifenpiilper 30 u. 28 Ptg.
Toilctteseifcnbill. Scifensand
p. Pack 6 Pfg. Schuhcreme
p. Dose 10, p. Glas 15 Pfg.
hraun ri. schwarz. (5508

Prospekts
sratis unck krsukst.

Wösbaüöll.
. _ ?? 157

lütcrellant fiic Mm!
Ich will und mutz

midi . GclcgcnycitSpostcnbesfercr

räiimcn, darunt r mehrere
Einzelpaare fast zur

8U %0 Hälfte des früheren
—— Ladenpreises.

Da ich unbcdiiigt für die jetzt
cintreffcnbcH Hcrbstwarcn' Platz
•t5ni,;?'farbige Stiefel
mit tt. ohne»Lackkappen für Herren,
Damen und Kinder zu nie ge¬
kannten billigen Preisen.

Kinder- «. Schntstiefel in
den verschiedenstenLedersorten und
Fassons zu staunend billigen
Preisen.

Es lohnt sick für Jedermann
selbst späteren Bedarf jetzt schon
zn decken.

1.
Kein Laden, dadurch billiger wie

jede Konkurrenz. 18795

Len>-I>mlgt für ganz Preußen.L Wiesbadenerotterie 1
Ziehung 10, u. II. November 1909
4059 Gewinne i.Gesamtwert .v.M.

655W
Gewinnplan:2CCCC

1CCCC
3CCO
usw. Die (jewinne bestehen aus
vollwertigen Gold-, Silber- und

Gebrauchsgegenständen . .
I nep 1 M " Lose 10 M-
LUPG I m , porou. Liste30PI. extra, i
Zu haben in allen Lose-Verkaufs - 1

stellen oder direkt durch
General-Debits

Louis Hederich,Frankfurta.M.u.,
Gust. Pfordle, Essen-Ruhr. |

Kredit!Möbel Kinder-
für Mk. 98 — 800

Anzahlung Mk. 12
für Mk. 198 —300

Anzahlung Mk, 20
für Mk. 898 — 600

Anzahlung Mk. 40

Möbel! Anzahlung von
3 Mk. an.

im vornehmsten Kredithans

J . Wolf,Röcke,Blusen,
Anzahlung von Kostüme etc . c . . Wiesbaden,

3 Mk. an. Anzahlung3 Mk. f rißdnClISfrdSSG 33

-Dä. j 18788
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Amtliche Anzeigen.

Wangsversteigerung.
sföcae der Zwangsvollstreckung soll das in Dotzheim bc-

Grundbuche von Dotzheim,
kgcne. «n ^ Band 31, Blatt Nr. 885,

. .. j,«. Eintragung des Versteigerungsvermerkes ans den Namen
^Äibbinders Wilhelm Weis * I . zu Dotzheim. II. Karrn-
^ m und seiner Kinder:

me Ehefrau des Maurers Karl Birk  II ., Wilhclmine geb.
Weiß,"Zu.Dotzheim, Hohlstraße 10,

c) Marie Weiß.
% Elise Rech,
J  o-ohannette Weiß,
' 0 sämtlich zu Dotzheim, II . Karrnweg 10,

^ Nassauischem, ehelichen Gütcrrccht(Leibzuchtsrccht) eingetragenen
^ ^ Wohnhaus mit Hosraum und Hausgartcn, Karrnweg 10,

' 3 ar  23 qm groß, 60 Mark Gcbäudesteuernutzungswert,
- Aiovember 1909 , vormittags 10 Uhr, durch das unter-

0vfinetc Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, versteigert

Mndbuch eingetragen.
Wiesbaden , den 26.

Der Vcrsteigcrungsvermerk ist am II . August 1909 in das

August 1909.
Königliches Amtsgericht 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Biebricha. Rh.

ivlmene, im Grundduche von Biebrich
Band 34. Blatt 1491

Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Kmen des Mehgermersters Josef Jungels und dessen Ehefrau
Loise geb. Lahnstein zu Biebricha. Rh., Kaiserstraße 47, zu je
,, eingetragene Grundstück:

Kartewblatt 67, Parzelle 62/18
Wohnhaus mit Hofraum,

ib) Hinterhaus,
c) Sisschuppen, Kurserstratze 47,
R .i, 8 ar 67 qm gros
|y 'r'  618 Mavk Gebändesteuernutzungswer» "

«v zwar nur die dem Ehemann gehörige Hälfte
am 22. Oktober 1909 , nachmittags 3 ','r Uhr

Mch das Unterzeichnete Gericht auf dem Rathaus zu Bievrrch
«steigert werden. Der Versteigerungsvcrmerk ist am 2, August
1g09 in das Grundbuch eingetragen.
-I  Wiesbaden, Len 13. August 1909 18782

Bff .»•!•*;! ;>- ; Königliches Amtsgericht, Abtl. 9.

Zwangsversteigerung.
Am Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Wiesbaden be-

legeiie, im Grundbuche von Wiesbaden Band 203 Blatt 8043 znr
Zeit der Eintragung des Versteigeruugsvermerkcs ans den Namen
der Ehefrau des Kaufmanns Kaspar Wilhelm Piepenbrink,
Therese geborene Adrian zu Wiesbaden, ^Bahiihofstraßc2 einge¬
tragenen Grundstücks

Kartenblatt 36, Parzelle 132/1, Acker Parkstraßc. 8 ar 68  qm
groß, 68|10ü Taler Grundsteucrrcmertrag

am 23. November 1909 . vormittags 9 Uhr
durchdas Unterzeichnete Gericht an der Gcrichisstcllc—Zimmer Nr.60
«steigert werden.

Der Dersteigeruugsvcrmerkist am 14. August 1909 in das
Gniichbuch eingetragen. 18784

Wiesbaden,  den 27. August 1909.
Königliches Amtsgericht Abtl. 9.

Bekanntmachung.
ronnerstag, den 2. September d. Js ., mittags 12 Uhr.

"steigere ich in dem Verstcigerungslokalc Heleneustrasse 24
Mngsweise:

»,?Krtiko, 1 Wäscheschrank, 2 Kleidcrschräuke, 1 Sofa, einen
WZM mrspiegel. 1 Tisch, 1 Regulator, 1 Bücherregal, 1 Laden

schranku. ein Kasscnschrank
Eemlich meistbietend gegen Baarzahluug.

Egenolf , Vollz.-Beamterd. Nass. Landesbank.

Fesfordnungi
I. Vorfeier am 1. September.

tnil! 6 Uhr: Niederlegen von Lorbeerkränzen an den
^ Knrgerdenkmälcrnauf dem alten Friedhof und im

Nerotal. Zusammenkunft 10 Minuten vorher am
Au.Hnuptportal des alten Friedhofes an der Platterstraße.I 11?I Uhr:Glocke,igeläute.
. 9 Uh-: Gemeinsamer Festkommers des Krieger.

*.» Verbandes in der Männcrturnhalle an der Platterstraße.
*. H. Hauptfeier am 2. September.

3£ns6 Uhr: Glockengeläute und Choral auf der Platt
l°rm der Marktkirche.

Mttags 2Hz Uhr: Festzug vom Schloßplatze aus durch
le Große Burg-, Wilhelm», Taunus-, Elisabethcnstraße

>no das Nerotal nach dem Festplatze„Unter den Eichen",
1»s Restaurationslokalen beider Schntzenhallen.

Festplatz: Volksfest, Konzert, Volksspiele, Tanz-
'̂gnügen, hei Eintritt der Dunkelheit bengalische

Ne,Achtung  des Platzes.
ri\ Schluß der Feier.

'. u ^ Veröffentlichungvorstehender Festordnung laden
Elitär. Militär- und Zivilbehörden, die Krieger- bezw.
^stade ôn̂ ’9en  Vereine, sowie die Einwohnerschaft
^wns,nrt° rec^.t vc3er  Beteiligung an den einzelnen
EI imgctt dieser Feier ergebenst ein und bitten, die

Fahnen rc, schmücken zu wollen. 19008rvereinJ
Für denselben:

C. Rumpf , Vorsitzender.

I

Verlangen Sie nur:

25 Pf , prc Stück.
,Kacbahumngen weis? man rmii .-'- 5

Miiislä bü 11«

Gott idem Allmäch¬
tigen hat es gefallen , |
mein innigstgeliebtes
Kind , Schwesterchen
und Enkelchen [5533 jKätchen
nach langem Leiden I
imAItervon2 1/sJahren |
zu sich zu rufen.
Die trauernde Mutter I
Walburga Döppensdimldf|

Ww., geb . Frank.
Die Beerdigung findet I
Freitag nachm. 3 Uhr
a. d. Südfriedhof statt.

10- 0.
1‘la läge HierE.

AbfahrtSamstag
Mittag 12-' ;

4. und 3.
September:

weitere Abfahrten44a und 7S°.  Beginn der Fußwanderung Sonntag
6 Uhr früh. Nachtquartier in Bad Dürkheim. Vorherige An¬
meldung für Fahrt, Quartier, Mittag- und Abendessen unbedingt
erforderlich bis Freitag Abend 8 Uhr an Leu bekamitcu Stelle».
Führer: Die  Herren Ph . Kissel und H. Hack. (19438

EÜÜEfllBl
(fcflioftrar.iSeinerNäMütiles Kaistrs und HniijsV

WkWMLl»KHEIMBIMs era Nisdst'rheiB.
. - ” ’ 1845 . '
I« ^ .. — „

Anerkannt bester Bitterlikort
/ Ä24 Preis- MedaiilenJ

Als Spezialität täglich frisch:

Hausmaclier Bratwurst (grob gehackt)
Hochfeine Bippenspeer (stets vorrätig).

Ab 5 ’/s Uhr abends:
Warme Hausmacher Leberwurst

Warme Knack Würstchen
Friedrich Klesak

Scbweinemetzgerei . Aufschnitt.
Morifzsfrasse 10 . (19437

Telefon 2331. Versandt nach Auswärts.

Billigste Bezugsquelle
ist die (19068

Tapefcn -Manufakfur
Rtirlnlf Inl’- Ludwig Bauer , 9 Kleine Bnr^str.9
UUUUlj. huähifj  Telephon 2618. — Reste zu Jedem Preis.

von Prospekten, Preislisten,
Flugblättern, Zeitschriften etc.
werden auf Rotationsmascliinen
schnellstens u.billigst hergestellt.

Verlag des

19441Von der Reise zurück:

Di*. fOopstoek.

| Kindersargschachtel
in allere Größen stets zu haben bei

Sg -afi lAf ra# # if »fi Korb- Holz, und
»lg Bürsteuwaren,

Emserstraße2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr.

Trauersfoffe , Trauerkleider

Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz , Imm 21.

18800

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Licborrn:

Am 23, Aug . dem Müller Georg
Schramm e. T . Maria Anna.

Am 25. Aug . dem Hilfsbahnsteig¬
schaffner Josef Schmitt c. T . Anna
Katharina.

Am 2t . Aug . dem Bäcker Adolf
Frenz e. T . Marie.

Am 20. Aug . dem Küfer Franz
Engel e. S . Philipp Ferdinand.

Am 20 . Aug . dem Buchhändler
August Klapper e . T . Elisabeth.

Am 27. Aug . dem Buchhalter Ge¬
org Weber c. S . Theodor Arnold.

Am 22. Aug . dem Glasätzer Karl
Arnold e. S . Ludwig Magnus Alfred
Arthur.

Am 23. Aug . dem Straßenbahn-
schaffner Johann Schräder c. S.
Peter Eugen.

Am 25. Aug . dem Wagenwärter
Johann König e. S . Hans Remigius.

Am 29. Aug. dem Hausdiener
Karl Neitz ' c. ®. Karl Ferdinand.

Am 29. Aug . dem Herrschafts¬
kutscher Friedrich Grischke e. S.
Ernst Friedrich Wilhelm.

Am 27. Aug . dem Landwirt Kurt
Seyd Zwillinge , Jrmtraud , Helene,

Johanna und Jrmgarb , Mwine,
Maria.

Am 26. Aug . Architekt Kart Klei¬
nert e. T . Margarete Meta Ottilie
Marie Berta Elisabeth.

Am 23. Aug . dem Feuerwehr¬
mann Peter Paul Fein c. T . Jose«
fine Emma.

Am 26. Aug . dem Nachtwächter
Adam Försterling e. S . Heinrich.

Am 29. Aug . dem Taglöhner Karl
Riedel c. S . Paul Bernhard.

Am 24. Aug . dem Glaser Karl
Klein e. T . Auguste Dorothea.

Am 28 . Aug . dem Tapezierer Karl
Klüsner e. T . Johanna Lina . i

Am 26. Aug . dem Schneider Aug. !
Wittkofi e. S . Josef Hubert Alfred. !

Am 29. Aug . dem Elektromonteur,
Robert Somborn e. S . Ernst Robert . ,

Am 28. . Aug . dem Taglöhner
Franz Köth e. S . Karl Franz.

Am 25. Aug . dem Schadenregu-
lierungsbcamten Karl Reinecke c. S.

Am 25. Aug , dem Hausdiener
Kilian Weidlein e. S . Willi FraW.

Am 29. Slug, dem Händler Augvsl
Reiningcr c. E . Karl Wilhelm
Christian.

Aufgeboten:
Werkmeister Josef Kaufmann in

Niederorschel mit Christma Gatz-
mann hier.

Kaufmann Karl Vinle in Erfurt
mit Marie Voltz hier.

Empfangschef Friedrich Schmitt-
zche in Berlin und Thekla Sender
in Berlin.

Gärtner Heinrich . Bohne in Bier¬
stadt mit Rika Marie Schröder hier.

Zimmermanu Heinrich Back in
Lipporn mit Maria Hofmann hier.

Spengler Karl Schlosser hier mit
Margarethe Lotz hier.

Schuhmacher Rupert Ertl hier mit
Dina Dillenberger hier.

Bautechniler Georg Aßmus hier
mit Wilhelmine Schlosser hier.

Installateur Philipp Berghof hier
mit Wilhelmine Freund hier.

Sandmann Louis Philipp Kugel-
ftadt in Born mit Lifette Fink hier^

Tüncher Wendelin Alles in Nie-"
üerwalluf mit Emilie Karolins Ka¬
tharine Christiane Lotz in Nassau.

Elektromonteur ^ ranz Harsh hier •
mit Loni Waldschmidt hier . i

Schauspieler Alfred Hqckimamr*
Hier mit Friederike Lamm hier.

Oberlehrer Otto Kolb hier mit
Emilie Rafsenberg hier.

Bankbeamter Wilhelm Glück in i
Darmstadt mit Martha Gleibler hier.

Händler Philipp Zinn in Clären - "
thal mit Wilhelminc Tschumpel geb^
Mayer daselbst.

Verehelicht:
Am 26. Slug. Schuhmacher Joh.

Appel hier mit ' Johanna Heuser hier.
Am 26. Aug . Fabrikarbeiter 2lug.

Puff tu Eriienheim mit Elise Nickel
hier.

Am 26. Aug : Bürovorsteher Joh.
Bohr hier mit Gcrtrudc Schmitt zu
Schlöben.

Am 28. Aug . Lackierer Ernst
Winterwerb hier mit Luise Butzbach
hier.

Am 28. Aug . Schlosscrgehilfe Emil
Klein hier mit Elisabeth Binnig hier.

Am 28. Aug . Anstreicher Georx
Büger hier mit Berta Rauch hier.

Am 28. , Aug . Tüncher Kart
Freund hier mit Elisabeth Müller
hier.

Am 28. Aug . Fabrikarbeiter Aug.
Lieder in Wiesdorf mit Helene
Hoffman » hier.

Am 30 . Aug . Bicrfahrer Heinrich
Herzer hier mit Niargareta Gielens
hier.

Am 30. Aug . Postschaffner « eors
Scherer hier mit Maria JunglaS
hier

Gestorben:
Am 30. Aug . Philipplnc geb . Kilb,

Witwe des Zimmcrmauns Ludwig
Nagel , 64 I,

Am 36. Aug , Rentner Friedrich
Malkomesius , 68 I.

Am 29. Aug . Philipp Wilhelm
Christian , E , d. Tagt , Jak . Scherdcl,
1 Jahr,

Am 31. Aug , »lnna geb . Juuk,
Ehefrau d, Bäckermeisters Wilhelm
Kuhfuß, 28 I, ' ' ^

Am 30. Aug , Pribatiere Baleflk
Schniewind , 74 I.

^ Am 30. Aug , Elisabeth geb. Köglet,
Ehesr . d. Tagl . Heinrich Link, 68 I.

31. Aug . Tüncher Ludwig Rossel,
60 Jahre.

Am 30. Aug . Pfründnerin Apollo-
(tia Häuser , 63 I,

Am 31. Aug . Katharine , Tochter it,
Lackierers Jakob Döppenschmidt, 2 Zf

königliche» EtanbeSanC
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Mittwoch, dm I. September

170. Vorstellung
Anfang 7 Uhr.

r Hoffmanns Erzählungen.
Phantastische Oper in 3 Akten
einem Prolog u. einem Epilog

von Jules Barbier.
Musik von Jarques Offenbach.
Olympia )

Giulietta j Frl . FriedfelLtAntonia 1
Nikolaus Frl . Hetzlöhl.
Hofsmann Herr Frcderich
Spalanzani * *
Nathaniel Herr Schuh.
HerrmannHerr  Gerharts
Crespel ggf  Herr Braun
Cochenille 1
Pitichinaccio > Herr Henke.
Franz ,,, )
Loppelius
Dapertutto
Mirakel

Herr Rehkopf.

Luther Herr Wutschel
Schlemihl* 12345678  Herr Malcher
Eine Stimme Frl. Krämer

Spalanzani Herr H.
V o i si n vom Hoftheater in

Mannheim als Gast.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Ober- Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

ir  Herr Hofrat Schick.
Nach dem1. und2. Akt finden

längere Pausen statt.
Wanderungen in der Nolle»,
besetzung bleiben für den Not

fall Vorbehalten.
"" Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach

9'/, Uhr.

Donnerstag , 2. September
171. Vorstellung.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Asten

von Richard Wagner,
si Anfang 7 Uhr.

Erhöhte Preise.

Refidenz-Cheater.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 19.
Mittwoch, den I . September

abends 7 Uhr:
Eröffnungs -Vorstellung
Tutzcndkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum ersten Male:
Der Befehl des Fürste » .
Ein Lustspiel in einem Vorspiel

und 3 Akten von Robert
Ovcrweg.

Spielleitung : vr . Herm. Rauch.
Der Herzog Kurt Keller-Nebri
Graf von Meerheim. Hof¬

marschall Hermann Nesselträgcr
Freiherr von Moerner,

Minister R. Miltner-Schönau
von Honkenbruch, Ministerial¬

rat Reinhold Hager
Gadebusch. Ober¬

regierungsrat Ernst Bertram
Dittelmann, Regie¬

rungsrat Friedrich Degener
von Merkcll, Assessor

Walter Tautz
von Grothus . Kammer-

Herr Karl Winter
Wilhelm Hesse, Ge¬

meindevorsteher Georg Rücker
Alma, seine Frau Softe Schenk
Emil Töpfer, Gemeinde»

schreib er Rudolf Bartak
Marie, seine Frau

Margot Bischoff
Susanne Spillner

Roscl van Born
Gottlicb Windig, Schneider¬

meister Willy Schäfer
Mathias Kolbe, Flcischer-

mcister Karl Feistmantel
Eusebius Ruders,

Bäcker Theo Dachauer
Ludwig Schrimpf Max Ludwig

(4 Gemeinderäte).
Schauplatz des Lustspiels: Ein
Phantasicherzogtum. Das Vor¬
spiel spielt im Herzog!. Palais,
die übrigen Auszüge spielen in dem

Gemeindeamt eines größeren
Dorfes.

Die einzelnen Aufzüge spielen kurz
hintereinander, nur zwischen dem
2 . und 3. Akt liegt ein Zeitraum

von 9 bis 10 Monaten.
Nach dem Vorspiel u. nach dem
2. Akte finden größere Pausen statt.

Kassenösfnung6 '/, Uhr
Anfang 7 Uhr. ;

Ende gegen 97, Uhr.

Donnerstag . 2. September
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Zum 4. Male.
Neu einstudiert.

M a n ö v er r e g e u.
L'.m-v-irl hi -3 Akten von Gebhard
Schis?.!rn 'i-it  nnd Richard

Volk; -Theater.
(Bürgerliches Schanspiel-

haus.)
Direktion : Hans Wilhelmy
Mittwoch, den 1. September

abends 8.15 Uhr.
Neu einstudiert!

Die Regimentstochter.
Vaudeville in 3 Akten nach der
gleichnamigen Oper'  bearbeitet

von Fr. Blum.
Musik von Donizetti

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Clement.

Personen:
Marchesa von Magiorivoglio

Lina Töldte
Philipp , ihr Hausmeister

Direktor Wilhelmy
Annette, Kammermädchen

Ellen Schmidt
Charlotte , Kammermädchen

Helene Valois
Merand , Dorfrichter

August Drescr
Louis, ein junger Bauer

Ralph Mayer
Belechasse, Oberst des 2. Regi

ments Curt Huppel
Trouillon , Sergeant

Emil Römer
Lagrange, Unteroffizier

Ludwig Joost
Lapiere, Soldat Otto Werner

(Im 2.  Regiment .)
Marie , Markedenierin

Marg . Hamm.
Antonie, ein junger Pächter

Alfred Heinrichs
Landleute , Soldaten.

Der erste Akt an der italieni¬
schen Grenze ; der yweite Akt
auf dem Schlosse be<  Marches a
(spielt 15 Monate später ); der
dritte Akt im Lager in der

Nähe des Schlosses.
Aenderungen in der Rollen,
besetzung bleiben für den Not.

fall Vorbehalten.
Kassenösfnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Donnerstag , 2 . September
abends 8.15 Uhr.
Neu einstudiert.

L e n o r e.
Historisches Schauspiel nt. Ge.
sang in 3 Akten von Karl von
Holtet. — In Szene gesetzt von

Direktor Wilhelmy.

Donnerstag , 2 . Sept . :
Vorm. 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Sadony,
1. Ouvertüre zur

Operette „Des
Wanderers Ziel“ F, v. Supp6

2. Der Schäfer
putzte sich zum
Tanz, Walzer E. Lassen

3. La ßeveil de
Lion, Capricio A. Koutsky4. Ave Maria Frz .Schubert

5. Potpourri über
Studentenlieder A. Schreiner

6. Marsch und
Finale a. d. Op.
.Aida « G. Verdi

Eintritt geg. Brunnen-Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kochbrnnnen -Konzertkarten.

Mittags 12 Uhr:
nUlitür -Promenade-

üo inert
an der Wühelmstrasse.

Mail -eoacl ».Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte —Wehen - Hahn —Eiserne

Hand und zurück
(Preis 5 Mk).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni
städtischer Kurkapellmeister.

1. Friedensfeier-
Ouvertüre C. Reinecke

2. Arie aus
„Rinaldo“ G. F. Händel

Violin-Solo:
Herr Konzersmstr. W. Sadony.
3. Fantasie aus

„Preciosa® C.M.v.Weber
4. Dankgebet Valerius
5. Ouvertüre über

den Choral „Ein
feste Burg“' O. Nicolai

7. Kaiser -Walzer Job . Strauss
8. Auf der Wacht P . Dierig
Trompete -Solo in der Entfern¬

ung . Herr E. Schwiegk.
8, Potpourri über

patriotische
Lieder A. Conradi

Abends 8 Uhr:
Kam Besten de » Ban¬
fonds für den auf der
Bierstadter Höhe bei
Wienbaden zu errichtenden

Bismarck-Turm

im Kurgarten:
Monster-Konzert

ausgeführt von der
Sänger - Vereinigung

Wiesbaden , 18 Gesang-'
Vereine, über 1000 Sänger , und
dem Städtischen Kurorchester,

Leitung der Chöre:
Herr Lehrer Friedrich Knapp.
Herr Musiklehrer Willi. Kühl.
Herr Lehrer Hermann Grimm.

Leitung des Orchesters:
Herr Ugo Afferni, slädtischer

Kurkapellmeister.
Begleitung der Chöre;

Kapelle des Nass. Feld -Art .-
Regts. No. 27 (Oranien).
VORTRAGSORDNUNG:

1. Jubel -Ouverture
C.M.v.Weber

2. MänDerchöre:
a) „0 Schatzgeist

alles Schönen“
mit Orchester¬
begleitung W. A. Mozart

h) Das deutsche
Lied J . W. Kalliwoda

3. Ouvertüre
Leonore Nr . 3 L.v. Beethoven

4.  Männerchöre. Volkslieder:
a) „In einem

kühlen Grunde «,
sch wäb.Volks¬
lied, arrangiert
von Job. Renner

b) „Drauss ’ ist
alles so
prächtig “ A. Jürgens

&. Huldigungs-
Marsch Rieh. Strauss

6. Männerchöre:
a) Lützow’s wilde

Jagd C.M.v.Weber
b) Altniederländ¬

isches Dank¬
gebet (mit
Orchester¬
begleitung ) Ed. Kremser

7. Kaiser-Marsch Rieh. Wagner
8. Gemeinsamer Gesang mit

Orchesterbegleitung . (Text
gratis an den Eingängen ) :
„Das deutsche Wort “ (Melo¬
die „Die Wacht am Rhein “).
Bismarcklied von Ferdinand
Maeurer.

I

Eintrittspreis 1 Mk. ohne frei¬
willigen Spenden Schranken
setzen zu wollen. Diesbezüg¬
liche Einzeichnungslisten an den

Kassen.
Abonnements - u. Tageskarten
berechtigen zu Wandelhalle und
Kurgarten nui bis 6.30 Uhr
nachmittags . Bei ungeeigneter
Witterung wird das Konzert

verschoben . .
_Slädt . Kurverwaltung.

ZU
Samstag , 4 . September

Ab 4 Uhr:
Gartenfest.

4 und 8 Uhr : Konzert des
Kurorchesters.

6 Uhr : Militär-Konzert,
Grosses Feuerwerk.

Tagesfestkarte2 Mk. ; Vor¬
zugskarte für Abonnenten IMk,,
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen — Abonnementskarten
und Besichtigungekarten be¬
rechtigen zu Wandelhalle und
Kurgarten nur bis 2.30 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
4 u. 8 Uhr : Abonnements-
Konzert.

Tranben K̂nr.
Verkauf

von 8—1 Uhr und 3*4 —7 Uhr
in der Traubenknrhalle alte

Kolonnade. 18584

©0 © OQ © QQ0

ÜMÜ- Ä:
Gala-

Eröffnung
der

Kassa geöffnet:
11—1 Uhr und von 5 Uhr ab.

SKALA
Einiges ständiges MeieHieshodens.

Heute Mittwoch:
I *reini € r ©!

Feier Prang's

Ueberall Tagesgespräch!
Urkomisch ! Dezent!
Unbeschreiblicher Lacherfolg.
Als erste Novitäten:

Kölner Bluf.
Die

perle der Garnison.
Dazu:

Bas grossartige
Variete - Programm!

5Romantiques,
DamemEnsemble.

Rosa&Ellen, ,’" ob,s, tische
Tänzerinnen.

Fritzi Jürgens,
Soubrette.

phänomenaler
li Luftakt.

Kinematograph . —
Anfang 8 Uhr, 18822

□ □□DG rM

Solidort
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.L75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Hert  *

□ □ □ □ □ p ~ y|

18800

Ünzündeholz,
ein gespalten, pe> Ztr. Mk. 2.20

Brennholz.
per Ztr . Mk. 1.30

iefevt frei HauS 18819
Heb . IS 5einer,

Dampfschreincrei,
Dotzheimerstrahe 96.

Tel . 766 Tel 766

bei geringe» Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus-
schneidereiganzunent- i
behrlich.

Anleitung durohdae
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur70Pf . fr.)
u. das Jugend-
Moden-Album

(60 Pf. fr .)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
• faktur, Dresden -N. 8.

Ch.Hem raer , Langg . |

Ober ^ Bagera

Ausstellung Wiesbaden 1909,

Mittwoch,denl.u.Donnerstag,den2.Sew,
Grosses

Msfest . tanz
Herrliche Walddekoration.

Tegernseer Nachtigallen . — Donn »i . E„
Oberlandler Kapelle . ÄOa*e*t

An beiden Tagen:

Münchener Spezial -Gerichfe.
lichte Weisswürste . —Warme Blut - and t !

warst . — Schlachtschüsseln.

Ausschank von Münchner Löwenbräu (hell u.dunkel'
Kein Bieraufschlag . Kein Bieraufschlag *

- - - - - Eintritt 30 Pfg a Person.

Mittwoch, den 1. September , Abschtedsbenefi » c-
Banmer und Sohn , das beliebte Münchenern.“ •
Kontrast -Duo.

,5

Moritzstrasse 6
Fein bürgerliches Familien-Restaurant

18852
Vom 1. September ab KONZERTE
bekannten, erstklassigen Künstler - Ensembles

„Girofle und Girofla “.
Mittags von 127, - 2 Uhr, abends von 7—11 Uhr.
.. Täglich Neues Programm. =~ ■■

Friedrichshof
Friedrichstrasse 35.

Im geschlossenen Gartensaal finden allabendlich
Aufführungen der beliebten Original Ungarischen Mufik-,
Gesangs- und Tanz-Truppe

JJ Csardas“
statt. Ab heute vollständig neues Programm.

Spezialität : "M
— Original Ungarische und Zigeuner-Tänze. —
18823  K . Marahrens.

ttirchweihe Bierstadt.
Gasthaus und Saalbau

zum Bären.
Ncuerbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. - Sepa-

fäc M « l

Sonntag , vcn 5. Montag , den 6. und Sonntag
Jot 12. September:

Grölte Tanzmusik.
Prima Speisen und Getränke. 5̂*1

Telephon 3770. Karl Friedrich , Besitzer. Telephon 377Q._

Machen Sie einmal einen Versuch
mit

Verlangen Sie
nicht eine Flasche Bier

sondern das vorzügliche Lagerbier
' - - II

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften

Morgen Donnerstag
Großes Schlachtfest_ _ _ t_ n a

wozu ergebenst einladet 2 . RetteumALr . •
19233) Wesl-ndh- f' Schwalbach«^

I
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